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Die große Heimatzeitung l 


im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


18. Jahrgang Sonntag, 17. November 1940 


Nach Coventry ist London an der Reihe 


Reuter: „Heſtigſtes Bombardement ſeit Veginn der Angriffe“ / 500. Ruftfieg des Jagdgeſchwaders „Freiherr von Richthofen“ 


Stockholm, 17. November 


„Nach dem Angeiſſ auf Coventen am Donnerstag abend“, jo meldet Reuter, 
„wandte ſich die deulſche Qultwalle In der Nacht zum Sonnabend wleder gegen Lon ⸗ 
don und führte das ſelt Beginn der Angriffe hel tigte Bombardement auf 
die brltiſche Hauptſtadt durch. Uber 200 Bomber haben an dem Lultangtiſf auf 
London und jeine Vororte teilgenommen. Troß der Wucht des Angeiſſe“, jo gibt 
die Londoner Nachrichtenagentur befannt, „und der Tatſache, dab groler Schaden ans 
gerichtet wurde, iſt die Zahl der Opſer nicht fo geob, wie man befürchtet hatte.“ 

Wenn ſelbſt Reuter die „Wucht des Ungriſſes“ unterſtreicht und „große Schäden“ 
offen zugibt, ſo bekommt man ein ungefähres Bild von der verheerenden Wirkung 
bieleo Vergeltungeſchlages auf bie trie gewichtigen Anlagen der brltiſchen Haupliſtadt. 


Die b Bene der deutſchen Luft⸗ 
waſſe gegen London in der Nacht zum Sonns 
abend müllen von einer Henn unerhörten 
Wucht geweſen ſein. Der en iſche Nachrichten 
bienft jedenfalls erklärt, b ingriſſe 
durchaus heftiger, als gewöhnlich geweſen“. 
Bas Geräusch der feindlichen Flugzeußmokoren 
ſei fo kat geweſen, daß es ſich nicht um ein ⸗ 
zelne Flugzeuge gehandelt haben könne; es 
müßten mehrere große Formatlonen geweſen 
fein. Der in London angerſchtete Lachſchaden 
wurde bereits vor der Veröffentlichung eines 
amtlichen Kommuniques von nſchtamtlichen Stel⸗ 
len als „beträchtlich“ charakteriſiert. Reuter 
beftätigt, dafı die deulſchen Ungreifer eine große 
Zahl von ränden verurſacht hälten; dle Bes 
ſchädigungen ſeien tellwelfe ſchwer geweſen. 


Ein Sonderbericht der „Iriſh Times“ ſtellt 
ki daß mehr als 100 Bergleute aus Wales in 
don angekommen find, um bel den Auf⸗ 
umungsarbeiten in den bombarbierien Ges 
Bieten zu helfen. Die Rüumungsarbeiten ſeſen 
uicht Jo vorangekommen wie man es gehofft 
habe, und in vielen Fällen ſelen die Girahen 
mit ganzen 9815 
en von 0 und mit Trümmern‘ bedeckt. 
tönlere felen eingejeht worden, aber ihre Zahl 
jet nicht genügend geweſen, um mit der Arbeit 
Schritt zu halten. Wenn die Arbeit der ‚Hohe 
lenbergleute zuftiedenſtellend fein ſollte, fo 
würden weltere Arbeiter aus Wales herbeige⸗ 
ſchafft werden. 


Wie der engliſche Nachrichtendlenſt meldet. 
wurden in der Nacht zum Sonnabend außer 
London die mittelengllſchen Induftrieſtädte 
und die Clydeſtädte von den ſchweren deulſchen 
Angriffen erſaßt. Eine Propinzſtadt im Sil⸗ 
den fel non den deulſchen Nachlbombern beſon⸗ 
ders heflig angegriffen worden. Der angerich⸗ 
tete Sachſchaden ſel ſehr groß, und es mllſſe 
mit einer hohen Zahl von Todesopfern gerech⸗ 
net werden. Es ſcheine ſich bier um ein zwei» 
tes Coventry zu handeln. 


Nach Londoner Berichten det ſchwediſchen 
Preſſe hat der deutſche Vergeltungsangrſff 
auf Coventry dleſes Rüſtungszentrum in ein 
einziges, gelchlolſenes Feuermeer verwandelt. 
„Aftonbladet“ imerbet, die Ser rungen feten 
außerordentlich groß, Das Gejhäftszentrum 
ber Stadt liege in Trümmern, Haus auf Haus, 
Straße auf Straße feien dem Erdboden gleſch⸗ 
gemacht worden Schwere Schäden ſeſen auch 
n den Gas“ und Elektrizitätswerken und an 
den Mafjerleltungen Coventrys entſtanden 
Diefe Schäden hätten die Arbeit der Feuerwehr 
ſehr erſchwert. 


Die Schäden in der Stadt find fo ſchwer, 
daß ſich felbſt der König bemüßigt fühlte, ſich 
Taser von der Vernichtung eines der wich⸗ 
Maiden, englifhen Rüſtungszentren zu über 
engen. 


Amerikaniſche Wirtſchaftskreiſe beginnen 
letzt allmählich, ſich Sorgen wegen der Aliens 
ausſichlen des engliihen Empire zu machen, 
vor allem was die wiriſchaftliche Lage Eng ⸗ 
land anbefanäl; Mindeſtens 30 bis 40% der 
engliſchen industriellen Produktlonskapazität 
ſeien durch die deuiſchen Bombardierungen vers 
nichlet worden, ſchreibt „News Week“ auf 
Grund sorgfältiger Prüfungen amerlkaniſcher 
Wiriſchaftskreiſe, Unterrſchlete Kreiſe in 
Ae ee nähen, Io [reist das ia mels 
r, 
b 


jelen 


und ben Olea immer not 


le Verluſte der engliſchen Induſtrie noch 
er ein, 


Der Bericht des dam 


1 Berlin, 16, November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
betaunt: 

Am 15. 11. und in der Nacht zum 16. 11. 
lezten unſere Kampfſiieger die Ver gel 
nugsangrifje auf London ort und 

leiten zahlreiche Treſſer bejonders auf Ber 

tsanlagen, in den Bictorla-Dacs und an. 
deten keiegswichtigen Zielen. Auch ſonſtige 


Orte in Süd- und Mittelengland wurden mit 
Bomben belegt. 

Die Berminung britischer Häfen 
nahm ihren 5 14 at 

Ein deutſcher Fernbomber griff 700 km 
westlich Irland einen großen Geleitzug on 
und war] tro heftiger Abwehr durch die bes 
leitenden Zerftörer einen Frachter von 9300 
NT. und ein Handelsschiff von 16000 NK. 


15 Brand, Die Schiſſe blieben mit Schlagſelte 


liegen. 

Britiſche Flugzeuge griffen in der Nacht 
zum 16. 11. ber allem Hamburg au. Die 
angerichtelen Schäden ſlehen in feinem Ber 
hältnis zu dem Einſatz und konnten in den 
meiſten Fällen ſchnell behoben werden. In 
einer Werft wurde eln Berwaltungsgebäude 
beihädigt. Ein Getreidefilo geriet in Brand, 
der aber ſoſort gelöſcht werden konnte. Auch 
eln Krankenhaus wurde wieder ange⸗ 
eiſſen. Un anderen Stellen, an denen Boms 
en ane wurden, iſt der angeridlete 
Sachſchaden ebenfalls gering. Einige Tote und 
Verletzte find zu beilagen. 

Deutſche Jäger ſchoſſen im Laufe des Tages 
fieben feindliche Flugzeuge im Lufttampf ab. 
Die Flalartillerle brachte in der letzten Nacht 
5, die Marincartillerie in der Nacht zum 15. 
11. ein britiſches Flugzeug zum Abſturz. Sechs 
eigene Flugzeuge werden vermiht. 

Das Jagdgeſchwader „Freiherr von Aicht⸗ 
jofen“ errang unter Führung des Majors 

id ſeinen 500 Buftfieg. 


Der Führer an die japaniſche Nation 


Glüücktwünſche zum 26004ährigen Beſlehen des japaniſchen Kalſerhauſes 


Berlin, 17. November 


Uns Anlaß des 9 1 Beltchens des 
lapaniſchen Kaſſerhauſes eſchlete der Führer 
die jepanijge Natiom folgende Bot: 


ſchaft: 

„Ich entbiete der beſreundeten japaniſchen 
Nation aulählich des 2600 jährigen 1 
chenen Beſtehenes ihres Kafſerhauſes die 
Grüße Deutſchlande. Ich gedenle mit dem deut⸗ 
ſchen Volke in Bewunderung der Leiſtung, dle 
in dieſem langen Zeitraum an dem Bau des 
japaniſchen Reiches vollbracht worden iſt. Mit 
Stolz darf das japaniſche Volt ſich daron erin⸗ 
nern, 9 kein Feind jemals als Herr feine 
Inſel beſreten konnte und daß gerade dadurch 
N Jahrtauſendelaug Tele erhalten 

€ 


Mit re darf Japan ſehen, dab 
fein Einfluß im oftaltatifden Raum 
und ſeine Geltung in der Welt jtändig gewa⸗ 
un ud und daß es heute als führende Macht 

ſtaſiens Unſpruch darauf erheben darf, zuſam⸗ 
men mit den führenden Mächten anderer Erd» 
telle die Neuordnung einer beſſeren und gerech⸗ 
deren Welt zu geltalten, 

36 Intege aher wit 1 Freude 
jente dem verbündeten japanilhen Volt meine 
idwünfge aus. Japan, daß mit dem deut ⸗ 

ſchen und italleniſchen Volt in einem harten 
Kampf für feine Lebensrechte ſteht, witd — 
Ihöplend aus feiner heldenhaften Tradition — 

et erreichen, das ihm das Schickſal ges 
teilt hat: 

Einen erfolgreichen Frieden und 

einen geſicher len Lebensraum!" 


Journalistiſche Aufgaben in großer Zeit 


Krlegsarbeltetagung der Reichspreſſeſtelle der NS Ac. in Berlin 


Berlin, 17. November 

Im Rahmen einer Krlegsarbeltstagung 
der Relchspreſſeſtelle der RS DA. zu der die 
Gauprejleamisleiter die Hauptii riftleiter der 

arlelpreſſe und zahlreiche weitere W 

ubllziſten der deulſchen Preſſe in det Reichs ⸗ 
auptſtadt zuſammengeruſen waren, wurden 
dur polleilde Vorträge führender Perſönlich⸗ 
keiten aus Partei und Staat den perxſammelten 
Journaliſten große Ausblicke auf die geiftige 
und politifhe Situation unferer Zelt und Uns 
regungen für die Winterarbeit der deutſchen 
Preſſe vermittelt. 

Im Verlaufe der dreitägigen Beranftals 
tung ſprach u. a. der Reihstommilfar in den 
Niederlanden, Reichsminſſter Sey ⸗In⸗ 
guart über feine politiſche Aufgabe in den 
Niederlanden.  NReihsleiter Alfred Nor 
Lenberg befaßte ſich mit dem gegenwärtigen 
Stand des Juden problems. Reſchs⸗ 
auptamisielter Hllgenſeld gab einen 

berbfid über die ſogialiſtiſche Parteiarbeit 
der RS. und ihres befonderen Einſaßes wäb⸗ 
rend der Kriegsereigniffe. Minifterialdirigent 
Dr. Klopfer vom Stab bes Stellvertreſers 
des Führers unterrichtete die Journaliſten 
über aktuelle ſtagtspolliſſche Aufgaben und Ger 
ſandter Schmidt vom Auswärtigen Amt 
entwarf einen Gelamtüherblid über die Grund» 
dau der deutſchen Außenpolltſk. — Referate 
zeütſcher Sournafiften über eigene poljtſſche 
Auslandserfahrungen ergänzten dieſe Über ⸗ 
blicke Über altuelle g 

Zu dieſen Vorträgen, die der allgemeinen 
Anregung für die publigiſtiſche Arbeit dienten, 
traten Ausführungen über praftlihe Fragen 
der Wreffepofittf, zu denen det Stabsleſter des 
Reſchepreſſechefs, Neihchauptamtsieiter Sün - 
dermann, der die Kriegsarbeſtstagung I 
tete, ſerner der Stabsleiter des Reichsleſte 
für die Preſſe, Reihshauntamtsleiter Nie 

ardt und die Minſſterialdirig-nten Fri 
che und Pro. Bömen von der Vrefienbtei« 
lung der Reichsregierung das Wort erarilfen. 
um Abichluß ſprach Reſchanreſſechef Reichs 
lelter Dr. Oletrich. Er würdigte die puhli⸗ 
ziſtiſchen Lelſtungen und den verſönlichen ſol · 


datiſchen Einſatz des deutſchen Journallomus 
im Krieg und entwarf ein Bild von den ver⸗ 
antwortungsvollen Aufgaben und den ſtolzen 
Pllichten, die der deutſchen Preſſe im Rahmens 
der geiſtigen Führung der Nation in großer 
Zelt geſtellt ind. 


Eröffnung der Buth⸗ Austellung 


Straßburg, 17. November 

In der Veranſtaltungsſolge der Ober ⸗ 
rheinſſchen Kulturtage in Strafbur 
fand am Sonnabend nahmittag im Feſtſag 

‚es hiſtoriſchen Rohan⸗Schloſſes beim Straß ⸗ 
burger Münſter mit elner Felerſtunde die Er⸗ 
äffnung der Buchausſtellung ſtatt. 

Nach Mufitvorträgen, dargebracht 
Karlsruher Kammerorcheſter unter Leitung 
von Walter Shlageter und der Bed 

ſrüßungsanſprache, in der hervortagende Vers 
Feier von Schrifttum und Dichtkünſt ſowie 
führende Männer aus Partei. Staat und Wehr⸗ 
macht willkommengeheißen wurden, ſprach der 
badiſche Dichter Hermann Burtez über 
Er Thema „Bon Volk und Sprache am Ober 
zhein,“ 

Den. Höhepunkt der Oberrheiniſchen Kultur⸗ 
tage bildete am Sonnabend die Feſtaufführung 
der „Meifterfinner“, gegeben don der 
Oper des Badiſchen Stantsiheaters unter Stab⸗ 
führung Hermann Abendroths und un⸗ 
ler Hinzuziehung erfter deutſcher Sänger und 
Sängerinnen für die führenden Partien. Der 
Chef. der Zlpilverwaltung im Elſaß, Reichs⸗ 
ſtaltbalter und Gauleiter Robert Wagner, war 
mit führenden Männern zugegen. 


15, Millionen NM, 


Berlin, 17. November 
Auch die dritte Reichsſtrahenſammlung im 
zweiten Kriegs- 8 W. ift ein totaler Sleg der 
Ban Die Abzeichen „Geſchoſſe und Muni« 
ion" die am 2. und 3. November von den Fer⸗ 
der Partei angeboten wurden. erbrach⸗ 
vorldufines Ergebnis 15 553 739,05 K. 


vom 


Von Mann zu Mann 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Das Weltecho, das der Beſuch des ſowſet⸗ 
ruſſiſchen Regierungschefs und Außenkommiſſars 
Molotow in Berlin gefunden hat, bewel 
daß man Überall der Muelpradhe Molotows mit 
dem Führer weltumſpannenden Charakter beir 
mißt. enn Dänemarks Preſſe pon der voll⸗ 
8 Iſollerung Englands Iprit, 
man in Kopenhagen darauf hinwelſt, dal 
Somjetunion mit einem Geilt des Verſländ⸗ 
niffes dem großen internationalen Neuords 
mungsprogeh Ber t, wenn die Zeitungen aller 
Staaten, bie nicht mit engllihem Geld gekauft 

ind, den Beſuch Mololows als eine Beftätigung 
er völligen Ausschaltung Englands aus ber 
Neuordnung werten, dann milllen auch die ver⸗ 
bohrteſten engliſchen Staatsmänner erkennen, 
daß das Gefeh des Handelns bel Deutschland 
und Stalien legt. Mag man ſich in Downing ⸗ 
Street heiße Köpfe reden und über geheimnis 
vollen Rätſeln brüten, was denn elgentlich aus 
dem Beſuch Molotows „hexausgeſprungen“ jet: 
Gerade dadurch, BR, bin Engländer don dem, 
Befuch des ruffiſchen Regierungschefs eine „Sen⸗ 
Tation“ erwarten, bewieſen le, daß fle die neue, 
Sprache der Diplomatie nicht benreifen, Die 
übrige Welt hal ſich daran gewöhnt, daß die 
Achſenmächte im europälſchen, Japan im oſlaſta⸗ 
tifhen und Rußland auf der Brilde zwischen 
europälſchem und allatiſchem Raum Ordnung 
(holten, Eine Weltmacht England iſt in die 
ſeſprechungen, die in den Iehten Wochen wis 
hen den führenden Staatomännern ſtättgeſun⸗ 
en haben, nirgends mehr als handelnder als 
tor eingeſtellt worden, Denn mit den Meihos 
den dieſer Weltmacht England werden die Pro⸗ 
bleme unferer Zelt nicht mehr gelöſt. An Stelle 
eines Papierfrieges, an Stelle eines unfrucht« 
baren Notenwechſels, an Stelle einer mit Secret 
Service, Dynamit und Denunzlantentum ſchwor⸗ 
fällig arbeitenden Maſchinerle iſt die offene 

usſprache von Mann zu Mann ger 
treten. Die Unterredungen, die in letzter Zeit 
wilden Führer und Du ce, zwiſchen Abolf 
Bier und Betaln, Laval, Franco, 
Suner und Molotow ftatlfanden, haben 
ſämtlich in klarer Ausiprahe das geklärt, was 
monatelanger Notenwechſel nur verwirrter ger 
Malte. 6 — Dabei iſt während der großen 
europäilen Gespräche die militärtſche 
Aktion nie erlahmt. Unſere Flieger ſtaxten 
weiterhin Tag und Nacht zu ihren Bergeltungss 
angriſſen gegen England. Unſere U. Boole 
vetſenten welter rie| 8 Mengen Jeinolaen 
1 ten de umänien, elnſt als Bas 
all Englands gedacht, 9 8 elne deutſche 
Mititärmifften nebit Behrformation. Die Eng⸗ 
länder zäumen Ihre beiten Parxadepferde aus 
dem Plutokratenſtall auf, die Churdill, Eden, 
Duff Cooper und Beaverbroof. Der protzen“ 
alte Geck Anthony Eden reiſt ſogar nach 
aypten, um dieſes e nc Land, 
das zwar die Beziehungen zu Deutſchland 
und Italien abgebrochen, den Achſenmächten 
aber bisher noch nicht den Krieg ertlärt hat, 
mürbe zu machen. Er erreicht welter nſchts 
als elne fühle Abfuhr, Es ift tupiſch englisch, 
wenn nach der Blelte Edens in Kairo der 
engliſche Geheimdſenſt eingeſchaltet wird und 
man in London glaubt, durch Ermordung des 
üägyptiſchen Miniiterpräfidenten die Krlegstell 
nahme Aguplens erzwingen zu Lönnen. Eng 
land arbeitet mit den alten Mitteln. Es largt 
nicht mit den Judasgeldern des Secret Service, 
Es löſt die ägypliſche Leibwache des neutralen 
jungen Königs Farut auf und erſeßzt fie durch 


Führerappell der NEIAR, 


Ligmannltadt, 17. November 

In Unwelenheit des Gaulnſpekteurs g. 
Uebelhoer und Jümtliher Gauſchulungs⸗ 
leiter des Großdeutſchen Reiches ſowle zahlrel⸗ 
cher Berireter der Partei und ihrer Plieberun⸗ 
gen, ber Wehrmacht, Nele und Verwaltung 

b geſtern abend in der Sporthalle ber FA 

S P. ſtatt Der Veiter 

auptihulungsamtes der RS Del. Haupt⸗ 

beſehlsleiter B Friedeich Schmit, 
Iptach zu den Verſammelten. 

Breihonens Reonorenonvertüre ertönt, daun 
eröffnet Krelsleiter Wolff die Groilundger 
Bun indem er den Redner und die Berſam⸗ 
melten begrüßt. Darauf hieh der Caninſpekteur 
und Negierungspräfibent, Ng. Uebelhoer, den 
Redner des Übends herzlich willkommen und 
erteilte ihm das Wort. 

Den Inhalt Rede des Hauptbeſehlslei⸗ 
ters Pg. Schmidt ſowie einen aueſühellchen 
Bericht über den Führerappell veröffentlichen 
wir in unſerer morgigen Ausgabe. 
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Wir bemerken am Rande 


Gebeie am untaug« 
lichen Objekt Rüdfihten. Aber in Eng ⸗ 
55 land ift eben anläßlich 
des Hiuſcheidens von Neville Chamberlain ein 
en grotester e geſchoſſen wor⸗ 
den, Chamberlain jtarb am Sonnabend dem 
9. November. Die Zenſur hielt aber die Todes⸗ 
nachricht aus unerſorſchlichen Gründen bis 
Sonniag, den 10. November, nachmittags ge⸗ 
ar Juſolgedeſſen wurde in den enalilden 
irchen in den 1 des 
Sonntag noch für Neville Chamberlain 
ſebelet. Als nun bie Wahrheit durchſickerte, 
fühlten 10 die Geiſtlichen begreiflicherwelſe an 


Der Tod verlangt immer 


r Naſe herumgeführt und haben beim Inſor⸗ 
mationsminiftertum eine ganz geharniſchte 
Zenſur⸗Beſchwerde eingereicht. 


engliſches Militär. Es zahlt ſeinem Handlan⸗ 
ger Achmed Naher Paſcha hohe Gelder, damit 
er das ägypliſche Volt zum Kriege aujputiche, 
Die engſiſchen Militärs ſtecken wie Vogel 
Strauß den Kopf in den Sand und wollen nicht 
ſehen, daß italtenijhe Truppen auf weſtägypti⸗ 
ſchem Boden ſtehen und wichlige 11108 wie 
Sidi el Baran und Sollum beicht halten. 

Die engliſchen Polititer litten noch immer 
an der unheilbaren Einbildung, man könne 
Rußland gegen Deutſchland einſpaunen und 
mit ihm zusammen gende, die Neuordnung 
5 Front machen. Der Beſuch Molotows 
at dieſe Einbildung zerſtört. Nachdem ſich 

ubland eindeutig St die Seite der neuen 
Ordnung geſtellt und ſeine volle Übereinſtim⸗ 
mung mit der Außenpolitit der Achſe kundgetan 
at, muß England jede Hoffnung fahren laſſen, 
emals wieder mit der Sowſetunſan „ins Ges 
8 zu fommen. England, das ſich einſt auf 
ſelnen politiſchen Instinkt fo viel einblldete, 
muß heute erkennen, daß dieſer Inſtinkt feine 
Staatsmänner auf Schritt und Tritt im Stich 
füßt. Die Achſenmächte. Rußland und Japan 
kal, die vollzogenen Tatſachen, und England 
hl vor ihnen wie der Ole vorm Tor. Mit 
Spekulationen, Mutmaßungen und Lügen wird 
eben nicht mehr Weltpolftit gemacht ſondern 
mit der offenen Ausſprache von Mann zu 
Mann, die durch das Schwert unterſtrichen 
wird, wo es nottut, 

Der europäiſch⸗aſiatiſche Bloc, 
den England von jener gefürchtet Hat, iſt gebile 
det. Die europäiihen Gelpräde der letzten 
Wochen haben ihn aus der Taufe gehoben. Es 
iſt gleich, in welcher Form dieſer Block nach 
außenhin in Erscheinung tritt. Entſcheldend iſt 
allein die Taſſache, daß die der Achſe angeſchloſ⸗ 
fenen Staaten die Neuordnung anerkennen und 
politio daran milarbeiten. Wer Heute noch 
nit die Grundlinſen dieſer e der 
Welt erkennt, der iſt mit Blindheſt geschlagen, 
wie Churchill, Cooper, Eden und das andere 
Keie 7 Wer von den Staa⸗ 
ten Europas hat heute noch a fit vor den 
Wagen Englands ſpannen zu laſſen und das 

lar Griechenlands auf fd zu laden“ Wer 
von den Siaalsmännern unſetes Kontinents 
haf nach nicht begriffen, daß die ſetzige bewaff⸗ 
nele Auseinanderjegung kein Krieg um mate⸗ 
rielle Dinge, ſondern die Revolution uns 

eres Jahrhunderte If, die auf ben 
rümmern des beitifhen Meltreihes eine neue 
Ordnung errichte? England kann heute noch 
mit hundert Plutokratenfamilien durch bes 
ochene Vertrauensleute über 400 Millionen 
Menſchen beherrſchen. Die degenerierte Schicht 
der Geldſäcke und Börſenſobber der Londoner 
City wird es aber noch erleben, daß aut Herr⸗ 
lab zuſammenbricht und in Stücke geſchlagen 
wird wie ein tönerner Koloß, der gegen einen 
Stahlbloc anrennt, Englands Staatsmänner 
find zu verkalkt. um die Revolution Europas 
u begrelfen. Wären fie das nicht, dann hätten 
5 nicht die wahnsinnige Idee von der Beſetzung 
er ichen Küfte zu ſtrategiſchen Zwecken 
in die Debatte . England hal durch 
feine freche Kriegserklärung an Deutſchland 
leſe bewaffnete Entſcheldung, jet heraufbe⸗ 
ſchworen, England hat durch feine echt britiſche 
ſchurkenhoſtigtelt gegenüber feinen elnzigen 
Bundesgenoffen dieſe auf die Seite der u jene 
mächte getrieben. England ſelbſt war durch 
einen ſturen Widerſtand gegen die europäiſche 
euordhung der Anlaß dafiir, dan ſich die ans 
deren Mächte aufammenfanden und dürch Aus⸗ 
ſprachen von Mann zu Mann die letzten Hinder⸗ 
niffe für eine künftige Aufommenarbeit befels 
tigten. England iſt toller, Es gibt keinen 
Weg mehr über den Kanal nach Europa. „Old 
Merry England“ iſt tot. Vor der Welt Hleigt 
das neue Europa auf. 


drthldeen nath Florida 


Rach den Rennpferden die Lieblingsblumen 
Neunork, 17, November 
Nach den Nennpferden und Windhunden 
freien nun auch die Lleblingsblumen der 
brliſſchen Plulokraten die rettende Fahrt ilber 
den großen Teich an, Wie aus Miami in Flo⸗ 
ridg gemeldet wird, traf dort am 8250 ſorg⸗ 
fal in 15 Kiſten verpackt, die Orchidee ⸗ 
ammlung des Herzogs von Weſt⸗ 
minfter ein, um in dem bekannten Luxus 
Badeort das Ende des Krieges abzuwarten. Die 
koſtharen RETTEN 3 werden im Tros 
penflima Floridas ideale Lebensbedingungen 
vorfinden und keine Bombenerplofion wird 
mehr dle Scheiben ihres Gewächshauſes zer⸗ 
trümmern können. Ganz beſondere Freude und 
A werben hierüber ſicherlſch die zahle 
reihen ieter des hochfeudalen ‚era 
3098 empfinden, der bekanntlich der größte 
Grundbesitzer in London ift und aus 
den Mietgroſchen der Armſten der Armen uns 
1 bewinne elnſtreſcht. Dieſe Bewohner 
‚er herzoglichen Elendsquartiere werden reich⸗ 
lich Gelegenheit haben, an naklalten Londoner 
Mintertagen, in ihren baufälligen Behauſun⸗ 
en bei zerſtörten Fenſterſcheiben an die Orchl⸗ 
been ihres Hausherrn im fonnigen Florida zu 
ſenken. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 17. November 1940 


Aufruf an alle Rumüniendeulſchen 


Jeder hal das Recht, ſich der Umſiedlung anzuſchlleßen 


Berlin, 17. November 

An die Deutihftämmigen aus Beſſara⸗ 
bien, der Bukowina und der Do» 
brudbſche ergeht ſolgender Aufruf: 

Die innerhalb und nn des Deutſchen 
Reiches wohnhaften deulſchſtämmigen rumäntz 
ſchen Staatsangehörigen, die nach Bellarabien, 
ber Nordbukowina, der Südbutowing ſowle der 
Dobrudſcha zuſtändig find, haben auf Grund 
des mit Rumänien abgeſchloſſenen Umſievlungs⸗ 
vertrages vom 22. Oktober 1940 das Recht. ich 
der Umſiedlung anzuſchlleßen. 

Die im Deufſchen Reich wohnhaften deutſch⸗ 
ſtämmigen rumäniſchen Staatsangehörigen has 
ben zunächſt eine Beſcheinigung der Voltsdeut⸗ 
ban Miktelſtelle, Berlin W, Keſthſtraße 20, 
darüber beizubringen, daß fie zur Umjiedlung 
zugelaſſen werden. 

Deulſchſtämmige rumäniſche Staatsangehös 
rige, die ſich außerhalb des Deulſchen Reiches 
aufhalten, haben die Beſcheinigung über ihre 
Zulaſſfung zur Umſtedlung vor der zuſtändigen 
deulſchen konſulariſchen oder diplomatiſchen Bes 
hörde zu beantragen. 

Unter Vorlage der vorgenannten Beſcheinl⸗ 
gung Über die Julaſſung zur Umfiedlung kann 


bis zum 1. 1. 1942 vor ber zuſtändigen rumänte 
ſchen diplomatſſchen oder konſülarſſchen Behörde 
die Erklärung abgegeben werden, daß der zur 
Umfiedlung zugelaſſene Antragſteller aus der 
rumäniſchen Staatsangehörigteit wegen Ums 
Healing einer Volksgruppe entlaſſen wer⸗ 

en möchte. Der Antragſteller wird von diejer 
rumäniſchen Behörde eine Bescheinigung über 
die Entlaſſung erhalten 

Numüäniſche diplomatiſche und konſulariſche 
Behörden befinden ſich im Deutſchen Reich in 
folgenden Städten: Berlin, Breslau, Duisburg, 
Freuen, de Hamburg, Köln, Königsberg / 
reußen, Selm g, Münden, Bayreuth, Wien. 

Da die Arbeiten über die Erfaljung, Regt 
ftrleuung und Bewertung der den Umſtedlern 
ſehörigen Vermögenswerte bereits im Gange 
ind, wird anheimgeſtellt, den Antrag auf Zus 
5 ung zur Umſiediung ſobald wie möglich zu 
ellen. 

Alle näheren Auskünfte über die Zulaſſung 
zur Umfieblung erteilt die Voltsdeutſche Mike 
telftelle, Berlin, Kelthſtraße 29, über verm. 
Fend ragen die Deutiche Umſiedlungs⸗ 

teuhand⸗Geſellſchaft mbH., Berlin W 8, Mobs 
renſtraße 42/44, 


Artilleriedwelle an der griethiſchen Front 


Neun feindliche Flugzeuge über Griechenland abgeſchoſſen 


Rom, 16. November 

Der italieniſche Wehrmachtsberſcht von 
Sonnabend hat folgenden Worklaut: ni 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der gxiechilchen Front ereigneten 
ſich geſtern Urtilferiebuelle fomie Ak⸗ 
tionen der beiberfeitigen Infanterſeabteilun⸗ 
gen. Unſere Luftwaſſe hat in Zuſammenarbeit 
mit den Truppen Straßen ſowe feindliche 
e en bombardiert. Au⸗ 
ch wurde der Flughafen von Larijja bom⸗ 

arbiert — wo zwei Blenhelm⸗Apparate am 

Boden zerſtört und weitere beſchäbigt wurden 

— ſowie der griechiſche Flottenſtüßpunkt Nava⸗ 

zino. Bei Lufttämpfen wurden neun feindliche 

ſheſßene verjhiedenen Typs brennend abge⸗ 
ollen, 

In Nordafrika hat eine unferer Luft⸗ 
1 die mititärſſchen Stellungen ſowie 

ie Anlagen bes Fes heehr von Marfa Mas 
rü mit Maſchinengewehren beſchoſſen. Wei⸗ 
tere eigene Flugzeuge haben den Flottenſtütz⸗ 
5 von Aiekandelen, den Bahnhof von 

arfa Matrut und Maaten Baguſch ſowie die 
Eſſenbahn neuerdings bombardiert, 
Brände hervorgeruſen wurden. Alle 
Flugzeuge find zurllckgekehrt. 1 

Die feindliche Luftwaſſe har Angriffe auf 
Bir Sofaft, Sidi Batani, Sollum und Bardia 


wobei 
unſere 


unternommen, ohne Schaden oder Opfer zu ver⸗ 
urſachen. 

Durch die Internationalen Kennzeichen deut⸗ 
lich erkennbaren Notekrenz⸗Flugzeuge find in 
Ausübung ihrer Tätigkeit auf der Höhe von 
Sidi Barani von feindlichen Jägern angegrifs 
en worden. Eines von ihnen würde vernichtet, 
ſeine Beſatzung gerettet, 

Eines unferer im Atlantik operierenden Ur 
ett hat einen feindlichen Torpedoſäger ver⸗ 
ſenkt. 

In Oſtafrika hat unfere Luftwaffe die 
feindlichen rlillexleſtellungen weſtli von 
Gallabat bombardiert. Feindliche Flugzeuge 
warfen Bomben auf Caſſala und Aſſab, ohne 
Schaden anzurichten, ferner auf Diredaug und 
Giafullo, wobei leichter Sachſchaden und keine 
Opfer verurſacht wurden. 

In der Nacht vom 15. zum 16. November 
unternahm der Sala mit zahlreſchen Flugzeu⸗ 
gen einen Angriff auf Brindifi. Das fofortige 
und wirkſame 0 der Flat verhinderke, 
daß Bomben auf die Wohnviertel abgeworfen 
wurben. Zahlreiche Bomben find ins Meer 0. 
415 ober auf offenes Feld und verurſachten 
Teine Brände, die ſofort gelöſcht wurden. Fer⸗ 
ner wurde ein Haus zerſtört. Ein feindliches 
Flugzeug iſt wahrſcheinlich abgeſchoſſen worden, 
während zwei andere von der Luſtabwehr ges 
troffen wurden, Opfer find nicht zu beklagen. 


Auch dafür wird England büßen müfſſen! 


Mlanloſe britische Bombentvüürſe auf Kirchen, Lazareſte und Wohnhäufer in gamburg 


Hamburg, 17. November 

Nach dem letzten To 1080 geſcheitexten 
Luftangriff auf die Reichshauptſtaßt, bel dem 
nicht weniger als 12 Flugzeuge von den Hara 
ten Schlägen der deutſchen Flat zerſchmettert 
wurden, hatte die RAS. offenbar das dringende 
Bedürfnis, durch einen neuen Sünde * 
zu vetfuchen, den peinlichen Eindruck bieler 
empfindlſchen Schlappe etwas zu verwischen. 
Alle Tätigleitsfeld ſuchten ſich die britifhen 
Flieger diesmal das von der engliſchen Lügen⸗ 
propaganda ſchon fo oft „pulveriſietſe“ Ham⸗ 
burg aus, das im Laufe der Nacht zum Sonne 
abend mit ſtärkeren Kräften. ange riſſen wurde. 
Das Ergebnis eniſprach wie üblich in keiner 
Weiſe den Erwartungen, die man in militäri⸗ 
ſcher Hinſicht bel einem derartigen Einſatz im⸗ 
merhin pflegen könnte. Die angreifenden bris 
tiſchen Flieger wurden auch diesmal wieder 
durch das könzentrſſche Feuer der Flat völ⸗ 
Lig ele EIER fo,dak es ihnen nur vers 
einzelt gelang, zum Stadtkern vorzuſtoßen. Durch 
das ftarfe Abwehrfeuer fomit am gezielten 
Bombenabwurf auf kriegswichlige Jlele gehin⸗ 
dert, wandten ſich die britilhen Flteger, der 
allen Tradiſion der NA. folgend, daher wie⸗ 
der der einfacheren und, 0 Auf⸗ 

be dir ausgeſprochene ohnvier⸗ 
el planlos mit Bomben zu belegen. Dabei 
wurde eine Kirche durch Brandbomben beſchä⸗ 
digt, und zwei Lazarette erlitten durch Brand⸗ 
bomben Gebäudeſchäden, die glüalſcherweiſe 
nur leicht waren. In einem bekannten Ham⸗ 
burger Krankenhaus wurden fünf Pavil⸗ 
lone durch Bigndbomben getroffen, ferner 
wurden ſechs Schulen durch Bombentreffer 
teils ſchwerer, teils leichter beſchädigt. Spreng⸗ 
und Brandbomben verheerten die beim ſtätten 
friedliher Einwohner und verurſachten leider 
auch wieder einige Todesopfer und Merlehte, 


Eine weitere Anzahl von Volksgenoſſen mußte 


ihre Wohnungen vorübergehend räumen. 

So ſieht alſo der „Erfolg“ eines brltiſchen 
„Großangeſſſs“ aus, Wieder fielen deutſche 
Zisitverlonen, Männer, Frauen und Kinder 
dieſem ſinnloſen unmilftäriſchen Vorgehen der 
Engländer zum Opfer, wurden etliche Wohn⸗ 
viertel verwüſtet, Krantenhäuſer, Kirchen und 
Schulen zerſtört. 

Die deutſche Luftwaffe hat bei ihrem großen 
Angriff ie britiſche e dr 
vent, ber ale erh für die ohnmäch⸗ 
tigen britifhen Angriſſsverſüch auf die Haupt⸗ 
ſtabt der Bewegung, München, erfolgte, gerade 
erneut gezeigt, wie unerbittlich und mit welch 


gewaltiger Wucht fie zuschlagen kann. Mehr 
als 500 Kampfflugzeuge warfen insgeſamt über 
500.000 kg Sprengbomben und 30 000 kg Brands 
bomben ab und zerſchlugen in nachßal ter 
Meife die wichligſten Betriebe der engliſchen 
Flugzeuginduſtrie, 

Die Engländer ſollten allmählich ilfen, daß 
eich Angriff auf eine deutſche Stadt, bei dem 
friedliche deutſche Menſchen zu Schaden kom⸗ 

tauſend je che 
Vergeltung nach ig sieht, Wenn ſetzt der 
planloſe Angriff der RU. auf die Wohnvier⸗ 
tel Hamburgs einen neuen 057 Schla⸗ 
gegen die britiſche Inſel auslöfen ſollte, ſo md» 
gen ſich die Engländer bei SR und 15 


men, unnachſichtlich eine 


ner Verbrecherelſgue bedanken, die die ſinnloſen 
nädtlichen Überfälle der De auf die deutſche 
Zivilbevölkerung eingeleitet haben und an die⸗ 

fen IT) völlig zweckloſen Terrorſſierungs. 

pellen rotz aller Mißerſolge weiter ſeſt⸗ 
alten. 


Deulſch ungariſches Kulturabkommen 
Geſtern Austauſch der Natifitationsurkunden 
Berlin, 17. November 
Am 16. November wurden im Auswärtigen 
Amt in Berlin die Ratififationsurkuns 
den zu dem am 19. März 1940 in Budapeſt 
unterzeichneten Zuſazabkommen zum deulſch⸗ 
ungarſſchen Külturabkommen vom 
zal 1000 ausgetauscht. In dem dae 
kommen wurden beitimmte nach dem Erlöschen 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Kulturabkommens 
offengebliebene kulturelle Fragen geregelt. 
Das Zufakabtommen tritt am 30. Tage nach 
dem Austauſch der Ratifitationsurkunden, alſo 
am 16. Dezember 1940 in Ara! 


Ariegsverdienftkteuse verliehen 

In den Reichswerken „Hermann Göring 

Berlin, 17, November 
Im Auftrag des Reichsmarſchalls des Großr 
deutſchen Reiches wurde in den Betrieben der 
Reichswerte „Hermann Göring“ einer 
Anzahl von Arbeitern und Angeſtellten das 
ihnen vom Führer verliehene Kriegsver⸗ 
dienfttreug Il. Klaſſe im Rahmen von 
Betriebsſeiern Überreſcht. Die Verleihung dieſer 
Auszeichnung erfolgte an Mitarbelter der 
Werke, die no unter ben ſchwierigſten Arbeits⸗ 
bedingungen beſonders verdient gemacht baben. 
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Molotow wieder in Moskau 


Moskau, 17, November 

Der Vorſitende des Rates der Volkstom⸗ 
miſſare und Außenkommiſſar Molotow iſt 
Freitag abend 24 Uhr Ortszeit mit ſeiner Be⸗ 
gleitung wieder in Moskau elngetroſſen. Er 
wurde auf dem Bahnhof von führenden Per⸗ 
ſönlichteiten feierlich empfangen und begab 
ſich ſoſort in den Kreml. 


An onestu beim Dute 


Längere herzliche Unterredung 
Rom, 17, November 

Der rumänſſche Neglerungshel, General 
Antonescu, hatte Freitag nachmittag im 
Palazzo Chigi eine längere herzliche Beſpre⸗ 
chung mii dem italieniihen Außenminiſter 
Graj Ciando und anſchliezend eine weitere 
Unterredung mit dem Duce Hierauf begab 
ſich der rumäniſche Regſerungscheſ in die runde 
niſche Geſandtſchaft, wo ihm zu Ehren ein 
Eſſen gegeben wurde. 


A. P. in Spanien verboten 


Madrid, 17. November 
Die ſpaniſchen Behörden haben die Tätige 
leit der norbamerifaniihen Agenturen United 
Preh und Aſſociated Preh ſowle der nordame⸗ 
kikaniſchen Zeitungsvertreter in Spanſen ab 
Montag verboten. 


Wabell geiteht 
Churchill wil Kreta eintaſſieren 


Rom, 17. November 

Nach einer Mittelung des Londoner Nach ⸗ 
richtendlenſtes iſt General Wape ll, der Bes 
fehlshaber der britiichen Streitfräfte im Nahen 
Oſten, nach einer Infpektionsreife auf Kreta 
nach Kairo zurllcgekehrt. Er erklärte dort, 
Kreta ſolle eine 10 5 der britiſchen Mach! 
im Mittelmeer werden. — General Wavell ſſt 
in ber Bekanntgabe feiner Wunſchträume etwas 
155 . denn es dürfte ſedem Einſichtigen heute 
ſchon klar ſein, daß dieſer Krieg einen Abbau 
der britſſchen Piratennefter In aller Welt und 
insbejonbere im Mittelmeer bringen wird. 


„Nicht mehr zu verbergen 
Der tödliche Schlag auf Coventry 


Neuyork, 17, November 
u dem vernichtenden Angriff der deu! 0 
Luftwaffe auf en un Gonaden Elder 
lands in der Nacht zum Sonnabend meldet 
der Berichterſtatter der „New Vork Sun“: * 

„Das Lehen Bombardement hat Co ⸗ 
An einen tödlichen Schlag vericht. 
Unter den zuſammengeſtürzten Mauern der 
Tante wee denen der Angriff galt, ſind 
ſchäßungsweſſe 1000 Menſchen begras 
ben, ohne daß auch nur ungefähre Zahlenan⸗ 
genen möglich wären.“ Die Nettungsarheiten 
ind nach dem Bericht durch Gebirge von Schutt 
und brennenden Ruinen ſehr erſchwert. 

„Weil nichts mehr verbergen war,“ fo 
ſchreſbt das Reunorker Blatt, „it die englische 
alen meniase kleinlich als gewöhnlich ver⸗ 
jahren.‘ 


Kotorti „surürgetreten" 
Politit ohne Grundlagen 


O. E. Krakau, 17. November 
Zu den ehemaligen polniſchen Diplomaten, 
die nach dem Juſammenbruch ihres Staates im 
Auslande noch ſonderbare 065 machten, ihre 
nicht mehr beſtehende amtliche Stellung von 
einſt als angeblich fortlaufend hinzuſtellen, ge⸗ 
hörte auch ber einſtige polniſche Bolſchafter in 
Waſhington, Graf Potock i. Wie man fetzt 
on hat auch dieſer Diplomat von vors 
geſtern es allmählich aufgegeben, in ſeiner 
Scheinwelt weiter zu paradieren und ſich für 
einen Bolſchafter e Er ſſt aus Wa⸗ 
ſhington nach Südamerſtg abgereiſt, hat ſich 
aber im lehten Augenblic noch bemüht, Die 
für die polltiſche Welt 2111 gleichgültige 
zeife als einen „Ruda t ritt“ ee 


Der Tag in Kürze 


Um Geeitag empfing die Reihsfrauenführerin bie 
am TS vom Führer e ir 
ftungsarbeiterinnen. 5 


Der Führer ber beuffien Volksgruppe in Numf. 
nien, Andreas Schmidt, wurde Freſſag vom König 
Michael und Königinmutter Helene in Audient 
empfangen. 


Einer Meldung von, 1 reh zufolge 
bers, der ſxiſche Heuchler „Ardmore“ (1023 „ 
er nach Wales Unterwegs war, verloren. 
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Die Rothschilds (17) 


Sitmannftädter Zeitung 


„ Umsongt — alles ißt ümsongt!" 


Ein Tatſachenberſcht aus der Waterloo⸗Zelt / Von T. Buck 


„Natürlich!“ Sylvia wiegt gewichtig den 

op. „Sie haben einen Rivalen bekommen .. 
er heißt auch George..“ Sie weibet ſich jörms 
lich an Georges Entſetzen und Erſtarrung. 
Dann aber, mit einem zus Lachen, greift fie 
in die Lade des kleinen Rolokoliſchchens vor ſich 
und reiht daraus George eine feine, goldge⸗ 
tahmte Elfenbeinminiatur hinüber — das ent⸗ 
südende Kinderbildnis feines kleinen Sohnes. 

Sylvia ſtrahlt: „.. Er iſt drei Jahre alt 
alt und verſpricht, genau 0 ein wilder Mann 
zu werden wie fein Papa!!“ 

. 


„Bankett Mifter Rothſchild — Tints!“ 

„Bankett Miſter Turner — rechts!“ 

Mit fturem Ausdruc, ire dase o wie ein 
Bapansı, Ihnurrt der pompöje Lakal im Veſti⸗ 
ul von Lords Hotel ſein Sprüchleln ab. 

Er fleht zwiſchen den hohen Türen zweier 
nebenelnanberliegender Speſſeſäle. Die ele ⸗ 
ganten Damen und Herren aber, die vom Eins 
fang her die leppichbelegten Stuſen herauf 
oınmen, schwenken ausnahmslos zur rechtsge⸗ 
legenen Pforte ein. Was foll das bedeuten? 


Jeder weiß es 


und sollte danach handelnı 


ASPIRIN 


AND 


gegen alle Erkältungskrankhoften 


Ortglnelpockung mit 20 Toblerten zu 0,3. 9 RMO.87 
— 


Nun, ihm kann es gleichgültig fein! Soll 
ſich dieſer use Miſter Mol chli ohne Gäſte 
amifieren! 

jantett Mifter Turner — rechts! — 

Um die feitlih gedegte Tafel ſtehen in 
Gruppen dle Gälte Anthony Turners, eine, 
1 hlende, heitere Geſellſchaft, in munterem 

eplauber. 

„Boney hat abgedantt!!“ 

Mar au höchſte Zeit! Nicht wahr, Miftreh 
Seffridge?" 

anal Jahre Krieg, und We ft rien 
ben?) Es Ift kaum zu glauben! Was fir Aus⸗ 
5 85 g 1 e 

„Wie r war Ihre Prognoſe, ſord: 
Verbannung be, Korſen ſa 8 


„Warum sagen Sie 


Die Muſik Im Nachbarſagle ſchwelgt. 

Turner erhebt ſich und klopft an das Glas. 
Das fröhliche Stimmengewlrr verſtummt. Aller 
Augen find gelpannt 0 den Gaſtgeber gerlch⸗ 


let, von dem ſeder weil 
ſeſonderes zu lagen 
slnnt! 

„Ladies und Gentlemen! — Ihr vollzählle 
ges Erſchelnen zu Zunge Siegesfeler macht 
mich, re) glücklich. ewelſt mit, 
daß ſich die engliſche Geſellſchaft ihrer beſonde⸗ 
zen ut ae noch bewußt it. . 

Spivia ſchaul ſtolz zu ihrem Gatten auf. 
Ringsum kommen Auftimmen e Rufe auf, vers 
eben wieder, 

u... denn wir alle waren ja uriprüngtih 
von einem anderen — aus gleichem Anlaß, zur 
Nach Stunde — in das gleiche Hotel gela⸗ 


ort 
Bearing bricht in brütlendes Gelächter aus. 
Die Bankiers jehen ſich beluſtigt an und folgen 
ſelnem Beifpiel... 
„„ Jedoch, man kann es m 


„ daß er Ihnen etwas 
at. Und Turner bes 


ir 


44-Obergruppenführer Lorenz 

ber. Reiter der voltsdeutfihen Mittelfiete, ber 

FH Auftrage des Reich sführers FF die sehe 
usfieblungsattion der Volksdeutſchen aus Bel, 

rabien und der Nord⸗Bukowina leitete und 
im nunmehr auch die Leitung der Aussiedlung 

in der Dobrudſcha und Slld⸗Bukowina übers 
agen wurbe. (APR, Zander⸗Mulllolex- K.) 


Wieder öffnet ſich die Tür. Alle Blicke ride 
ten ſich auf den anmeldenden Butler: „... Lord 
und Lady Muttonhead... 1“ 

Zurner und Sylvia begrüßen herzlich die 
Eintretenden. 

Jetzt gibt Turner dem Butler ein Zeichen 
und deutel auf die Tafel: „.Wir find voll⸗ 
ählig! — Wollen wir alſo die Suppe auslöf⸗ 
feln, die uns Miſter Rothſchild llebenswürdl⸗ 
00 eingebrockt hat! — — Ihren Arm, 

lady. 2 

Mit einer galanten Verbeugung führt er 
Lady Muttonhead zur Tafel, während feine 
Gäfte zu den leiſen Klängen eines Menuetts 
ſich fröhlich plaudernd gruppieren... 


Durch die Wände dringt lebhaftes Belfalls 
klatſchen von nebenan. 

Nathan Rothschild ſitzt allein, den Kopf in 
die Hände vergraben, am oberen Ende feiner 
Feſttafel, die welt prunkvoller und reicher mit 
Silber, Kriſtall und Kerzen geſchmückt iſt als 
Zurners Tafel im Nebenſaal. 

Seht hebt er ein wenig den Kopf und dreht 
ihn zur Seite. Sein Geſicht iſt wutverzerrt. Er 
kann nicht verſtehen, was nebenan geſprochen 
wird, er kann nur bie gu Laune und das 
Lachen heraushören... Er ſtreicht krampfhaft 
Ich glänzenden Frack zurecht, wirft den Kopf 
urüd... 

1 Im Hintergrund fteht eine Reihe koſtbar 
allonierter Diener, die ihn mit ernſthaften 
ſeſichtern, leiſe flüſternd, betrachten. 

Nathan Rothſchild ſteigt das Blut zu Kopfe. 
Wütend, mit erhobenen Händen, geht er 
auf den zunäßftfichenden Lakaſen los: 
„„ „ Nrerraus!!* 

Er Ift allein, ſtarrt über die Tafel, auf die 
herrlichen Tulpenarrangements, die er Gnloia 
Turners wegen beihaffte, auf das damaſtene 
Tſſchtuch, auf dle kostbaren Teppiche, die er ſich 
für dieſen Abend auslieh . 

Umſonſt. . alles umfonft!!! 

Da drüben ſißen ſie, die Menſchen, die er 
einlud, die alle feinem Bankett zufagten .. Er 
meih, fie werden nie zugeben, daß fie ihn vor» 
ſätzlich beleidigen wollten. it einer Höfs 
lichteltsphraſe, mit einer Ausrede auf „zu 
ges Vergeſſen“ werden fie ſich aus der Affäre 


zlehen .. 

Nathan ballt die Fäuſte. An allem ift fie 
ſchuld — Sylvia Turner, die er begehrt wie 
nichts auf der Welt!! 

Sich rächen!! Das ſchwört er nn in dieſem 
Augenblig. Er wird fih rächen an dieſem läp⸗ 
piſchen Bankler Anthony Turner, an dleſer 
tanzen hochmütligen Geſelchaſt ».. bis aufs 

ut will er fie ausfaugen, zugrunde richten 
wird er fie... 1! 


nichts, Brongtein 140 


n: Wann und ob wir uns von — — ſolchen 
5 10 zu Gaſte bitten laſſen, das beftimmen 
wir! 

Jetzt wird Turner durch heftiges Händeklat⸗ 
ſchen und Bravoruſen unterbrochen. 

„Bitte, bitte — feine Lorbeeren! — Wir 
find Geſchäſtsleute und gewohnt, Beziehungen 
zu pflegen, nicht, fie abzubrechen Liegt ein Ans 

‚bot vor, ſo prüfen wir es. Mit uns kann jes 
er, gehen — gegen uns nützen auch Banlelt⸗ 
einfadungen nichts!“ 

Schweren Schrittes, die Hände auf dem 
Rücken verſchränkt, geht Nathan Rothihild 
vom Kopfende zum Fußende feiner Tafel, 
macht brüst kehrt, geht zurid, wendet ſich wie⸗ 
der, geht — geht. 

Vorſichtig, auf leiſen Sohlen, iſt Bronſteln 
eingetreten. Er überfliegt mit den Augen den 
leeren Raum. Still, Teile, jeden Moment zur 

fucht bereit, folgt er Nathan auf der gegen» 
berliegenden Seite der langen Tafel. 

Immer wieder irren Bronfteins Augen durch 
den leeren Raum, 

Nalhſchild bleibt abrupt ftehen. Sein Ges 
licht iſt eine Maste aus Wut und Haß, 

Warum ſagen Se nichts, Bronſtein??“ 

Der zul mit den Achſeln. . 

„Wird Nathan Mauer Rolhſchild endlich 
einfehen, daß man nicht tann, ausmifen, wenn 
man ie, geboren in der Jlldengaſſe in rants 
furt . 2% 

Nathans Stimme ift ein leiſes Winſeln: 
Kane 177 05 von mir nicht bezahlt als 

ahb. 1“ 

Bronfteins Geſicht verändert ſich. Ein 
peoher Ernſt, eine ruhige Sammlung zeigt ſich 

arin, die blaſſe, Erbfarbe verſtärkt 19: 
„. Ich fan’ Ihnen, und wenn Sie noch höher 
und höher ſteigen. .. und wenn Sie groß wer⸗ 
den in England... Sie werden trotzdem blei⸗ 
ben der Bocher aus der Jüdengoſſe . |“ 

Nathan greift heftig in die Waſſerlache, die 
ſich über das ſchimmernde Damaſttuch ernicht, 
und zerdrückt hart eine der haldgebrochenen, 
kostbaren Edeltulpen .. Silber, Kriftall, Reid: 
tum um ihn her — — ihn ekelt. Er beugt ſich 
weit über die prunfüberlabene Tafel, ſtarrt 
Bronftein in das faltige Geſicht, murmelt; 
Und Sie, Bronſtein?? — Schauen Se ſich an!! 
Sie find mies und unsauber — Ihnen geſagt: 
ä Schnorrer! — Aber Ihr Sohn wird ſich mar 
hen fernen... und Ihr Enkel kann ſchon a 
Lord fein in dieſem Land...“ 

Er faßt ſchnell in die Hoſentaſche, holt ein 
Gerbftüd heraus und wirft es wirbelnd in dle 
Luft: „Und alles — damit!!“ 

Hark klappert die Münze auf einen hauch. 
dünnen Porzellantellex, zerſchlägt ihn, ſpringt 
doch rollt auf den Fußboden 

Bronſtein bückt ſich düſter lächelnd — be⸗ 
trachtet kopfwiegend den funkelnden Sovereign 
in feiner ſchmußigen Hand... 

Jortſezung folgt 


l 


ul 


Österr. Tabakregie 
hoch oval und aromatisch 
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und außerdem die bewährten Markeu 
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Muner aus Blut und Sinh II] 


Litmannftäbter Zeitung — Sonntag, 17. November 1940 


So schlugen wir die Vernichtungsschlacht 


Erlebnisbericht von den Kämpfen einer Division der Waffen- in der Panzerabwehrschlacht bei Arras 


Von #f-Kriegsberichter Hein Schlecht 


Bei Hinges liegt ein Soldatenſeledhof von 1918, peinlich lauber und ſtilvoll langweilig; 
bie Namen ber beiten Regimenter Englands find da in Stein gegraben: The Ba) weiih Gu. 


filiers, ihe Royal Scots, ihe Norfolts, the Durham Light Inſanteg, the Queen's 


Highlanders. 


wn Cameron 


Ich las fie gedankenlos, ganz dem erregenden Lärm bes Kampfes hingegeben, den unſere 
Dioifion mit der Nachhut der flächtenden engliſchen Armee führte. Anderntage erfuhr ich von 
Gefangenen, baß dleſelben Regimenter, (he Royal Welſh Fuſiliere, the Royal Scots, 
Ihe Norfolts, the Durham Light Infanten, Ihe Queen's Owu Cameron Highlanders, uns ge⸗ 


ern Aula enlat jeien, Sohne und 
u 


iu dem eijernen Gürtel, der bie 


eſigen 


rüber der Toten von 1918. 
all? Schigſal? — Ich glaube nicht au 


Zufall, — 


Feindträſte in Norbfranfreih einſchliehen 


170 war noch eine Lücke, ein gefährlides, ein unhelmlſches Loch. Die jüngſte Divifion des 
ſeutſchen Heeres war anserſehen, diefe Lüge auszufüllen, und dieſer jüngſten Dioiſton wurde 
das Glüd zuteil, bei der Abwehrbes gewaltigen Panzerdurchbruchverſuches eutſcheldend mitzu⸗ 


wirken. 


Zufall? Schiclal? — Die geiftige Stohkraft politiſchen Soldatentume, vereint mit einer 
arten Ausbildung in den Schneewochen des Winters 1039/40, die beilpielhafte Einſagbereit⸗ 


haft von 
Schickhal hal ie uns nicht verſagt. 


Führern und Männern — das alles verlangte nach einer Prüfung, und das 


ie folgenden Berichte nun wollen richtig verſtanden ſein. Sie gehören nicht zu jenen 


1 en Nacherzählungen, 
fal gem 
benden Wert? So war esl 


Eine Divifion der Waſſen⸗// marſchlert am 
21. Mat 1940 auf zwei Marſchſtraßen ſüdweſtlich 
von Arras, Ihre Kolonnen kommen ſchnell 
und zügig vorwärts, Die Divlſſon hat im Rah⸗ 
men ihrer Gene H den Auftrag erhalten, 
den eiſer nen, Ing um Arras zu 
ſchließen, die umklammerung der in Bel⸗ 

lien und Frankreich eingelötoffenen feindlichen 
mee zu vollenden und. kamen jeden 
Durchbruchsverſuch der Engländer und Franzoſen 
zu verhindern. Noch in der Nacht zum 21. Mai 
wird gemeldet, daß der Feind beabſichtigt, weſt⸗ 
lich Arras nach Süden durchzubrechen und die 
1 lamnerung der deutſchen Armee zu durch⸗ 
oben. 


* 


Nach einem Marſch von etwa 25 Kilometern 
erfolgte nordweſtlich von Arras der erſte An⸗ 
ti f engliſcher 05 ‚erfampfwagen auf die 
pi 5 1 7 der 5 
Borhutbatierie der ((⸗Artillerſe und von den 
#4 Banzerjägern blutig zurüdgeihlagen; gleich⸗ 
eitig machten von Franzoſen verſtärkte engliſche 
Fan ſerverbände den verzweifelten 1 n 
die Flanke der marſchlerenden Diolſton einzu⸗ 
brechen, Im Verlauf der Panzer⸗Abwehrſchlacht 
bei Arras fiel den Batterien der (f⸗Arkillerſe, 
den 7 Panzerlägern und Ff»Pionieren dle für 
die Aſeitgeſſcen Operationen in dleſem Raum 
überaus bebeulſame Aufgabe zu, die engliſchen 
und l bei Mercatel, Ficheuz, Siemen ⸗ 
Court und Verneville abzuwehren, den in meh⸗ 
reren Wellen erbittert vorgetragenen feindlichen 
Duürchbruchsverſuch zu verhindern 
und ben weiteren ſchnellen Vormarsch det Divi⸗ 
fon zu ermöglichen. 

Ein im Gros der Divifion marſchlerender 
Zug der / Panzerſäger wurde bei der. 
Tüchhichtsloſen Verfolgung engliſcher Panzer⸗ 
kräfte e führer und Mannſchaft 
kämpften bis zum letzten Atemzuge, und es ger 
00 ihrem den Du Einfah hinter dem 

A Plane en Durchbruch englischer Panzer 
ei Berneville zu verhindern. £ 
* 
Der Feind grelſt an! 

Der Kompaniechef hat ſich mit den Führern 
feines erften Pakzuges im Straßengraben nie⸗ 
dergelaſſen. Die ifaften find Serihoffen, bie 
Brunnen 9939725 feiſches Waſſer iſt rar. Bei 
der glühenden Oſtze qült der Dürſt. 

Auf der ſtaubigen Chauffee liegt bewegungs⸗ 
los und träge der kilometerlange Heerwurm der 
„ Dlolſion, die in tage» und nähtelangen Vor⸗ 
märihen bis in die Gegend von Arras vor⸗ 
ſebrungen ift. Die erſchöpften Männer liegen 
kreuz und quer an der Straßenböſchung und 
ftreden alle Biere von ſich. 


Der junge Zugführer ift sichtlich LEN 
Er he willen, weshalb ausgekechnel feine 
Panzerſügerlompanſe das Pech hat, mitten in 


fon; er würde von der 


nehmen, je hätter das Waffer il 
maler Gröfle bei weichem, mittelhartem, 


die heute entilehen und morgen vergehen; fie beruhen auf jorg« 
ergleich ſehr vieler vorhandener Augenzeugenberichte und haben Anſpruch auf ble 


Weiner Janſen. 


der Kolonne fahren zu müſſen, während die 
Kameraden die Spitzenſicherung der Divifion 


e ele, Muffihent“ Die Fehn geht 
s heißt: „Au en e Fahrt gel 
weiter, Der e klopft feinem fi 
gen Unterfturmführer noch auf die Schulter: 


„Nur Geduld, mein Lieber, auch wir ſehen noch 


feindliche Panzer!“ Er will den Draufgänger 
i895 und hat leine Ahnung, wie ſchnell 
ale orausfage in Erfüllung gehen wird. 

ſeindliche Panzer von vorn! 


Eine kngppe Stunde ſpäter. Die Kolonnen 
ind im Rollen. Das B, Krad bes Kommandeurs 
er Panzerſäger⸗Abtellung überholt, Ein tur⸗ 
et, aufeilttelnder Wesch; „Jeindliche 

anzer von vorn, zweite Kompanie 
Stellung!“ Es kommt völlig überkaſchend 
und reißt mit einem Schlage die in ermüdendem 
Sehe bahindöfenden Gemüter hoch. Die 
Straßen find mit Fahrzeugen perſtopft, ermat⸗ 
tet und abgetämpft ſchleppen ſich am Straßen⸗ 
rand abgerſſſene Geſtalten demoraliſterter Fran⸗ 
zofen und verbiſſen dreinſchauender Tommes 
nach hinten in die deutſche Geſangenſchaft. Die 
90 reihen Ihre ſchweren Zugtraffwagen mit 
en Geſchützen rechts und lints von der Straße, 
die Kanonen Ipringen und holpern querfeldeln 
und gehen bald darauf in Stellung. Die gemel⸗ 
deten Panzereinheſten find unterdes ausge, 
wichen. Der Führer des eiſten Zuges nimmt mit 
feinen vier Geschützen ihre Ver folgung 
auf. Er Seh fie aus der Ortſchaft 1 5 
wo ein Geſchilh zur Sicherung zurlidbleibt, Die 
übrigen Paks eigen aufammen mit dem MO. 
ahrzeug eine Anhöhe und da weit und breit 
feine Panzer mehr zu erſpähen find, züdt ber 
Zug in den Ort Verneville ein. 


Im Straßenkampf gegen englische Panzer 


Sie fuhren mit ihren Geſchützen keilförmig 
in die Oriſchaft hinein. Plötzlich knallt es von 
allen Seiten aus den ſcheinbar menſchenleeren 
und verlaffenen Häufern. Die Männer gehen in 
7755 iallern mit ihren Gewehren und Pis 
ſtolen in Fenſter und Türen und wollen gerade 
mit ihrem MG, den Hedenfhligen Bon zu 
Leibe gehen, als von links und rechts — durch 
die Häuſerfronten gut gedeckt — engliſche 
Panzer anrollen, 

Ein Geſchütz wil befehlsgemäß hinter einem 
Gartenzaun vor einer ſcharſen Straßenblegun, 
Stellung beziehen; die Männer find noch nich 
e a lügt mit e Gewalt 
ein 8 er in bie Protze. Eine 
Fontäne von Elſen und Feuer spritzt hoch — 
dier auf dem Zugkraftwagen ſitzende Kameras 
den find verloren. Benzintank und Munition 
erpfoblerten mit ohrenbetäubenbem  Getöfe, 
0 und zlellos Aden die in Brand led 

agel kreuz und quer durch die Gegend. 
er Zugführer läßt das Möb.⸗Fahrzeug mit 
Vollgas durch den Ort preſchen. In der Biegun; 
wird es von einem Treffer ewiſcht. Eifen un 
Steine ſpritzen hoch, aber die Karre läuft weis 
fer und es ift niemand verleßt. An der Kſech⸗ 
e milfſen fie halten. Aus einem nahen 


zaldſtück ſchlägt ihnen über das hier begin⸗ 


nende freie Feld ein mörderiſches Ger» 
mehr, MG» und Artilleriefeuer ent⸗ 
gegen. Sie ſehen in etwa 30 Meter Entfernung 
engliſche Soldaten im Graben herumwimmeln, 
hören mehrere Treffer ins Fahrzeug a 
merfen ſich hin, faufen zurüd, trieben auf allen 
vieren ein Stück weiter und erreichen endlich 
hinter der Kirche einen Gartenfleck, der einiger» 
maßen Deckung bietet. 


Sein letztes Wort: „Adolf Hitler...“ 

Mit jagenden Herzſchlägen lauſchen ſie den 
ee den Abſchüſſen der Pat. Hier können ſie 
5 liegenbleiben. Die Kameraden brauchen 
Hilfe, Sie n en ſich mit dem 0 
wehr an den f. ane nn Häuferfronten einer 
engen Gaffe entlang. In der Hauptſtraße ſteht 
eine 128 Pat. Sie wird von mehreren 
ſeindlichen Panzern hart bedrängt. Die Eins 

läge fihen verdammt gut. Die Männer am 

elchilt halten troß des rafenden Feuers aus — 
Granate auf Granate fliegt aus dem Rohr. Jetzt 
haut ein Volltreffer in die kleine Kanone. Das 


jerſplitterte Panzerſchlld erschlägt den Schüt⸗ 
15 1, der 9 5 ſeſpaltenem Schädel aufs Pflaſter 
inkt und tot klegenbleibt. In dieſem Augenblick 
ad der Zugführer durch den Qualnı ans 
Geſchilz an die Stelle des gefallenen Kamera⸗ 
den. Die Pak ſchleßt wieder — ſchießt noch im⸗ 
mer. Sie Hat fetzt [don den zweiten 
Panzer erledigt und geht nun dem drit⸗ 
den und vierten Ungetüm zu Leibe. Wieder 
ſchäumt an der Kanone eine Ann von Feuer 
und Rauch hoch. Stahlſetzen zerſchmettern dem 
Geſchützführer das Antlig, Er hat davon nichts 
mehr geſpürt. Der Zugführer will zufammen 
mit dem leßten Mann das Geſchültz weiter bes 


Ernennungen in der Adssg 


Eigener Bericht 
©. E. Moskau, 17, November 


ie 
ng Dmi« 
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Wahlen in Baltikum 


Eigener Bericht 


©. E. Moskau, 17. November 
Sur die neuen Somjetrepubfifen Eſt land, 
Lettland und Litauen, für das ber 


30 Minuten, die Waſchpulver fparen! 


ine halbe Stunde vor dem Bereiten der Wafchlauge müffen Sie Aenko 
ins Wafchwaffer geben und gut verrühren, damit das Waſſer kalkfrei und 
weich wie Regenwaffer wird; denn nur in weichem Waſſet kann das 
Wafchpulver feine volle Waſchhraſt entfalten. fienko iſt ja fo ergiebig! OR 
genügen ſchon I—2 Handvoll fenko, um das Waffer weich zu machen und 
den Seifenfeind Kalk zu vernichten. Aber wir müffen um fo mehr henko 


Wafchwaffer nicht mit henko enthärtet, 


Möchten Sie mehr darüber wiffen? Dann lefen Sie die neue Fienhel-Lehrfchrift 
wictfchaftliches Problem”, die Ihnen fagt, wie wefentlich weiches, kalkfreies 


H401 b/40 


ft. Das nebenftehende Beifpiel zeigt, wieviel Seife in einem Wafchkeffel not- 
hartem und lehr hartem Waffer verfchwendet wird, wenn man das 


„Waffer und Wäfche — ein volks- 
Wafchwalfer zum Seifefparen it. 
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dienen, die MG. Schützen wollen hinzulpringen, 
vergeblü „ die Pat iſt zertrümmert. Der Zuge 
ae ſchreit noch den Dedungsbefehl, taumelt, 
&uft mit uns zum Garten hinüber in Dedung. 
en jetzt läßt ſich erkennen, daß ihm von der 
Stirn herunter ein Blütftrom läuft. Einer will 
ihn verbinden. Er winkt ab: „Es hat keinen 
Aweck mehr, das Sterben iſt fo leichter!" Die 
Männer können es nicht fallen und find wie vor 
ben Kopf geihlagen, Ex hält fi noch ein ganze 
Weile aufrecht in den Knien un! ene ann 
auf die Seite. Sie ſtehen und hocken ſchweigſam 
um ihn und können ihrem ſterbenden Jugfllhrer 
nicht Helfen. Das Geſchoß zerſchlug feine Stirn 
und ſteckt im Kopf. Er ift noch immer bei vollem 
Bewußlſein und will ihnen Mut Able Sie Ich 
danke euch, daß ihr mir bis zuteht ie Stellun 
N habt. Mich laßt liegen. Seht zu, daf 
hr heil herauskommt!“ Dann übergibt er ihnen 
fein Eifernes Kreuz und bie Silit, eine 
letzten Worte waren: „Grüßt mir bie Ka, 
meraden, vie Helmat, meine Braut 
— Heil Adolf“ Den Namen, Bea rb 
konnte er nicht mehr zu Ende ſprechen. Der Tod 
kam ihm zuvor. 


Infanterieftoßtrupp beingt Hilfe 


Es half nichts, die Jae mußten dann 
verſuchen, aus der verzweifel en Lage herauszu⸗ 
kommen. Sie Aae auf Erkundung. Die Sttas 
ben lagen voll aus gebrannter und an ⸗ 
REN feindblider 
Aber auch ſümtkiche Pats waren auf der Strecke 
geblieben. Sieben Kameraden waren tot, mehr 
rere ſchwer oder leſcht verwundet. Es gelang 
ihnen noch, einige Waffen aus dem Mc, Fahr⸗ 
zeug zu bergen. Der Feind hielt ſie noch immer 
unter Feuer, und es war nur der inzwiſchen an⸗ 
gebrochenen Dunkelheit zu verdanken, daß ſie 
mit dem Leben davonkamen. ) 

Sie blieben bel ihren lolen Kameraden Iie« 
gen und warteten; fie wußten nicht, ob der an⸗ 
rechende Tag oder die nächſten Stunden das 
Ende, die Sefangenfhaft oder die erſehnte Hilfe 
bringen wilrden. Nach drei Stunden war ſie da. 
Ein Infanterieftoßtrupp kämpfte ſich in 
dle Orlſchaft hinein. 1 

Endlich konnten ſie ihren Zugführer und die 
1 0 0 55 Kameraden in einer Toreinfahrt nie 

erlegen. Ihre beiten Männer waren tot! 
Ringsum brannten die Gehöfte, das Vieh irrte 
brüllend umher, noch lange wird das grauen 
hafte Bild des noch immer brennenden Fahre 
zeuges vor ihren Augen ſtehen, in deſſen Glut 
vier Kameraden umkommen mußten. 

Dann gingen fie noch einmal mit den Infans 
teriften an den Feind und ſchlugen ji, beim 
Morgengrauen zu ihrer Kompanie durch. Die 
Kameraden begruben fie am nüchſten Tage. 


Moldauſowfetrepublit e Beſſa⸗ 

zabien und die der e and Fang: 

e Gebiete Cßernowiß und 0 

erman werden durch einen 19 0 De une 

0 des Oberſten Rates der Sowſetuſſon 

je Wahlen von Vertretern der genannten 

Gebiete im Oberſten Rat zum 12. Januar 

1941 anberaumt. Der ahlleld hug, beginnt 

am 12. November. Die „Prawda“ erklärt iu 
einem Leitartikel, der bevorftehende Wahlſeld⸗ 
ug in den neu angeſchloſſenen Gebletstellen 
Ir von großer Hot er Bedeutung, 


Entfdjädigungszahlungen in Finnland 
Eigener Bericht 


©. E. Helſinti, 17. November 
Zu Beginn des nächſten 170 es ſoll mit ber 
Auszahlung von Entſchädlgungen fir 
Schäden, die durch Bomben entstanden nd, 
begonnen werden. Nach ber 19900 er⸗ 
ordnung jollen 8 e n Be bis 10.000 Fm. 
in Geld und der Reit in Schuldverſchreihungen 
14555 werden. Der Schadenerſaß für Immo, 
bilien, vie im Krlege gelitten haben, wird au 
5 Jahre, der. 155 bewegliches 119 000 au 
2 Jahre verteilt, Es ſollen eiwa 20.000 Pers 
ſonen entſchädigt werden, wobei die Hälfte au 
immobilien entfällt. Der Schaden an bewei 
lichem Eigentum wird * 
rückſichtigt werden, da die Verſicherung zar 
Grundlage des Schadener 155 genommen wird 
und die meilten Geſchädiglen ihr beweglich 's 
Eigentum nicht verſichert ee 


stelch ausfüllen und abfenden! 
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muftter haben jetzt alſo in Litzmannſtadt bie 


Unſere sanze Liebe sehört der Mufik Miese auf alen Debieten ver Aufl, ins 
terricht zu erhalten und ſich in Chor und 

2 Spielgemeinſchaft zu be en. Seltens der 

„LZ. sGelpräch mit dem Leiter der Oftland=Mufikfchule in Uitzmannſtadt / Alles für die Tonkunft! Auſtalt werden Snjtrumente ſür ein vollbejehe 


wi ihteten 16; f 2 tes Aan der e 155 1 50 pen, me 
ir berichteten ſchon vor wenigen Tagen darüber, daß in Ligmannjtabt i ä „ ler und der Schülerin je nach Bedarf zur Ver⸗ 
6 eine Oſtland⸗Mufikſchule eröffnet wird, Sinan iſt he in EN ee Te nee Ion 0 fügung geſtellt. Um aber ſchon möglichſt früh 
ne maligen 1 Poznauſti in der Danziger Straße untergebracht. Zum Leiter der Weiden Virtuofentum das Wort redet. in den Jüngern der Muſit das Gefühl des ges 
11 Maſtiſchuſe in Lihmannjtadt wurde Gerd Benoit verpflichtet, Unfer R. Scheiſt⸗ Wir sagten es ſchon, daß es fi die Schule meinſchaftlichen Mlufigierens und der dulan⸗ 
rer ieiter nahm, Veranlaſſung, ſich mit Bemoit zu unterhalten und ihn über den zur Aufgabe ge ten! hat, die Huf in möglicht mengehörigteit zu wegen, werben 175 nach 
li Sinn und die Aufgaben der Oltland»Mufitjhule für die „Lihmaunſlädter Zeitung“ alle Schichten des deulihen Volles hincinzu wenigen Wochen Wufitftunden abgehalten, in 
en MR zu befragen, tragen und auf dieſe Meile Freude und Erbau⸗ 165 alle 0 and, SONferInKen AH eine 
4 1 2 ü 1 8 pielgemeinſchaft vereinigt werden. ir moͤch⸗ 
5 Bei diefer Gelegenheit erzählte uns Gerd forgfamfter Prüfung feltgeftellt, für welches In» te Ben. gi 4 8 8 59 eh ten dieſer Oſtland⸗Muſitſchule einen raſchen und 
un Benolt, der felt einiger Zeit in Litzmannſtadt Jirument er ſich beſonders eignet. Auf diefe 3 M 14 550 bi 0 0 05 Beruf blühenden Auſſchwung wünschen! 1 
ö ba 1 is Anſtedlungsſtab der ri tätig iſt, daß ihm jeife wird jede Konjunktur in einzelnen Ins wachſene, Mufittiehpaber und künftige Berufs 
Anen 4 5 Deutſchtum in Lihmannftadt und im gefamse ſtrumenten verhindert. Vor allen Dingen wird 
A en 920 e 5 In ner 185 Das A mit der Manrune 
90 en vor dem Kriege, jo hörten wir, war ber r 
aut | Leiter der itlandeafufffäule Jen attio für f 9 
bed i eigen Polen e Wen . 7 Das Wahrzeichen der Deutfchen Apotheke 
f 5 f 5 
entfaltete er eine umfangreiche muftaliihe Bes N 
2 * Ein weißes Kreuz auf rotem Grund, bzw. die erfte Blütezelt des Deutſchen Apotheken ⸗ 
de and ande in 1 Am Boa en h n 0 P die um einen Stab en Schlange des weſene In der Hodgotit (19501500). Die Mans 
er ein at aden ati elt vu Bet 15 175 R grlechiſchen Gottes Yes back; das waren in vers tune aber ift ein vollsentſtan⸗ 
dann Ant lee J die übe ie erfor 9 1 IN ug jangenen Zeiten die Wahtzeichen der Apolhe. denes voltsberbundenes Heſls⸗ 
uehu⸗ Mille 90 IE n dei 5 95 rein 1 0 * en. In allen Ländern konnte man fie finden, zeichen, das auf eine über fünf: 
Stra ⸗ lan M helfe die für d. find, um N x n te = 22 gleichgültig, ob es ſich um einen drug store der Yaufenbiährige Geſchichte in⸗ 
at ien den ende on [Rx . engliſchen und englandhörigen Länder handelte, nerhalb Großdeutichlands jur 
er. deulung 11 ird, er Aa 1 1 05 5 1 N 1 in denen man alles lauſen a nur keine forge züdblidt, Wir finden fie ſchon 
ecke ee Wed ö en s 0 ö aeg, von geldulter Hand e e, e  eingeribi_ in Osfäbe ber Jin 
mehr ten I at en 4 5 s ele es erfuhe N 1 neſen, oder aber um die deulſche Apotheke, die geren Steinzelt, als Sinn⸗ 
elang als bel ab, ne andere beabligtigt, 5 0 4 2 nun In ſtebenhundertjähriger Tradition führend zeichen in der Bronze und Elſſenzelt, fie em 
Sabre | datortum at eg der ein Ion, onle - in der ganzen Welt geworden it. chelnt in der sch ermanifhen Runenihrift 
mer | Raum alter GEhNle ober aber nur eine A 1 A Als mit der Machtergrelſung des Natlonal- und die jpätgermani De Femina ift ihre fein 
n ans ft volmule 2 eben zu zul: N eabſichtigt 2 41 * fogialismus im Altreich 1080 das Deutihe ſewordene gm. Immer gilt fie als Symbol 
1 elmehr, in mufkalſſcher Bez ehung ganz n a 2 N RE von Grund auf neu organifiert, fü Kraft, Lebensbeſahung, Hell. Gelbit die 
e d burg ee eee u 5 den Juden im Berufe der Stuhl vor pie Türe Ehriflanſſerung hat le überbauert. As Schug 
een dhe en Kean der Herne bee ee 1 IR lt und ent sin einiger Siam mit gehen gegen alles Böfe Hat fie der Baumelfter 
I 4 N ſtrengen Geſetzen geſchaffen würde, lag es nahe, 
dien Im Deich K mit fir a a der uns 
Gerd Benolt 0 biw. nichtssagenden Sinnbilder zu 
Aufnahme: Archlo „L. 3.” rechen und eln neues W dee zu ſchaſſen, 
das ſchon nach außen hin die deulſche, Jubenfreie 
man ſehr Darauf achten, daß nicht das ſog. Apotheke als ſolche erkennen lieh. nsbeſondere 
Schlfferklavler aus modiſchen Gründen domis mußte der Schlangenſtab, als nachweislich aus 
Ho Br ift a 700 Stab der vum Temitingen N Kulturktels 
ſehrer, der ſich aus heimiſchen und ſugewan⸗ ſtammend, verſchwinden. 
derten Kräften FH u 1 5 So eniltand das neue Wahrzeichen, ein goti⸗ 
Eine krltiſche Auswahl der zur Verfügung ft ſches A mit der Manrune im Querbalken. Das 


fü £ 0 
I 0 5 ri 5 des Mittelalters In jeine Steine gemeſßelt, der 
at, dieſe Oſtland⸗ henden Kräfte wird dafür bürgen, paß das golſſche A wurde gewählt in Erinnerung an Bauer in die Pfoſten feines Ho 1858 Agen er 

elchen im 


zu erweltern und Wir finden fie heute noch als une 

Berufs» * I Klinterbau niederſächſiſcher Häujer ebenſo wie 

2 in den Fachwerken der „ſränkiſchen“ Bauern 

* $ Höfe und als Berzlerung an den breiten Faſſg⸗ 

| en des Tiroler Daches. Franzöſſſche und in 

a und al e Gofeiidalt palnile ae 

— rer eſolgſcha olniſche Fachzeltungen 

dere Grundig 55 e Heute letzter Termin für die Einfendungen zu unlerem Prelsausfchreiben 1 an ein Einfliprun H 

A jeichens von einem „unverſtändlichen Firmen⸗ 
wel bis drei Monate dauer ‚Heute it der letzte Termin für die Einsendungen unſeres Preisausſchrelbens „Wer ift der 700 „ 

Miſtkausbildung, die als its 6 12 1985 Tüter im ſchwarzen Mantel?“ Wir teilten ſchon mit, daß nur noch Sendungen berüdfihtigt wer ⸗ ae it Une. e EC DR 

t. durchgeführt wird. Neben einem Min⸗ den können, die den Poſtſtempel des 17. November tragen. Die Veröſſentlichung der Preise als nlüdbringendes Heilzeihen, als Erbe einer 

N maß an theoretifhen BERN jo erſuh. träger erfolgt in der Nummer vom 1. Dezember, Dleſe geltſpanne benötigen die Prelerich. fängt vergangenen großen eit, Co hat ſich 


en wir welter, wird hierbet beſonderer Wert ker deshalb, weil i fi Einfend: liegt. fo Geduld bis Das neue Wahrzeichen der beutichen Apotheke in 
legt auf das Gemeinſchaftsſingen, auf er deshalb, well Icon eine ſehr grohe Zahl ven Cinlendungen vorliegt. 8 allen Gegenden raſch eingeführt und wird bin» 
An miſche Ubungen, I be nt zum 1. Dezember. Dann aber wird die Freude um Jo größer jein, denn bekanntlich ind für nen Ne En 909 den Hi en 


auf di 
And auf die 1 10 des e „Wüh. den 1. Preie 100 AM, für den 2. — 80 4, für den 3. — 30 Ru und für den 4. bie 15. Preis dom fo allen deutichen Bebieten aus dem öffent« 
zend dleſer Zeit wird bel jedem Schlller nach ie 10 Alt ausgeſeht. lichen Leben nicht mehr fortzudenken fein. 


Dieser Globus ist zugleich ein 

j f des Heims, An Stelle 5 r IN 
der veralteten Gipsfigur 7 5 > 
R N DER 
5 993 


feld. 
Alen 


tt der 
Der schönste Zimmerschmuck 


Öolumbus-Globus 

Fast jeden Morgen und Abend lesen Sie Ihre Zeitung und ziehen dadurch in Ihre trau- 
liche Wohnstube die große Welt. Deutschland kämpft um seine Existenz, — Sein 
Gegner ist England! — Sein Kampfgofährts ist Italien. — Kennen Slo die Bedeutung des 

‚olitischen Dreiocks Berlin—Rom—Tokio? Wissen Sie, wie groß Rußland Ist? Wissen 

je, was England bedeutet? Kennen Sie die Ausdehnung seinon riosigon Gebietes? — 
In diese Wohnstube gehört der Columbus-Globus, er ist dio Welt im kleinen. Er zeigt 
Ihnen das Antlitz der Erde, ihre Kontinente und Ozeane. Die Kolonien tragen die 
Farben der Mutterländer, 80 daß die Machtboreiche der Großstaaten gut zu erkennen sind. 


Die n die Ergänzung der Bibliothek 


Was Sie auch immer lesen mögen, immer finden Sie Dinge, die eine schnelle Orien- 
tierung auf dem Globus wünschenswert machen. Im Kino erleben Sio Afrika, Asien 
und die Südsee, mit dem Radio umspangen Sie in Sekunden den Erdball, und durch 
den Bildfunk werden Sie bald nicht melır bloß die Welt hören, sondern auch sehen. 
Unter solchen Umständen kann jeder mit Recht sagen: Die Welt ist mein Feld. Diese 
Welt aber führt Ihnen der Columbus-Erdglobus vor Augen. Er ist das go- 
treue Abbild unserer Mutter Erde. 


Weihnachts-Angebot für die Leser der Litzmannstädter Zeitung 


Wir liefern diesen Columbus-Erdglobus, der soeben vollständig neu 
revidiert und ergänzt wurde, mit Buchbeigabe, Anleitung zum Gebrauch, 
Kompaß, Lupe und Ortsregister zum Preise von 36.— RM. Mark 


ohne Preiserhöhung b en eon wür 2 


R 1 7 mn 
Lieferung erfolgt in der Reihenfolge des Bestelleinganges und nach Maßgabe unserer Vorräte. i. Rate am 1.12.1940 


An a er Columbus-Erdglobus mit Buchbeil d Garant 
Hl poiiertem Meridian — olumbus-Erdglobus mit Buchbeilage und Garantie 
| Comp, hreibung: Das neue Modell des Columbus-Erdglobus zeigt die Grenzveränderungen sowie Forschungs- 
Buchbelgabe ergebnlane (Abensinien, Mandschukao, Nordpol usw.) Die Ausstattung L verbessert. Por Meridian lat 
Erde und Mensch“ ö stabil und bochfelo pollert. Der Fuß, niedrig, für den Schroibtise) ein jerne Form, 
Lupe . 1 mit Facette verschener Kom lassen. Die beklchte Kugel wird mit einem beronderen, wasserhellen, sp) 
ij Küpe Bartlack überzogen und ist  Dau Erdbild wird in über 22 verschledenen Farhabsiufungen wiedern 
‚Anleitung 4 ‚Rand- und Flächenkolorit, de Erdformationen, das Gebirge Ist Trols des polltisch-wirtschaftlichen Kartenbilden durch 
Ortsregister 7 Schrafenterraln sur Darstellung eebracht worden. De, Olobus zeigt neben den polllschen und geographischen Verkälk, Gm: 
% zissen die wichtigsten Daten der Rohstolfwirtschaft der Erde, Es sind durch besonders Zeichen u. Farben die Lagerstätton Aue 
und Länderstatistik . 8 ven Kohle, Eisen und Erdöl kunntlich gemacht. Von den wich! ın pflanzlichen Produkten findet man Kautschuk, 
er — Baumwolle sowie Geireide, Hals und Mala Von den tierischen Produkten Rinder, Schweine- und Schafsucht, 


„Erde Mensch* von Dr. Jen, Petersen, 200 Salten' 
Die Buchbelgabe d terre hübsch gehunden, mit Schutzumschlag. 
en, die von Dr. Jen Petersen Im 


oben, in Bestellschein, TB Ak, e 


Berlia-Lichterfelde, 
Bortim, unter Resugns 


In Storm unter Sternen — Wie entsteht AnsrGebirge, dar Oxenn, 
vor dem Menschen — Vorsunkene Kontinente, ausgestorbene Fer Dar-Nang wird ansckannt. Erfllungort für 
Mensch Die" Besiedlung des ide Teilo Beilin-Lichtertelde, (Nichtgwwinschtes 
Sea i Planeten „ Die Baberrach 25 a Kan näliren? — Die Bar bihte streichen) 
n»Lichterfelde, Karwendalste. 85 2 2 57 25 atehung dor Staaten — Die 0 unter die Menschen -— Sieger und Besiogte — 
ex k 5 F 1 
check konto: BERLIN 154-096 . den Uranlängen der Enlstehung unseres Planeten bis zu dem modernen Kamp uma Dasein der RE Daten 
großen Rassen und Völkerschalten. Name und 84.ꝑꝗ˖łk/!V— 


Were Garantie: Der Globus wird auf Wunsch nach Friedensschluß gegen Unkostenbetrag (RM. 6.—) mit den neuen Grenzen versehen! * 
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Diesmal ohne Gefetestexte.... 


Kameradfchaftsabend im Amtsgericht / Ein Jahr Juſtizverwaltung 


2% Hier rmattert die Maſchinenſchel 
auf gelblichen Papieren, We 
"und dort mit biedrem Amtsgeſicht 
berechnet man Gebühren, 

Der Menſchhelt Freude, Not und Pein, 
bie bündelt man in Akten ein, 

packt fie unzählige Male 

vom Tiſch in die Regale] 

Diefer Vers aus dem Liede, das am 
Abend geſungen wurde, zeigt daß die Juriften 
nicht nur richten, lame wenn ſie einmal 
kameradſchaftlich, bei ammen find, auch dichten 
können. In n Stimmung verlief 
der Kameradſchaftsabend, der anläßlich des 
einjährigen Beſtehens der Juſtizverwaltung 
Litzmanüſtadt im großen Saale des Amtsgerichts 


in der af den h ftattfand. Führung und 
Gefolgihaft des Landgerichts, des Amtsgerichts 
und der Staatsanwaltſchaft ſowie zahlreiche 


Güfte, insgeſamt weit über dreihundert Perſo⸗ 


nen, waren in dem hohen, Hella dr noch aus 


ruſſiſcher Zeit ſtammenden Feſtſagle verſamme lt. 

Landgetichtspräſident Br. Kandler bes 
grüßte die Gäfte, unter ihnen den Regierungss 
ben denten und Gauinſpekteur Uebelhoer 

en Standortälteſten der Wehrmacht, General 
Ritter von Hoerauf, und zahlreiche Ver⸗ 
treter von Partei, Staat und Wehrmacht. Dr. 
Kandler gab dann einen Überblick über die 
Entwicklung der Juſtizverwaltung in Litznann⸗ 
Habt, Stabt und Land, jeit den Anfängen vor 
einem Jahre. Damals rückten einundzwanzig 
Männer hier ein, um ſich den Aufgaben des 
Landgerichts, des Amtsgerſchts und der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu widmen. Überall noch die orſen⸗ 
taliſchen Juſtände, wie ſie durch Juden, Dreck 
und Ungeziefer chaxakteriſiert wurden. Es war 
unmöglich, in bie früheren polnſſchen Gerichtss 
1 eine deulſche Juſtizbehörde hineinzu⸗ 
legen. 

Nach der Reinigung der Räuume traten die 
organijatoriihen Schwierigkeiten auf. Vor⸗ 
gänge waren nicht aufzufinden; vielſach lagen 
aud keine Geſetzestezte vor, ganz abgeſehen von 
dem Umftanbe, daß alles Vorhandene erſt aus 
dem . e oder Polniſchen 5 werden 
wußte. So war jeder darauf angewleſen, ſelbſt⸗ 
ſchöpferiſch feinen Dlenſt zu geltalten, 

Dazu lam weiterhin die Frage, welches Recht 
hier angewendet werden [ollte, Eine beſtehende 
Vorſchrift beſagte, daß das bisher in dieſem 
Raume geltende Recht zur Grundlage der Rechte 
ſprechung gemacht werben follte, 1555 es dem 
beutſchen Recht nicht enkgegenſtehe. Die große 
Menge von Gewaltverbrechen und Eigentüms⸗ 
vergehen machte eine möglichſt umgehende Be⸗ 
handlung der Fälle notwendig. 

Wo aber deutſche Richter ins Land kamen, 
brachten fie das deut ſche Recht mit, und dieſes 
wurde nun angewendet. Es handelte ſich vor 
allem darum, das peel e Verbrecher und 
Untermenſchentum zu beſeſtigen. Das gab eine 
Rieſenarbeit, vor allem für den Kkiminal⸗ 
gerlchtsdireklor Dr. Zirpingz. 

Nicht weniger umfangreich, ſo fuhr der Lanp⸗ 

erichtspräfident fort, waren die Aufgaben für 

Alvil⸗ und Eherecht. Durch den Krieg zerrüttete 
Ehen, Miſchehen Deutſcher mit Polen — das 
wären ſehr häufige Fälle. Geſetze lagen in die⸗ 
ſem Falle nicht vor, aber es wurde eine Mögliche 
keit gefunden, ſolche Ehen aufzuldjen. In der 
Abteilung Grundbuch fanden ih nur die alten 
ruſſiſchen Hypothelenbücher. Hier mülſſen erſt 
die Kataſterünterlagen geſchaffen werden. Bes 
ſondere Probleme bot dabei die Anſiedlung. 
Völlig neu mußte endlich das Vormundſchafts⸗ 
gericht aufgezogen werden. Bei der Verwahr⸗ 
loſung ber polniſchen Jugend mußte der Krimis 
nalität a werden. 

Das Landgericht hat heute 63. das Amts⸗ 
gericht 197, die Staatsanwaltihaft 41 Beamte 
Und Angeſtellte. Jeder hat hier die Pflicht, ſeine 

ange Kraft zur Verfügung zu IE Hier find 
ameraden aus allen Gauen des Neiches eins 
ſeſtrömt. Dazu kommen bie eingeſeſſenen Deuts 
ſchen, dle ſich mit unermübfihem Eifer in den 
ungewohnten Betrieb hineingefunden haben. 
Da find ferner die Kameraden, die aus dem 
Oſten und Südoſten Europas zu uns gekon men 
find. Wir kennen keine Unkerſchlede mehr; es 
gibt für uns nur eines; deutſche Berufs 
Lameraden. Geſellſchaftlichen Verkehr mit 
Kein dagegen darf es nicht geben, ſchloß der 
räſident mit einem Hinweis auf Bromberg. 
Wir Deutihen aber müſſen in dieſem Gebiete 
vorbildlich wirken, hinausgehen auf das Land 
und allen Deutſchen einen Begriff vermitteln 
von der Größe und Herrlichkeſt des Reiches. 

Nach dem Landgerſchtspräſidenten ſprach 

Oberſtaatsanwalt Steinberg, indem er 


tinwafwerGenussfürkenner:; 


Hell Ausstich 
= K-ANSTADTSERBEN 


denen, die in biefer Stadt leben und wirken, 
ein Lebensbild des Mannes gab, nach dem die 
Stadt benannt wurde: des Generals Litzmann. 

Später Won Reglerungspräſident Uebel⸗ 
hoer das Wort: 

Ich barf mich zum Sprecher der Gäfte mar 
chen und Ihnen, Herr e 
herzlich danken für die freundliche Einladung 
und gaſtliche Bewirtung. Wir haben erkannt, 
daß wir in dieſem Raume, der von Polen bes 
herrſcht wurde, nur wirken können, wenn wir 
wie Pech und Schwefel zufammenhalten und 
eine große Gemeinſchaft bilden. 

Wenn ich zurlidbenfe an die Zeit vor einem 
Jahre als wir die Verwaltung dier aufbauen, 
ſah dieſe Stadt doch noch anders aus. Wir 


telt durchgeſetzt. Sie haben hier ein ſchwleri⸗ 
dem Arbeitsgebiet. Es iſt nicht beach einfach, 
em deulſchen Recht jo zum Durchbruch zu ver⸗ 
helfen, wie es dei Raum gebeut, in den wir 
geitelli find. 

Das kommende Jahr wird nicht leichter 
fein in der Härte des Einſaßes, wenn wir hier 
le große Kameradschaft welter halten und fie 
die Grundlage unſerer Arbeit bleibt, in der 
Erkenntnis, dak wir hierher gekommen find 
nicht um Ku de zu ſein, ſondern um umlere 
Pflicht zu lun, dann werben wir auch im näch⸗ 
ſten Jahr in freudigem Eſnſaß hier zuſammen⸗ 
arbeiten und dem Fügrer Ehre machen.“ 

Der heitere Tell des Abends begann mit 
zwel Lledern, vorgetragen von Frau Strach⸗ 
wit, Dann kamen einige Kleinkunſtdarble⸗ 
tungen aus dem Programm des Caſanoda. Mit 
ſröhlſchen Liedern klang der Abend aus. 

us. 


x ne m mn Tg ensure 


Kein Name fehlt im Opferbuch! 


Fünf Opferbücher liegen in fünf Ortsgruppen aus 


Volksgenoſſe, beweiſe dein Opſer durch die Tat! 


Die Opferblicher liegen in den ſolgen⸗ 


den Ortsgruppen aus: Ortsgruppe Fridericus, Ortsgruppe Helenenhof, Ortsgruppe Quellpark, 
Ortsgruppe Königsbacher Strafe, Ortsgruppe Stodhof. 


Waffenbeſitz führte zum Tode 


Pole verſteckte Waffen und Munition — zum Tode verurteilt! 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht Litz⸗ 
mannſtabt verurteilte den ggläheigen Polen 
Wojciech Wyſocki aus Dlesnit in der Siyung 
vom 14. November wegen verbotenen Waſſen⸗ 
beſites nach 8 15 der Verordnung über die Elu⸗ 
führung des Deutſchen Straſtechls in den eins 
gegliederten Oftgebleten vom 6. 6. 1940 in Tat⸗ 
einheit mit Unterſchlagung militäriſcher Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände zum Tode und zum Verluſt 
ber bürgerlichen Ehrenxechte. 

Die Polen Antoni und Katharina Jaſchichg 
aus Olesnit wurden wegen Anterſchlagung von 
milttäriſchen Ausrüftungsjtüden zu ſechs und 
neun Monaten 7 verurteilt, 

Wyſocti hatte im September 1939 auf fels 
nem Hof in einer Grube ein Gewehr und drei 
Kiſten Infanteries und Majdinengewehrmunts 
ber „gefunden, ſpäter auf einer Meideftelle in 
der Nähe feines Grunbftüds auch einen ſchaft⸗ 
loſen, aber ſonſt verwendungsfähigen Karabis 
ner. Auf dem Hof verſtreut liegende einzelne 
Kochgeſchirre und Pferdedecken einnete Wyſockt 
ſich ebenfalls an. Das Gewehr, ben Karabiner 
und die Munition verftedie er, nachdem er fie 
über Winter in der Grube hatte liegen laſſen, 
im Frühſahr im Luftloch des Dfens feiner 
Wohnung. Später, als ihm dieſes Verſteg nicht 
mehr ſicher genug erſchien, trug er das Gewehr 
und den Karabiner in ein ekwa 1000 Meter 
von ſeinem Gehöft liegendes Kartoſſelſeld. Aber 
der in der Grube veritedten Munition errichtete 
et einen Holzſtapel. 

Die Angeklagte Katharina Jaſchſcha hatte 
fünf Militärdegen aus den in dem Dorf vom 
polniſchen Militär eingerichteten Schiltzengrä⸗ 
ben 10 angeeignet, eine weitere Mllifärdege 
von Wyſockl entgegengenommen ſowie ein Beil 
und drei Militärſpaten in Benutzung genom⸗ 
men, die von den polniſchen Soldaten zurück⸗ 
gelalfen worden waren. Ihr Ehemann benußte 
ieſe Gegenſtände in der Wirlſchaft. 

Von dem verbotenen Waſſenbeſitz des An⸗ 
58 1 Mofocki hatte die Pollzel durch Ka⸗ 
harina Jaſchicha und ihre Tochter Janina Ma⸗ 
eleſewſta Kenntnis erhalten. Anlaß war ein 
vorausgegangener Streit zwiſchen Wyſoell und 
deſſen Ehefrau ſowie den Eheleuten Jaſchicha. 
Urjprüngli waren auch die Eheleute Jaſchicha 


von Wyſockl bezichtigt worden, ebenfalls einen 
Karabiner im Vi gehabt zu haben. Beide 
haben dies jedoch beſteltten. 

In der Hauptverhandlung hat Wyſocki feine 
Bezichtigung nicht mehr aufrechterthallen und 
eingeltanden, ein Gewehr und einen Karabiner 
fowie die Munition troß Kenntnis des Verbots 
von Wafſenbeſitz verfte 1000 haben. Auch die 
Aneignung der awei Militärdeden und von drei 
ober vier Kochtöpfen gab er zu. Der welter 
aufgetauchte Verdacht, daß er auch ein in einem 
Teich bel ſeiner Wohnung aufgefundenes Ma⸗ 
ſchinengewehr im Beſitz gehabt habe, hat ſich 
e 29 nicht beſtätigt. Die Tat des Angekläg⸗ 
ten Wyſocll iſt nach F 15 der Verordnung vom 


—— 


Selikan-Schreibband 


mit öriifreinemEnde 
6. Juni 1940 mit der im Geſeß allein zugelaſſe⸗ 
nen Todesſtrafe geſühnt worden. 

Die Eheleute Jaſchicha mußten von der glel⸗ 
en Anklage freigeſprochen werden, nachdem 

niocki feine Bezihligung zurüggezogen hatte, 
daß fie ebenfalls einen Karabiner BE ER 
hätten, Da Katharina Jaſchicha unmittelbar, 
nachdem fie von der Ehefrau Wyfockis von dem 
verbotenen Waffenbeſitz des Angeklagten Wy⸗ 
ek! Kenninis erhalten hatte, zunächſt durch 
hre Tochter Janina Macſelewſta und daun 
auch Jelbft Anzeige erftattet hatte, mußten beide 
auch von der Anklage, die gefehlich vorgeſchrie⸗ 
bene Anzeige untexlaſſen zu haben — Vers 
brechen nach 8 15 (3) der Verordnung vom 6. 
Juni 1940 — freigeſprochen werden. Dagegen 
waren die Eheleute Jaſchſcha der Unlerſchla⸗ 
gung von ſechs Militärbeden, einem Beil und 
reier Milttärfpaten ſchuldig. Neun Monate 
und ſechs Monate Gefängnis war die Sühne 
hierfür. R. 


Achtung, deutſcher Bauer! 


Berſammlung beutſcher Bauern und Landwirte 

Am 19. November findet in der Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 81, im gale rechis, eine Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Bauern und Landwirte 
es Stadtgebietes Litzmannſtadt ſtatt. Beginn 
der Verſammfung pünktlich 14 Uhr, Es 
ſpricht zur deutſchen Landbevöftexung des Stadt⸗ 
ebietes Litzmannstadt der Slabsleſter, der 
reisbauernſchaft, Pg. Ego l d, Über die bäuer⸗ 


liche Berufsertühtigung und Pg. Rah über 
Fragen 15 Marklorbrung, 2 ig Ai In⸗ 
tereffe eines jeden deutſchen Bauern, an dieſer 
Versammlung tellaunehmen, da im nfeluß an 
die Vorträge Gelegenheit 4 7160 iſt, Unklar⸗ 
heiten durch i NRüdiprahe zu klären. 
Die Verſammfungen finden in den Wintermos 
naten ſeden Monat einmal stalt. Die Termine 
nd aus dem Verfammlungsplan der Kreislel⸗ 
ung zu erfehen und eine Notiz an biefer Stelle 
wird darauf hinwelſen. 


Qualitätgbier 
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Für die uns anläßlich unferer Ver⸗ 
mählung zahlreich zugegangenen Glück⸗ 
wünſche, ſprechen wir auf dieſem Wege 
unjeren herzlichen Dank aus 


Wolle 


Laut reichsgeſetzlicher Verfügung iſt 
Oswald Flohr alle anfallende Schafwolle bis zu ca. 
Elli Flohr, geb. Schmidke einem Zentner bei der Amtlichen Woll⸗ 


Pablanice, im November 1940 annahmeſtelle der Neichswollverwal⸗ 
:.. . 71 
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Kirchliche Nachrichten 8 
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gig! lehrtesd, geb. Mees 
pprechen wir hiermit unſeren innigften Dank aus. Insbeſon⸗ ebe e e Arno Bernhardt 


* dere danten wir Herrn Paſtor Löffler für ſeine jo troſtreichen Stetten Kutuo, Induſtrieſtraße 6 
INDERNA Se Horn, wach, Hier, abzuliefern. 
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724 unvarbindien durch die 
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Habe die Gemeindenrbeit mit dem heutigen 


Berlin-Tempelhof Berndt, Pabſanice. Tage wieder au genommen. 
: { Naa u 901 5 — eee ene 
fi eeltag, r. „Die 'ontag u. Donnerstag von J- iin Wemelndebllee 
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age ches Kein digt, Pred. Hochgeladen. 
nabtiheinild bewupt den 
Bearbeitung bradie; Ci) 
n anderer bayu geeignet * 


fr 2 
eußiſchen O ji er wien 
e tade reitet, 
tälhe Bold ſplelt das 
galt le F 
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Kam N ers als ah Alter von 64 Jahren nach einer Lungenentjündung In die Ewigtelt abzurufen. 


en Dunn dere, "Die Wagen Tnbst Montag, ben 18. November, um 1430 Ubt non der Relenfafte Wäschemangel Gagen Sie uns bilte Beſcheld 


ıt de la WMarliniere Uberſe auen evangelischen rledhoſes aus statt. oder Helßmangel wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen. 
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Waſtor Th, Taube 


2 

Sohreibhmuschinen 

e e e r ee 

sofort lieferbar 

TÄGLICH BAREINNAHMEN Btrungteld, Berlin 80 36, Kottbuner Straße 14 
di 


reh Aufstellung einer 


Schmerzerfünnt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen 
allen hat, meinen Heben Gatten, unſeren hergensguten Water, Großvater, Schwiegerbaler, 
uder, Schwager, Ontel und Vetter 


„Ein Leben fang“ 8 — f 


ter Guſtav Uleleto hat 
Der altbewährte 


„DOMS Kaufabak“ 


in allen Gespinststärken, appetitlich in Cellophan 
gepackt und in Blechdosen, erhalten Sie überall 
bei Ihrem Tabakwarenhändler, 


Joseph DOMS, Ratibor 


Gegr. 1811 


Adam Palinski 


kommissarischer Verwalter der Firma 
Vereinigte Handelsgesellschaft l. Juie- u. Leinenerz. 


It 
ze de mi der | Großhandlung 


| Adoli-Hitler-Strasse 78, Ruf 125-24 
empfiehlt: 

|| Paplergewebe für Packzwecke und 
Strohsäcke und Säcke [Tapezierer 
Segeltuch 

Bindfaden 


Unerwartet verihleb am 15, November 1940 nach län 
em Krank ein, meine Inninftgellebte Gattin, Tochter, 
iter, Stiefmütter und Schwägerin 


Ein 
NAder und 


m = 2 2 
0 Benita Weiß 
; geb. Kupffer 

gung findet am Montag, dem 18 November, 
t von der Kapelle des neuen evangeliicen 
% aus falt. 
In tlefer Trauer: 

SEthelwolf Weiß 
und die Angehörigen 


Bröfchenteig-Tell-u. Rundwirkmasthing 
„Derby“ 306 or. . 


Die Vollaufomatische 


Wirkt wie die Hand, Kein Abwiegen von Pressen nötig. 
Hundertlach bewährt, 


FRIDOLIN WINKLER, Marchiocntabrik 


VILLINGEN (Schwarzw.) 


trete: OTTO BEJENKE 


beiferes 


den Gheproletien des tal Litzmannstadt Aufzugs- und Polstergurte 1 
„Jen au falten. Mannen an. 19 I: Adoll-Ailer-Str. 275 e N 1 
00 . alt, l Kane tile: fe ll LIE. a . Landwirtschaftliche Seilerwaren LITZMANNSTADT, Spinnlinie 91, Ruf 184.90. 


scheichten „Der Tan In MM Fern ET Ten: Tag u Nacht Treibrlemen aus Kamelhaar 
. —— ————— 1 Hand-, 6eschirr-, Putz- u. Scheuertücher 
27: unſer Stommpatter it angefommen Stelllelnen, Elnlagestoffe und fertige 


Gutes Papierwarengeftäft 


in größerer Stadt des Reichsgaues Wartheland 


Edmund Oberländer Einlagen für Bekleidung 
von Fachmann zu übernehmen geiuht 


Stau Olga, geb. Jahn Futterstoffe 


* Nhmannfladt, 14 xl. 40 Kurfürſtenſttahe Da Angebote an die Verlagsleitung 
7 = Litzmännstädter - der Litzmannſtädter Zeitung 
\ 7 5 Fahnen-ı.Wäschenäherei Dalcledenes 
9 | L Elisabeth een 
| ucie Kullmann 
| rich Ei PENTSCHKOWSKY || Öwei Deutſche 
a er dei E 


Verlobte ‚Adolf-Hitier-Straße 103, im Hofe rechts 


Spezialität: Herren-Oberhemden und Sporthemden 
Fahnen in. allen Größen fowie Fahnenstangen 


Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 
A zen eg Se r e 


8 6,8 u. 12,8 In Apolbeken u.Drogerien 


Beteilige mich an einem gröhe 
ren Geſchäft oder Unternehmen, 
bis 50 000 Im. Angebote unter 
1239 an die L. Ztg. 14838 


Vel fuhrt nach München 


und mir mt 12Jährigen Jungen mit? 
Ruf 108,73, schiede Angebote un. 
ter 1269 an bie Ritmenn, Zeitüing. 


Im November 1940 


amilien⸗Anzeigen 
finden iu der Eihmannſtäbter Zeitung 
dle weitefte Verbreitung 


Nimm „Lebewohl* gegen 
Deine Hühneraugen 

Und Du gehst leicht und sicher, 
Lebewoll gogen Hühneraugen u. HMerphaus 
Blechdone (8 Pünster) 05 Pig. in Apothes 
ken und Droserian 


Hersteller: Bewal- u. Rheumaweg-Fabrik, Berlla W. 50 


Wiillimeierpreie 15 Ay tür bie 12 geipaltene 


2 
22 mm breite Willimeterzeite. — Nachlaſſe bei 
Wiederholungen nach Unzeigenpreisiifte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr. — Anzeigenſchlue täglich 16 Uhr. % + 


Oſſene Stellen 


Türhtige 


Slenotypiſtin 


für Laſh geſucht 


Gefl. Bewerbungen an die Landw. Warengenoſſen⸗ 
ſchaft, Laſt, Adolf⸗Hitler⸗Platz 34 


Wir ſtellen ein ſofort oder ſpäter 


flotte Stenotypiftinnen, 

flotte Maſchineſthreiberinnen, 

weib Kraft u Aüheung einer Fartoihet 
(Maſchineſchreiberin), 


eine Kraft zur Ofenheizung 
(Volltagsbeſchäftigung), 

verlangt werden gewiſſenhafte deutſche Kräfte 

Deulſche Umſſedlungs-Sreuhand-Geſellſchaft m. b. 5, 


R Poſen, 
Nebenſtelle Lißhmannſtabt, doll-Hitfer-Straße 120 


Branchekundige 


Verkäuferin 


für Pat Umerle geſucht. Angebote 
unter 1282 an dle L. Zig. erbeten. 


Bon Induſtrle- Unternehmen 


Jüngere dchrelb⸗ 
mäſchlnonkraft 


um Satbmögtlcten Einteiti 96 
Hunt. Bewerbungen jub, Sr. 1248 
an die Lihmannftäbter Zeitung. 


— —— 
S —— ä — 
Hilfeverkäuſerin im Alter von 
1718 Jahren für Sußwarenge⸗ 
ſchäft Adolf⸗Hitler⸗Sttaße 97, 
„ geſucht. 14884 


, Drechſler Tier Händige Arbeit 


Wu, beinge 
das Morgen? 


Voll Interesse nehmen 

wir unsere Zeitung zur 

Hand, um die täglichen 

Ereignisse auf politi- 

chem. wirtschaftlichem 

und kulturellem Gebiet 

zu verfolgen. Was aber 

bringt das MorgenꝰDem 

a Schriftleiter der Zeitung 

x ist es auf Grund des 

Materials und seiner Erfahrungen möglich, die 

im Schoße der Zukunft liegende Entwicklung zu 

erkennen. Er muß die vielfältig verästelten Ur- 

sachen kennen, den Blick für das Wesentliche 

und die Gabe besitzen, es anschaulich und ein- 

dringlich darzustellen. Er ist berufen, mitzu- 

schaffen an Gegenwart und Zukunft. Schriftleiters 

‚ein vielseitiges und verantwortungsvolles Gebiet; aber 

auch ein Beruf, der mit stolzer Begeisterung zu 

erfüllen vermag. Ein spannungs- und erlebnisreicher 

Beruf für Menschen, die gewillt sind, voller Hin- 

gabe einem großen Ziel zu dienen. Eine gesicherte 

wirtschaftliche Grundlage entspricht seinerhohen 
Bedeutung. 


„Zeitungsberufa = 
reich an Spannung und Erlebnis!” 


Wortangeigen, nut privareı Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 ſellgedracle Worte. je 20 Ay, 
ledes weitere Wort 15 % das Wort bie Ib 
Buchſlaben — Kennwortgebühr. Bel Abholung 
20 ., bei Zusendung durch die Bol 50 , 


Buchhalterlin) 


mit Korreſpondenzkenntniſſen u. Maſchine⸗ 
ſchreiben für größere Büro⸗ und Schreib⸗ 
materialienhandlung ab fofort geſucht. Bes 
werbungen mit Gehaltsanſprüchen ſind unter 
1219 an die Litzmannſtädter Ztg. abzugeben. 


Wir ſuchen einen 


fächkundigen berkreter 


der bei Induſtrle, Behörden und Krantenhäufern gut eingeführt und 
mit dem Betrieb von Kochanlagen ſüt Großtüchen Jowle Brennerel 
anlagen in ber Landwiriſchaft gut vertraut it. Bewerbungen an; 


B. Ziolkowski & Co. 6. m. h. H. 
Komm. Verw. Th. Schaub, Dipl-Ing. 
Großlochanlagen — Brennereſanlagen 

Poſen, Tirplpſtraße 4 — Ruf 8,78, 


Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 
jungen intelligenten 


Monkageſchloſſer 


zur Unterſtützung des Betriebsingenieurs. Gute Auf⸗ 
ſtiegsmöglichteiten werden geboten. 


Bewerbungen mit handgeſchriebenem Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften ſind unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche an unſere Perſonalabteilung zu richten 


Ruhtenberg — Raulino & Co. 


RNauchtabat⸗3igarren⸗gZigaretten⸗Fabrlt 


Rontoriſt lin) 


auch, Anfänger (in), für Bilroarbelt, 
möglicht Echreibmaldinentenntuille, 
jedoch. keine Bedingung, von Grohe 
leer für Wolen Iofort, neludt. 
Shrifilihe Bewerbung mit Scheid 
unb Lebenslauf an KWerbeplenft Kurt. 


im Voltskunſthaus, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 96. 14907 
FFT 
Bilanzfähiger Buchhalter für 
Durchſchreibe Buchführung zur 
Aushilſe für Stunden geſucht. 
Angebote unter 1277 an die 


Eibe kleine Schrift aber den Boruf des Vorlagstachmangos, 
ft 


Lipmannjtadt 


Eostonlon auf Anforderung durch di 


geſucht. 


Tichtige Wirſinnen (Deulſche)] Junges Mädchen mit 
Angebote unter 


Bolen, WIlbelt fl unter J 11 8. IQ Ztg. 
Perfekte 


Stenotupiſtin 


für großes Induſtrie⸗Anternehmen 


geſucht. 


Angebote unter 1212 an die 2.3. 


Buchhalter (in) 


möglichst bitgnzſicher, an ſelbſtündiges Arbeiten ger 
wöhnt, gemifienhalt d. zuvertäſſig, per ſoſort euch. 


Luchtpauspapierſabrik „Oz alis“ 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 105. 


Zeitung, Litemannstadt, Adolf-Hitler-Sir 
— 14896. 


Bilanzfähiger Buchhalter 


möglichſt mit Kenniniffen der Teplllbranche 
geſucht. Bewerbungen mil Lebenslauf und 
Gehaltsan|prühen zu richten an d. Lithmann⸗ 
ftäbter Zeitung unter 1208, 


Für das Lohnbüro einer Textilfirma 
wird fixer und ſicherer 


Lohnrechner 


geſucht 


Bewerbungen ſind unter 1278 an die 
Litzmannſtädter Zeitung zu richten. 


jucht für das Gebiet Litzmannſtadt u. Umgebung 


lüchtigen Mitarbeiter 


zur Bearbeltung der Behörden und Große 
firmen. Nichtſachteute werden eingearbeitet, 
Wir gewähren Gehalt. Provifion und Spe ⸗ 
fen. Bewerbungen, möglicht mit Lichtbild, 
bitten wir zu richten unter 1207 an die 2.3, 


für eine Gaftftätte im Zentrum gelt zu 2 Knaben tagsüber 
an dle L. Zig. ie 


Bedeutende Büromaſchinenfabrik 


Größeres Textilunternehmen ſucht, 
erfahrenen 


Rauhmeister 


Bewerbungsſchreiben mit Angabe des 
Lebenslaufes u. Gehaltsanſprüchen an 


gutem 


257 gejus 
0 


1 Hohenſteiner Str, 182, 
14850 W. 8. N 2 


Indufteielles Großunternehmen 


ſucht per ſofort oder ſpäter 


Belelebsbuchhalter 


Ausführliche Bewerbungen mit hand⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 
abihriften find mit Angabe von Ges 
haltsanſprüchen unter 1190 an die 
Litzmannſtädter Zeitung zu richten. 


Bilanzsicherer 


Buchhalter 


für Tertitgrophandel zu ſoſort evil. Ipäter geſucht. 
f Ungebate 7 75 1280 an die L. 315.5 55 


14012 | 


Zum ſofortigen Dienſtantritt werden geſucht: 


Dipl. Ingenieure (Hochbau) 


Hoch bautechniker 
Techniſche Zeichner 


Verwaltungsangeſtellte 


Eilangebote an: 
Gemeinnützige 


Wohnungsbaugeſellſchaft avs. 


Litzmannſtadt 


Moltkeſtraße 219 


Polnische Arbeitskräfte werden nicht eingeſtellt 


die Litzmannſtädter Ztg. unter Nr. 1279 


Ich ſuche elne gebildete, durch 
aus tüchtige 


E 
Reit bie V.. 


Gelegenheit, in einer Wollwebe⸗ 
rei vertraul zu werden, für elne 
ſpätere ſelbſtändige Arbeit. An, 
gebole unter 1238 an die L. Zig. 


r 
Büfetl« Dame, deulſchſprechend, 
wird für eine Galtwirtihaft ge 
ſucht. Tauentzienſtr. (Luifenftr.) 
12, W. 18, von 12—15. 14858 
2 Schneldergeſellen werden ſoſort 
bei ehneidermeifter mutet 
S. Laulenſchläger, Litzmannstadt, 
Abolf⸗Oitler⸗Sir. 111, 1. Stock. 
Verkäuferin, beuſſchſprechend. 

(auch Polin), für Fleiſcherladen 
gefucht. Vorzuftellen Sonntag 
von 14—18, Kurfürſtenſtr. (fr. 


deulſche Mubfranen 


8 
für Halblagodlenſt 
vormitiage. 
Meldungen folort 
Büro Melſterhausſtrahe Rr. 1 


9110 


Ruf.132⸗82 Junger, Ilinter 
Bürobote 
das Tofort gel e. 
Ce, Pilze 18% 1 Ss, 
Ruf 107.81 


Geſchäftstücht. Buchhallerin hat! Bifettbame, Kellner, können ſich 


Magiftracta) 12, W. 15, 2. Stoc 


Stenotupiftin 


(Sekretärin) 


die mehrlährige Praxis in Indu⸗ 
tre oder Handel nachwelſen 
kann. Angebote mit handge⸗ 
Ihriebenem Lebenslauf, Zeug, 
len und Eintriftsmögiſchtelt 
erbeten Tuchſabrit D. Fabrylant 
(Kommiffar. Verwalter Faber) 
Lıymannftads, Poftſach e. 


Fräulein 


melben Buſchlinſe 104, Gaftitätte 
„Brigltte“. 14930 


3 Slenotypiſtinnen 


für. ſoſort oder später, geſucht. 
\ Belang nach zoll 5 
Krelsbauernſchaft Laſt in Babia 
nice, Waſſerſtraße 50, Tel. 140. 


Jüngere, weibliche 


Bürokraft 
die Maſchineſchrelben kann, ges 
ben 1 5 050 Rudolpb, 
ſapiergtoßhandtung, Hermann 
Wg Snake 25 


Mehrere 


Kraftfahrer 


um baldigen Eintritt, gelucht. 
Üewerbungen mit  lelbftgeihries 
benem Vebensfauf find zu richten || Gtadtreifenden mit Kenntniſſen 
an Neihpbahn-Betriebswert, _|lin Bürogrbelten von Tojort ge, 
Ußmannſtadt. 72155 0 1015 iw bete 
o r EN äg! 12 im Porzel⸗ 
Kellnerin, deuſſchſprechend, wird 5 N 6 
für eine Gaſtw 1 gejucht, Iohmerengeldaft. — 14008 
auentzienſtraße 5 ! 12. 


W. 18, von 12-15. 4859 Bllan cherer 
1 tt 


andlung geludt. Erhard⸗Patzer⸗ 

tr. 55, von 15—18. 14655 N n Kail cen 
Verkäuferin für ein. Porzellan-] 34 lofortinem e in Na 
Kal von art gelacht gutes lo unt Long 602 
Salle dean iu dite 0 5 Vitzmannſtädter Zeitung. 


perfekt in Rochnen 


für ein Gabrittontor geſucht. An. 
gebote unter Rr. 1280 an bie L. 3. 


In falt all 
ſaſt alle 
berter Reife: 
‚en ine und 


der Herrente 
dem Altre 


5 
Tettton ob 
Angebote un 


für die geſe 
Richard 
Prinz; 


atniſſen 
jort get 
lageter⸗ 


rel 
10 36 
— 


Wir suchen 


für den östliohen Teil des Warthegaues mit Sitz 
in Litzmannstadt einen energischen und rührigen 


Alleinver treter 


auf Provisionsbasis zum Vertrieb unserer Kabel und Leltun- 


gen aller Art sowie unserer N. E.-Metall-Halbtabrikate. 


Wir legen Wert auf eins Persönlichkeit, die bei Behörden, 
Elektrizitätswerken, Elektrogroßhändiern, Installateuren un. 
der Industrie put eingeführt ist und Erfolge In der Bearbei- 
hehmerkreise nachweisen kann. 


Bewerbungen mit ausführlicher Schilderung des bisherigen 
Aufgabongebiotes und Geschäftsumfanges, unter Angabe von 
Referenzen, erbeten an 


e Hackethal-Draht- und Kabel-Werke 
Aktiengesellschaft, Hannover 


tung dieser A 


U maschinen, Mufifiuftrumente, 
apparale, Teppiche 1 
Meitterhausitrape 40, Ecke Buldlinie 


An- und Derkauf 


von Gebrauchtwaten. 


Kaufe u vestaufe Möbel, Helle, Mäntel, Kleider, Kata, 
e Ölgemälde, BIN 


er, Kinderwagen, Eihhrelbma« 


janitnes, Yihota- 


Johanna Alexandroff 


Personenkraitwagen 


zu kaufen gesucht, Angoboto an die Vor- 
triobsinspektion der Litzmannstädter Zeitung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 86. 


Körnerlein⸗Flachsſtroh 


für neu zu eröffnenden Betrieb für 
ſofort zu kaufen geſucht. Frdl. Ange⸗ 
bote mit Mengenangabe erbeten unter 


1292 an die Litzmannſtädter Zeitung 


Stellengeſuche 


Generalgouvernement 


Litzmannstädter Deutscher, bekannter 
erstklassiger Kaufmann mit langjährl- 


ger Erfahrung, perfekt 


polnisch, sucht Vertretung erster Fir- 
men für das Generalgouvernement. 
Vermögen vorhanden. Angebote unter 
1205 an dio Litzmannstädter Zeitung. 


deutsch und 


nereien 


Baumwollspinnerei- 


Betriebsleiter 


Ingenleur und Teztiitechniter, Tangläl iger 
ſelbſtänviger Celler größerer {m 


amol 


am Paß, Ju ch 4 entsprechenden 


Poſten, Zuſchriſten unter 1202 an bie Litz⸗ 
mannſtädter Zeltung. 


Bilanz. Buchhalter 


Büroel elner, Kin Subuftzlellema, hier, Ju cht neuen Mir 


fungs krete, Jelbik 


dige und verantwertüngsvoölle Dauerſtel⸗ 


In 05 Kenntuſſſe und jahrelange Erſahrungen 
in Finanz 


in 


ohn, Berrleber, Durhihreibe- Buchhaltung, Bl; 


lanzweſen, Kontenplan, Organllation und Peiſonalweſen. 


. „ ch. 
Fü gel 


Geſt. Angebote unter 1274 an die 


Bllandlicherer 
Surhhaller Korkeſpondent 


00 f eber gelehten u 
00e 3. Degember Werktauen, 
17: Lngebote unter Sr, 1446 an 

die Ylhmannpäbier Zeitung, 


Bilanzbuchhalter (Pole) ſucht 
ſtundenwelſe f ung: Neue 
einführungen, (dftände in der 
Buhführun, Bilanzabſchlüſſe 
Um, ngebote unter 1225 an 
die L. Ztg. 14811 


Für Werbung und Organisation 
im Innen- oder Außendienst 


st 19 710 55 aug dem Altxeich 
rkungskteis in Litmannſtadt bei 
Suchender 
bisher ſtelberuflich tätig, in 


ober Behörden. 


11 50 
moultzle 
ift Pg, ſelt 1992, 
ertsphotographie 


erfahren. Zulhriften erbeten an 


Hermann Hartwig, 
40 0 eee 204% a, 


ab 28. 11. 


alurenjtraße 2 8/10. 


In fait allen Branchen bewan⸗ 
berter Reifenber fuht Verkretun⸗ 
ſen in» und außerhalb Cikmanns 
adt. Angebote unter 1283 an 
le L. Jig. erbeten. 14022 


Deutjhe, jung, tüchtig, verfieri 
in En le und Maſchine, 
kennt ſämti. Biroarbelten, auch 
r e ſucht ade e 
für die Abendstunden. nges 
te unter 1288 an dle L. Ilg. 


Junger deutſcher 


Kaufmann 


der Hersentonfektions «Branche aus 
dem Aitteſch, J. A. als ee 
führer eines nrohen Nah juniernebr 
mens Im 0415 Geblel ig. Judt 
dena Stellung in Herrentone 
‚abzitatlon. 

an die U. 3g. 


Vorttatung 


nur erſttlaſſiger Tuchfabrik 


für bie gefamie Oſtmark. 


Nigarb Hraba, Wien 4. 
Prinz Eugen⸗Strahe 80. 


Babianice, Bedienerin für Vor⸗ 
oder Nachmittag noch frei, rein⸗ 
lich, verläßlich, Underllebend, 
ſpricht auch polniſch, ſucht Stelle. 
Anfragen beim Kalaſteramt nes 
ben dem Paſtorat täglid von 
8—9 und 5—7 nachm. 14756 


RN: übernimmt 
ſtundenweſſe Beſchäſtigung. An⸗ 
gebote unter 1202 an die L. Ztg. 


Junge Dame ſucht Beſchäftigun, 
irgendwelcher Axt als Bilrokraft, 
Hausdame, Stubenmädchen, Vers 
fäuferin oder ähnl. (fie bearbel⸗ 
let de für komm. 
ausperw.), polulſche, zu 1155 
ranzöſiſche Spigchkeuntn. 5 jere 
Schufbildung, Wyſokinſta, Marks 
Meißen Straße (Praedzalniana), 
12, 14878 


Chauffeur Medaniter mit peut 
hen Sprachtenntuſſſen u. lange 
ühriger Praxis ſucht Sem 
Ungebote unter 1276 an bie 
L. Zig. 1400ʃ 


Sünder 


N} Buch nung, auch fundens 
dene gene Bere 
See 4 


Kaufmann 


aus ber 2 IDREL SE ind⸗ 
fung (früher letbflänbig), der beuts 
Gen, ad eee nacht n 
. duch ar 
ted ue 9 alter, 
tender ulm. Derfeib 

in Brouerel zum Innen 


In 
ort und Schelte mächtig, 
10 J 
0 

e 

dienſt Angeb unter 1280 an die E gig. 


Bilanzbuchhalter 


Deutscher, 34 Jahre alt, aus dem 
Verſicherungs fach, ſucht Stellung. 
Gefüllige Angebote erbeten unter 
Nr. 1287 an die Litzm. Zeitung, 


Beäufeln, jung, gewandt, mit 
etwas Bargeld, zu einem rentab« 
len Geſchäſt als Teilhaberin 
weds 1 1 Heirat erwünſcht. 
00 en, unter 1272 an bie 
„ tg. erbeten. 14901 


Suche flir meine Schweſter, 92 
Sahre, gute Erfheinung, Bilro⸗ 
angeftellte, wir! Koaftıkh, Ber 
kanniſchg t eines deutfhen Herrn 
Altreich) zwecks Heirat. Zur 
ſchrlſten unter 1273 an die L. 3. 


Jun, aal 85 J. alt, in guten 
Gert) iniſſen, wünſcht ein nettes 
Fräulein zwegs Helrat kennen⸗ 
äulernen, Lichtbild vertraulich 
rug! Angebote unter 1261 an 
bie L. Big. 1486 


Schnelderin, 88 Jahre alt, in 
Stellung, ſympathiſch, geſund, 
mittelgroß, 111 1 pallenben Le⸗ 
Benegelä ten. Juſchriſten unter 
1242 an ble L. Zig. 14837 


Jüngerer 


Schäferhund 


zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 1295 a. d. L. Z. 


Garderobe zu kauſen geſucht. An. 
gebote mit 0 0 e unter 
1284 an die L. 31g. 14924 


Markenklapler in 
de zu faufen gefun 
unter 1290 an die 


a zu kaufen 
Voltstunfthaus, Adolf ⸗Hitler⸗ 
Str. 90, Ferncüf 100.95. 14906 


Schlafzimmer, hell, modern, in 
utem Zuſtande zu kauſen, efucht. 
uf 128,08, von 10—15 Uhr. 


Ladeneinrichtung für Schrelbwa⸗ 
rengeſchüft, im gebrauchten Zus 
ſtande, zu faufen geſucht. Bun 
linie 199, W. 8. ‚4805 


Kleine Drehbank für Neparaturs 
werkstatt geſucht. Ruf 181.84 


Rundſunkgpparat, neu oder ger 
braucht, für Glelchſtrom oder All⸗ 
ftrom zu kaufen geſucht. Unger 
bote mit Preisangabe an 
Riediger, Wabianice, Sachſen⸗ 
straße 14. 


lem Zuflans 
01. Angebote 
Alg, 


eſucht. 


Kaufe jeben Heineren u. gröheren 
Bolten 


bänse-, Enten- 
und Hühneriedern 


welhe zu den höchſten Tagespreifen 
Angebote an: 
Fa. Robert Winkel 
Bettfeberniabrit . 0 
Babnbofftraße Ji, Tel. 349 


Hohlſaummaſchine in 
lande zu kauſen gefucht, 
bote Winzerweg 20, W. 1 


ſutem Zu⸗ 
Ange ⸗ 


Kaufe gebrauchte Schrelbmaſchl⸗ 


nen, auch ſchrelbunfähige. Une 
gebote unter 1244 an die, L. Jig. 
Piguo⸗Alkordeon, gut erhalten, 
nicht unter 28 Base, zu kaufen 
N18. Angebote Deſſauer Str. 
4, W. 17, von 18—15 Uhr. 


Moderne Kühenelnrihtung In 


7 195 0 00 zu kaufen ger 
di 


ſucht. ‚ngebote unter 1254 an 
ie L. Zig. 14849 


Kohlen⸗Babeoſen zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Fiſcher,Abolf⸗Hitler⸗Straße 
112, 14778 


Fräulein, 22 Jahre, mittelgroß, 
Funkel, 0 he gebildet, aus gu⸗ 
tem Haufe, helteres Weſen, ideale 
Geſinnung, möchte einen aufrid. 
tigen Lebenskameraden fennens 
lernen. Angebote unter 1240 an 
die L. Ztg. 14834 


Angeſtellter, 29 Jahre, dunkel, 
163 groß, vlelſeltig Intereſſlert, 
ſolide, dem es an paſſender Da» 
mmepbetanntſchaft fehlt, ſucht auf 
dieſem Wege aufrichtige Ehe⸗ 
famerabin 6 TUEHN: Ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchriflen unter 1241 
an die L. Ztg. 14835 


Erfahrener Buchhalter und aa) 
ſieret ſucht Dauerſtellung. Eft⸗ 


done Kinderſtuhl zu Laufen ger 
ſucht. Schlageterſtr. 228, W. 4. 


Kaufe 


Angebote erbittet Allred Wolf 
Aullla e, E. Rippellts, 22, Subetengau. 


flelxategeluch 


Junggeſelle, evang., 168, geſund, 
ſchöne vollſchl. Figur, vermögend 
— dabei auf ſicherem Staats 
poſten, ſucht Bekanntſchaft mit 
einer nelten gefunden Dame bis 
26 Jahre aus einem guten bürs 
ſerlſchen Haufe zwecks baldiger 
elral. ildzuſchriften unter 


angebote unter 1256 an die 
L. Ala. 1485 


60 an die L. Ata. 14863 


Kleine Anzeigen der 4. J. 
Dr 


umelbung zur polizeilichen Eins 

wohneterſaſſung der Bronillama 
Stanecka aus Schwarzau, Kreis 
Kaliſch, Sieradzer Straße 21, 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
e der Irene Tom⸗ 

al aus Schwarzau, Kreis Kar 
liſch, Sieradzer Str. 28, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
moßnererffung des Johann 
Trojanowjti, Kutno, verloren. 


e auf den Na⸗ 
men Jakob Bienkeckl, Danziger 
Straße 48, verloren. 14912 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wöhnererfalfung des Wfabislaus 
Tyczynſti, Stadt Eichſtädt, Kreis 
Wartbrüden, verloren, 14892 


Ausweis der Deutfhen Volks⸗ 
liſte 208558 der Olga Seemann, 
Krankenkaſſenbuch des Alſons 
Seemann, Moltkeſtraße 280, der⸗ 
loxen. 14882 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfalfung des Wladislaus 
Mitolajezuf, Straclow, Gem. 
Jurnice, Kreis Turek, verloren. 


Kinderſchuh (schwarzer Lack) ver 
foren, Der Finder wird gebeten, 
feine Adreſſe unter Ruf 264.74 
zu melden, 14971 


Meike 
Verloren 10 lg 
usw., entweder Im Cafe Nicatd Bogel ober 
Eljem und Stahlwatengeſchaſt A. Wirang. 
Abeſſ- liier Straße 109 ehrliche Bin. 
det wild gebeten, biejelbe gegen Belohnung 
iböugeben de u Wazurtli au 
on tal 


Ausweie der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 65593, ohne Lichtbild, des 
Alfred Borſche, Friebrich⸗Gögler⸗ 
Straße 10, verloren, 14915 


Goldenes Armband (Erhſtück) 
verloren am 13. 11. in den Nachts 
ſtunden auf dem Wege, bzw. im 
later, Kabarett „Tabarine, 
Schlageter⸗, König⸗Helntich⸗ und 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße zur Apolf⸗ 
itler«Strahe 194. Der redliche 
inder wird belohnt. Angebole 
unter 1295 an die L. Ztg. 14828 
Anmeldung zur polizeifichen Eins 
wohnererſalſung der Broniſlawo 
Ciepluch, Menke, Gem, Denta, 
verloren. 14854 
eutſchen Volks⸗ 

der Alma 
222, vers 


529.852 
Spinnlinie 


Vata e der Maria Polta, 
ahmiſche Linſe 95, verloren. 


14888 


Ein großes aber 2 kleinere Jimmer 


(unmöbliert) mit allen Bequemlichkeiten (Bad — 
Zentralheizung), Mitte der Stadt für ſtändig von 
Deutſchem aus dem Altreich geſucht. Zuſchriſten 
unter 1294 an die L. 3. 


Deutſcher ſucht 


möbl. Zimmer 
"mit Zentralheiz. Rade S. 
mitte, Angebele unter 
In b. Lipmannfläbter, 


2 junge Herren 


ſuchen zum 1. 12. 1040 


gut möbl. Zimmer 
in Stabtmikte, mögl. mit 
Bad u. Penſton. Ungebote 
unter 1290 an d. L. Zig. 


d. Möbliertes Zimmer von 2 Pol. 


Beamten geſucht. Angebote uns 
ter 1180 an die L. Zt 146 


1 bis 2 
möbl. Zimmer 


mögl. mit Kühenbenupung u, He lung 
e e ene ee e 
geſucht. Adee unter 1221 an die 
Momannfe let Jeltung. 


Sauberes 
möbliertes Zimmer 


in gutem Hause sofort zu 
mieten‘ gesucht. Angebote 
unter 1275 an die L. Zig. 


Kaliſch. 1-2 möbl. Ab mit 
e (evil. kl. möbl. 
Wohnung) gegen gute Bezahlung 
von jungem beutihen Chepaar 
genäht: Ungebote unter K. 539 
an die L. Zig. erbeten. 


Behördenangeſtellter ſucht ab fo 
Fein möbl. Zimmer (auch mit 

enfion), Nähe Str. der 8. Ar⸗ 
mee, Angeboſe unter 1291 an 
die L. Ztg. erbeten. 


Saal von 29-30 m Länge und 
8-10 m Breite in Stadtmitte, 
Abolf⸗Hitler⸗Str. zwiſchen Schla⸗ 
10 und Rudolf⸗Heß⸗ Str. oder 
n einer der angrenzenden Nes 
benſtraßen zu mieten geht t. Ans 
gebote unter 1255 an die L. Zig. 


Suche warmes, ſauberes, möbl. 
Zimmer, Angebote mit Preise 
angabe unter 1270 an die L. Ztg. 


Dermißt 


Staniflawa Frontczak, neiftesge« 
ſtört, blondes langes Haar, wird 
vermißt. Angaben Hermanns 
Göring⸗Straße 231. 14850 


Verpachtungen 


Großer Garten, geeignet für 
Gürknerel, zu verpachten. Zu er. 
fragen: Winzerweg 20, b. Wirt. 


Reſchsdeutſcher Firma 
mannſtadt geſucht 


Wirtſchaftsgruppe ſucht 


4-5 geräumige Zimmer 
für Bilrozwecke 

wenn möglich mit Zentralhelzung, in der Adolſ⸗ 

Oltler-Stt. ober in deren Nähe. Angebote unter 

1259 an die Eihmannftädter Zeltung. 


Zuſammenhängend zu 


mieten geſucht: 3-5 Zimmer 


für Bürozwecke, nicht höher als im 1. Stock gelegen, 
Garage und Lagerraum etwa BU am groß 
Gefl, Angebote an die L. Ztg., unter 1200 erbeten 


2 Komtort- immer 
(Herrenzimmer u. Schlafzimmer) 
oder Leerzimmer in guter Lage, 
möglichſt mit Bad für Herren 


Bischoff K.-G. 
Feldbahnfabrik-Baumaschinen 
Pofen, Bofelerstr. 40 


| Verkäufe 
Kanın- 
Blocks 


kurzfristig und 
preiswert durch 


Bruno 
Görges 
Danzig, 
Meisergamd 
Fachverttoter 
lar Papier, 
Papierwaren 
und Birobedarl 


Gleich⸗ und 
Drehſtrom⸗ 


Motote jeber 
Spannung ver» 
kauft und em 
bi tet Anfrage 
G. Buckſch 
Breslau 13, 

Neudorſſtr. 64. 


e 
SCHROTT 
SIMETALLE 
jede Hrtu. Menge 
lauft fländig 
Lihmannftäbt 
Schrott- und 
Metall- Handel 
Bulhlinte 90 
Ruf 127.06 


in Lig, 


Ile 


N Spielplan der Kihmannllädier Filmtheater von heute 
+ Fur 2 S 


Casino «pP» ali 


Fur Jugendliche erlaubi ++ Fur Jugendliche uber 14 Jahre eriaub 


Paule, zen In 


Ein Groß-Atim der Bavaria 
. E. tell 


Das geänleinvon Ünrngem® 
Käthe Gold, Ewald Baller 


Palası 


Der Here im Haus 
mit Hans Moſet 


Europa 
| Slageterftrake 20 | 


Die Frau am | 15.0. 


Buldlinie 


Dein Leben 
gehört mir 


Roma | Corso 
Heerlirahe 84 Sälageteritz. 204 
Ralſel der 

Urwalbhölle“ 


Eojanova heiratet 


Beginn 
der Woritelungen in 
N N 1015 io 


Scheldewege 1870 on 2 


Sonntag auch 14.900 
In allen anderen 
Beginn: 15.30 Uhr Theatern 
16,30, J 40, lud ug 
lommiags auch 18 


Gloria 
Uupenborflitt. 74/76 


Schlußaktord 
Mimoss 


Bulhlinie 175 


Der Mann von 
man sprich! 


Palladium 
Böhme Linie in 


Wie fonnteit 
Du Beronika 


Mal 
Könıgedeinzich.Gtz4b 


Schweigen 
im Walde 


Siabiſſcht dünnen 


Heute, Sonntag, 17. 11. 20 Uhr 
Breler Kartenverkauf 
Wahlfreſe Miete 


Spiel nicht mil der Liebe 
Vuſtiptet mit Dufit 
von Keßler und Bromme 


Montag, 18. 11, 20 Uhr 
Vorftellung für das NSS. 
Urelet Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 
Don Karlos 


Ein dramatisches Gedicht 
von Ftledrich von Schiller 
—— — 


Die g g de el, Fl. 28 Nl. 
ten i d Bee Malt 
umgehend In. ber Worperfaufsliee, 
Moeifpitier-Strahe Ge, einzujablen 


„Kraft durch Freude“ 


Deulſches Boltsbildungs werk 


G 


8rlebrich Bodenreuth 


der betannte Verfafler von 
„Alle Waſſer Böhmens fließen nach Deuſſchland“ 


lieſt aus ſeinen Werken. 
Am 17. November 1940, 20 Uhr 
im Feſtſaale der Oberſchule 
für Jungen 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65 


Eintrittstarten zu RM. 1,— und RM. —,50 
an der Abendtaſſe erhältlich. 


11 
Resiauruni „Germania 
K. V. Pl. Günther 
‚Adolt-Hitler-Straße 108, Ruf 151.59 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepflegte Getränke aller Art, Rhelnweln vom Faß 
Angenehmer Aufenthalt 


Gaſthaus 


„Jum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Aubaski 
Litzmannſtadt, Nuboll⸗Heh⸗Str. 22. Ruf 18785, 


Cafttiafiger Mittanes u. ende cee gepflegte 
Biere, Spirituojen und Weine. 


Reichskolontalbund 


Kameraben aus dem Altreich geben 
dem Hiefigen Ortsverband ihre An 


Kabarett-Restaurant 
Casanova 


Heute 


Nachmittags-Tee 


von 16—18'/, Uhr 


mit vollem neuen 


Abend-Programm 
und 


abends ab 20 Uhr. 


Kapelle Peter Anhalt, 


ſchrift bekannt. 
Geſchüftsſtelle 
Dietrich⸗Eckart⸗Straße 2 


NSDAP. 
Rreisleitung Laſk 


Am Dienstag, dem 26, November, findet 
Zunft 8 übe Bastet d im Saal des ehem. 
‚reijenheims, Waſſerſtr. 60, eine 


Verſammlung 


flott, auf welcher Fragen der 
Organiſation 1 e 
in Pabianice 
Besprechung gelangen, Eg Ift unbedingte Pflicht 
5 ee Rn bennblen denen Wannen und 
Isber ftimmbegabien beutihen Frau, zu biejer 
jerjammlung zu erſche inen. 


Der Krelspropagandaleltet 
gez. Emil Schuldt 
ä —̃̃ — — 


Textilwarenverkauf 


Amalie Smianomwjki 
Ligmannftadt 
Erihaulen, Ttlerftrahe 4, (bis Donauftrahe 16.) 
empflehlt: 
Damenkleiber⸗, Koftlims und Mantel⸗ 
Hoffe, Herrenanzug⸗ und Mantelſtoſſe, 
reine Wolle, beſte Qualität. 


— — —ů— | 


7 


Damen- und Herrenwäsche 
Kinder- und Bettwäsche 
Tischwäsche 


Woll- und Baumwollwaren 
Seidenwaren 


Stepp- und Daunendecken 


Ausstieuerhaus 


Worinapp 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 8. 


eee eee 


Heute Seöfjuung 


Meiſterhe 


mit Irapenbahn 7 und d. 
— 


2 


Münden eng 


Montag, 18. Koran } en 
Dienstag, 1. 


Heute Sonntag 


18,00. 


Hänjel und Gretel 


„Galigten-Soitftätte“ 


Inh. Rudolf Schweizer 


Volle Konzellion, 


Ahnenforschung — 


Anstammungsurkunden 
durch 
Kurt Wenſch, (RSH) 
Dresden A 19, Zeſchauſtraße . 
Bel Anfragen Rüdporto erbeten. 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
jausltr.34. Fetnzuf 207.91 
Anmeldungen täglich von 18-20 Uhr. 


Öffentliche: Plerdeverstelgerong 


reltag, dem 22. 11. 1940, 

hr mittags, auf dem Hole 

ber Poſlgel Schwgpren, Lißmann⸗ 
ſtadi, Lubendorfiltraße Zum 
Verkauf aelan en 5 Werbe — 
15 5 lach a 
eulſchſtämmige gegen sofortige 
Salinen 15 


Baumaschinen 
Lokomotiven / Bagger 
Walzen / Betonmischer 

Förderbänder 

Kompressoren 
Kaut — Miete 
Erich Brangsch 6 GmbH, 

Feld. und nnen 


dne 
ENGELSDOR! 


Stecknadeln und 
Bublkopf-Klemmen 


der bekannten Marke „Er- Kas 
liefert Fa. E. & A. Kardinast 


Litzmanuſtadt 
Stra] Be ler 15 28. Zufahrt 


Kunſt⸗ und Antiquitätenhandlung 


A. Mielnikow 


Litzmannstadt, Schlageterstr. 18, Ruf 203.21 
empfiehlt: 
Perſer⸗Teppiche und Mafhinenteppiche, 
Gemälde, Porzellan u. a. Antiquitäten. 
Daſelbſt Ankauf ſämtl. antiqu. Sachen 


Repargluten: 
Schreib, Kahmaſchinen, 
Nentrentaſſen jämtl. 
15 . Ale 
je. ſen und eleltt. pa tate. 
55 e wear 1 
AAA 


Schaben, Motten, 

Raten und Mäufe 

5 un an jedem Orte. (Anett 

,erfoinficer berftantl geptüle 

Klin jet G. Woberio, 

di, Krefelder Stabe 
Lerne l. E 270.38 


WÜRSCHING & KLINGER 


Furnier- und Sperrholz-Großhandlung 


Holztaserplatten 


Speziulitüt: Helle Eichenfurniere, Ede iurnlere 
BRESLAU I, Striegauer Str. 2, Fernrut 24704, 24705 


HYAZINTHEN 


Narzissen 
Tulpen 
Krokus usw, 
oB TBÄUME 
Sträucher 


ere 


Ordnen de Lihmannſtadt 


„Sporfhällan hitler-Jugend-Park 


Montag, den 18. November, 20 Uhr 
Zweites 


Symphoniekonzert 


Soliſt: Tibor de Machula, Berlin, Violoncello. 


Leitung: Adolf Bautze, Kulturreferent im Reichs⸗ 
propagandaamt. 


Es gelangen zur Aufführung Werke von Mozart, Beethoven u. Haydn. 
Städt. Schul⸗ und Kulturamt, 
Eintrittspreiſe zu 1.—, 2— und 3.— AM, 


Vorverkauf: Theater- und Komieribiro, AbolfHitler-Stra| 
5 und an der Abendtaſſe ab 18 Uhr. 8 1 hand 


Wehrmachtsangehörſge vom Feldwebel abwärts und Ehmwerbeihä- 
digle ‚mit Ausweis erhalten 50 vom Hundert Preisermäßigung 
FFP 


Nach Schluß Straßenbahnverbindung nach allen Richtungen. 


MANTEUFFEL 


Heute 
Ruchmittags konzert mit Künfllervorführungen 


Anfang 17 Uhr 


Neues Programm 


Debensmitteleinzelhandelt 


Am 22. November 1940, 20 Uhr, ſpricht in der Aula 
der Knaben⸗Oberſchule, 
Litzmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 65 


Herr Ir. Moldenhauer 
vom Ernährungs: und Wirtihaftsamt, 
ee den 18. 11. 1940. 


Wiriichaftskammer Wariheland 


Unterabieilung Einzelhandel 


Erscheinen aller. 8 mit ihren mitarbeltenden 
Famıltenmiigliedern ıft Pflicht, 


Geschäftseröffnung 
PAUL PAN 


* Großverteiler 
von Obst, Gemüse und Südfrüchten 


Litzmannstadt, Schlieffenstraße 43, Fernruf. 146-46 


Geſchäftsverlegung 


Hiermit bringe ich meiner geſchätzten Kundſchaft zur 
Kenntnis. daß ich mein 


Lebensmittel und Spirituoſen⸗Geſthüft 


von der Horſt⸗Weſſel⸗Straße Nr. 4 nach der 


Horſt⸗Weſſel⸗Straße Ur. 2 


übertragen habe, 

Indem ich Gelegenheit nehme meinen verehrten 
Kunden für das mir bisher entgegenb rachte Ver⸗ 
trauen meinen Dank auszuſprechen, bitte ich gleich⸗ 
zeitig, mir das Wohlwollen auch auf das neue 
Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen. 


Erwin Eckert 


Horst Weſſel Straße Nr. 2 
Ferntuf 22950 


bei 


Alfons Ziegler 


‚Adolf-Hitler-Straße 80 


. 
Thea Sanne 


Adolf-Hitler- Straße nur 1 7 5 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln und elektr, Beleuchtungan 
al u Adolt-Kit er-Straße 131 
Ruf 244.28 
Komtaissarischer Verwalter Drommater 


Nr. 918 


Stre 
Im 9 
tage in e 
mit grö 
Films ft 
erſten Re 
„Staatsp 
voll“ uni 
der alle 
bei weit 
tige Hul 
ten Söhr 
bracht he 

Mit 
feiner bi 
künſtleriſ 
Reglearb 
( bürtige 

ſchaftliche 
feiner en 

Ehrgeſz 

ſprechen 
nur jene 

Tiffenarbs 

dern aud 

dem Gen 

Film gle 

Dokumen 

Autor de 

den liter 

Verpflich 

men. Die 

Drangpei 

nes Auf 

bis zu Te 
find voll 
und wuch 
hier aufe 
vor aller 

Feuerkop 

verhinbe: 
von dem 


—— 


ſontungen 
131 


. 


bürtige Schwabe, der die mannigfachen 


Straßburg, 14, November (Eigenberiht) 

Im Rahmen der Obercheinſſchen Kultur⸗ 
lage in Straßburg fand die Uraufführung des 
mit größter Spannung erwarteten Schliller⸗ 
Films ſtatt, der zu einem kulturellen Ereignis 
erften Ranges wurde. Der mit den Präditaten 
„Staatspolſtiſch wertvoll“, „Künſtleriſch wert 
voll“ und „Jugendwert“ ausgezelchnete Film, 
der alle von ihm erhoffte Erwartungen noch 
bel weitem übertroffen hat, iſt eine einzigar⸗ 
tige Huldigung an den Genius eines der größe 
ten Söhne, den das ſchwäbiſche Land hervorge⸗ 
bracht hat. 

Mit dleſer Schöpfung hat Herbert Maſſch 
feiner bisherigen ſchon immer von höchſtem 
Zünftferifhen Verantwortungsgeflühl getragenen 
Regiearbeit die Krone aufgeſetzt. Ex, der ge⸗ 
lands 
ſchaftlichen und architektoniſchen Schönheiten 
feiner engeren Heimat kennt, hat feinen ganzen 
Ehrgeiz dareingeſetzt, diefe auch optiſch für ſich 
sprechen zu laſſen. Oadurch hat der Füm nicht 
nut jene Plaſtit erhalten, die auch die beſte Ku⸗ 
Ullfenarbelt niemals hervorbringen kann, fon» 
dern auch die hiſtoriſche Treue bewahrt, die er 
dem Genius Loc ſchuldig ift. So iſt der Schiller 
Film gleichzeitig auch zu einem kulturpolitiſchen 
Dokument erſten Ranges geworden. Auch der 
Autor des Films, Dr. Paul Sofef Cremers, iſt 
ben litexarhiſtorlſchen Forderungen und inneren 
Verpflichtungen ſo gut wie möglich nachgekom⸗ 
men. Die einzelnen Szenen, die die Sturm⸗ und 
Drangperiode des jungen Dichters während fel« 
nes Aufenthaltes auf der Hohen Karlsſchule 
bis zu feiner Flucht nach Mannheim feſthalten, 
find voll Innerer Spannung, ſtarker Dynamik 
und wuchtiger Dramatik. Zwei Zeitalter plaßen 
bier aufeinander, das eine verkörpert durch den 
vor allem nach geiftiger Freihelt drängenden 
Feuerkopf des in feiner dichteriſchen Entfaltung 
verhinderten Dichters, das andere dargeſtellt 
von dem jeder Aufklärung abpolden Deſpoten 


Litzmannſtädter Zeitun 


Herzog Karl Eugen. Es ſſt der Kampf des ‚Ges 
nies mit dem Talent, der naturgemäß mit dem 
Sieg des Genles enden mußte. 

Mit am ftärkften find die Szenen, in denen 
der „Schiller“ dem herzoglichen „Schulmelſter“ 
in männlicher Rede und Gegenrede gegenllber⸗ 


ürlit. Daß die hiſtoriſche Begegnung Schillers 
mit Schubart auf dem Hohen Afperg, wo ber 
beſonders als Journaliſt und Muflter große 
Mann zehn Jahre lang ſeſtgeſetzt war, mit in 
den Fllm verflochten wurde, iſt als Nebenepl⸗ 
ſode der Haupthandlung noch beſonders hervor ⸗ 
zuheben. 


Sonntag, 17. Novenber 1940 


Der Kampf eines Genies um ſeine Freiheit 


Die feſtliche Uraufführung des Films „Friedrich Schiller“ innerhalb der oberrhein 
FN i N 5 


Der Film iſt feiner Bedeutung entſprechend 
mit hervorragenden Darſtellern befcht. Einma⸗ 
lig iſt Heinrich George als Herzog. Von unge⸗ 
heurer Vitalität, ſteigert er diefe, größtes haus 
fpielerifhes Können vorausfehende Rolle zu 
Höhepunkten, die man nicht ſo leicht vergeſſen 


wird, Die Titelrolle verkörpert Horſt Caspar, 
der mit dieſem feinem erften Fllmdebllt gleich 
einen hervorragenden Start hatte. Der junge 
Inmpathifhe Künſtler Überzeugt nicht nur durch 
die große Schillerähnlichteit Jeiner Geſtalt, ſon⸗ 
dern auch durch feine folide darſtelleriſche und 
Iprachliche Leiſtung fowie durch fein hervorta 


ffchen Kulturtage in Straßburg 


n 


ver 


gendes Spieltemperament. Als Franziska von 
Hohenheim zeichnete das abgeklärte und reife 
Splel Lil Dagovers eine Perſönlichtelt, die we⸗ 
gen ihrer ausgleichenden Gilte und Menſchlich⸗ 
telt ſelnerzelt großen Einfluß auf den Herzog 
ausgeübt hat. Den Dichter Schubart vor und 
während feiner Kerkerhaft verkörpert Eugen 
Klopfer, der die kurze Eplſoden rolle mit den 
letzten darſtelleriſchen Möglichkeiten bis zum 
lehten ausſchöpft. Friedrich Kayßler zeigt als 
Vater Schiller die aufrechte Haltung eines 
Mannes, der auch in der entſcheldenden Ausein⸗ 
anderſetzung mit dem Herzog feinen geraden 
Charakter belbehält. Die Rolle des Feldwebels 
Rich ſcheint Paul Dahlte auf den Leib geſchnit⸗ 
ten zu fein. Herbert Hübner verleiht dem Ges 
neral Rieger die Würde feiner herzoglichen Um⸗ 
gebung. Paul Henkels dem Hofmarſchall von Sit 
berkalb Züge eines mehr oder weniger der Lüä⸗ 
cherlichtelt anhelmſallenden Hoſſchranzen. Als 
zart empfindende Laura iſt Hannelore Schrolh 
rührend um das Schlcſal ihres gellebten Schil⸗ 
lers beſorgt. 

Erwähnt man zum Schluß noch die beiden 
Berfafler des Drehbuches, W. Waſſermann und 
C. N. Diller, ferner den Komponiften Herbert 
Windt, der eine ſehr eingängige Muſik geſchrie⸗ 
ben hat, ſo darf man auch den Kameramann 
Wagner nicht vergeſſen, der wunderbare Bilder 
von den archltektonſſchen und landſchaftlichen 
Schönhelten des Schwabenlandes eingefangen 


Dr. Max Loft tlet 
—Ü— — —ñ—äͤ— er 


Bilder oben: Der Feſtakt in der Herzogs 
lichen Militärakademie. Bild Mitte: Horſt 
Caſpar als Schiller. Bild unten links: 
Heinrich George als Herzog. Bild unten 
Mitte: Lil Dagover, Dagny Servaes, Hanne 
lore Schroth; Eugen Klöpfer als Schubart. 


— Wirtsch aftsteil der er 23 Sonntag, 17. November 1940 | —— 


2 ‚at. Dann ift öglic, daß ingel 
Dus deutsche Einkommensieuerrecht e in „sn Leid 


ergibt. In biefen Fällen muß ein Ausgleich mit 


Was der Steuerzahler davon wissen muss / Von Obersteuerinspektor Reher, Litzmannstadt den anderen Einkünften vorgenommen werden. 
1 a Beilplel: Gin Unternehmer hat in 1940 an 
In den neu erworbenen Oſtgebieten gilt ab und Ausland erzielten Einkünften, iſt eine na. and er telt In 1941 an Zinſen 3500 mA, Für v. Einfi bt 
1. Januar 1940 das Deulſche Uintommenfieuers türlihe Perſon immer dann, wenn fie ihren St. 1041 find bieje 8500 RL au nerfieuern Ale Eine aus Gebete einen Gewinn von 10 000 . Sind € 
zeit, Für das Kalenberjahr 1099 wird a, Wohnfik im Inland, d. b, im ſtaglerechlichen FUNE aus Rapiiaivermögen (Einkunftsart Mr, . us Kapitalvermögen: Überfhuh der fammier 3 
line teine  Einfommenfteuerveranfogung Gebiet des Deuifcen Neics hat. Zum Inland ,, 2, Ein teider unt Einnahmen über bie Merbunnstaften 8.000. Mt chen, eine 
urhgeführt. Das schließt ſedoch nicht aus, daß gehört nicht das Generalgouvernement. Esfann Hält aus reiner Fiesgaberel, einen nei uncle ea geen abe ei alen 1 809 e A 
auch Nel noch Steuerrüdjtände aus dem polnie eine Perſon auch einen mehrſachen Wohnſi ei pen Nennen von ſeinen Pferden gewonnenen der Oelamibeitag Ser Eintünfte dees Unter aufzuſuchen 
c Se h dab ee an die inen, haben e ein ee (10.000 8080 — 1800) e 
niſchen Steuerjahr 1989 infomeit an die Finanz: im ſtaals rechtlichen Inland befindet, Jo tritt an Der Unternehmer barl aber aucı nick bie burg bas = 1100 % ergählen zu 
Fal 1 werden müllen, als dle ge ehe 17 die Einkommen 1 10 nach Deulſchem einem bes e ee Verluste von Bemellungszeitraum für das Einkommen iſt A e 
ſligkelt dieser zücſtändigen Steuern in die Recht für die im In⸗ und Ausland erzielten N bien ann ei iel genannte in der Negel das Kalen erjahr, alſo der Zeit ⸗ Ich, N 
f gute "EEE Lane HBTD BERUHEN | Mein 
ü 1 21 aus Gemerbebeitie 60.000 Ru 1 „wenn t 
a in Kopenb \ - alten, der 
Ait übrigen A at orten: An Bin ref nn man Ct Auen 60 VVVÜUs a aus ade 
0 im ftaaisı n Iulan m L A 
e , anche Sa Steentie ga:  S 
5 und in Lißmang e € 5 5 . 1 
e ee ae ee deen Nee e Banane Kann Du STL ER BED mau, & 
U mit allen ntinften, ei 5 fi 
em an 1555 ae a ann en, 12 Se ſchränkt einkommenſteuerpflichtig iſt eine in Höhe von 900 . 1 e Bede zom L Uprif bis’ Sl. Dezember ann, Fin! 
Abweichend vom En polniſhen Recht natürlice Werfon Immer bann, wenn fie im n Sahre 1941 bringt ihm der Rennftait 100 900 Beifptet; 2. Gin Steuerpflihtiger Im Bib, en 
1 4 nicht ber Ein 1 ad) War, „te 
e h de Saruar 100 de hen Inland weder einen Wahnſih noch ihren ger aeg de meer nl a ben eben ebe hau in e ee br e fassende 
— arten gehört em Deutſchen Eintommenitenergeieh nur für bie Das 
des Jahres, für das die Einfommenfteuer erhos 0 gore f. Gr Willensmwert if, was bas Gefeh unter Eine Zet vom 1. Sannar bis di. Aung 1040. Co wirb wurde uns 
ben wird. Bemellungsgrundlage für die Ein⸗ Ka rteien i tunftsarten, z. B. aus Gewerbebetrieb ober Eins 11 0% 5 er nach dem 31. Xuguft 1040 teine der Samm 
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Sind Sie Hon einmal bei einem Münzen, 
ſammler zu Beſuch geweſen? Es lohnt ich 
ſchon, einen Numismatiter, wie die Reiter dies 
es Sammler⸗Sleckenpſerdes genannt werben, 
aufzufuchen, um fi feine Sammlung zeigen und 
von den bemerlenswerteften Stücken derſelben 
erzählen zu 1a] en, Man gewinnt dadurch Eins 
blick in eine Welt, die troß ihrer Stummheit 
doch ſehr beredt ſſt. 

Der Litzmannſtädter Münzenſammler, den 
wir auſſuchten, führte uns vor einen Schau⸗ 
laſten, der mit den mannigſaltigſten Gebilden 
aus allerlei Material angefüllt war, die er 
fämtlid, als Geld bezeichnete, obwohl fie mit« 
unter gar nicht danach ausſahen. 

Wir ſahen Stilge aus Silber, Eifen, Blel, 
Bronze Kupfer, Meſſing, Porzellan, Nickel, 
Nan Zint, Aluminlüm, Holz, Leder, Pappe, 

unde, viers, acht. und rechteckige, ovale, ſchllſ⸗ 
01 klumpen, tropfens, ringe, fterns, kugel⸗ und 
tabjörmige. Kleinwinzige und 0 ganz große. 

„Das ift die Ableilun, Künzturtoſa“, 
wurde uns bedeutet. „Hier finden Gie“, ſagte 
der Sammler, „eine Anzahl derjenigen Gele 
tüde, die aus dem oder jenem Grund auch ben 

alen intereſſteren können. 

S0 100 Sie beifpielsweife hier meln Afs 
teftes Geldftiid. Meine älteſte Münze kann ic 
nit ſagen, weil es, wie Sie ja jelbft zugeben 
werden, auch nicht im entſernteſten an elne 
heutige Münze erinnert, 

Es iſt Ri b rad und ſtammt aus einem 
vorgeſchichtlichen Grab in Ungarn. Lange vor 
der „Erfindung“ der Münzen durch die Lydler 
um 700 vor der Zeltenwende find biefe aus 
Bronze gegoſſenen und einen Duürchmeſſer von 
15 cm auſwelſenden ringförmigen Gebilde im 
Umlauf geweſen.“ 

„Es wird Sie gewiß intereſſtexen zu hören“, 
fuhr der Sammler in feinem Bor iag ort, 
„daß ähnliches Verh. ſeld ſich bis auf den heu⸗ 
le Tag im Ber! Ar befindet, un 1 in 

eftafrita. Hier ſehen Sie ſolch ein Glüd, das 
allerdings nur einen Durchmeſſer non 5½ Jens 
metern hat und aus Kupfer ift.“ 

„Und dleſe 12 bis 14 Zentimeter fangen, 

ft fingerdiden, glatten oder gekerbten; N 
arren find Geldſtücke, dle vor der Eins 
führung der Münzen auf dein Geblet des ehe⸗ 
maligen Rufliihen Reiches im Verkehr waren. 
Man hadte von Haste das Stud ab, das man 
ur Berahlung k nes agen erade nö 
alte. Von dieſem Hacken zufife: ot) 
zührt ber Name der ruſſiſchen Milnzeinhelt 
Rubel her.“ 

„Auch dieſeg eigenartige [Hub ober boots 
ähnliche Siiberftild hier gehört zum Varrengeld. 
Es stammt aus China, wo es bio auf den heus 
tigen Tag neben der eigentlihen Mährun; 
dem Silberbollar, im Umlauf ist. Die Site 
berſchühche n' find ununterbrochen fell tau⸗ 
land Jahren in China im Umlauf. Sie wer⸗ 
en nicht geprägt, ſondern gegoſſen, und zwar 
don elner kleinen Gruppe kundiger Fachleule, 
le eine beſondere Gilde bilden, zu der kein 
Außenftehender jemals Autritt erhält, Das 
Gehen ber ‚Siiberfhühhien Hat ih in den. 
einzelnen Bamilien von Jahrhundert zu Jahr⸗ 
a vom Vater auf den Sohn vererbt. Es 
it ein Beruf, der in hohem Anſehen ſteht.“ 


Silberdollar, mehrſach garantiert 
„Der vorhin erwähnte chlineſiſche Silber 
dollar“, führte unjer Weh aus, 
10 eine Münze, der man in China nicht allzu 
ehe traut. Hier haben Sie einen mezilanis 
hen Silberbollar, der in China im Umlauf 
war. Wie Sle ſehen, hat er von feinem urs 
künglichen Gepräge nicht viel übrig behalten. 
le mehr als vierzig chineſiſchen Zeichen, die 
An ihn Agence find, iind, Kontramärken 
Gegenzeihen) chineſſſcher Banken und Wech⸗ 
ſelſtuben, bie 100 dieſe Welſe die Garantie 
(bernahmen, 110 ie Münze latſächlich echt t. 
Der Chineſe {ft von Nalur aus mi 
Shm genügt der auf der Münze au 
ſertſtempel nicht, zudem kann das Geldſelic 
& auch gefälfht fein. Für ihn Ift das 811. 
er das Geld, mag es nun geprägt ſein oder 


t 
„China ift Überhaupt ein den Münzenſamm⸗ 
lex in hohem Maß interelfierendes Land. Der 
18 Zentimeter lange meſſerähnliche, grünpatts 
nierle Gegenſtand, den Sie hier ſehen, iſt auch 
ein hinefihes Geldſtück. Es ftammt aus den 
Jahren, 500 bis 200 vor der Zeitenwende und 
war die Wührung des Staates Chi. Die 
eſſermünzen find genau wis . 8. die 
Kleidermünzen (hier ſehen Sie einel), 
in China an die Stelle der wirtlihen Meſe 
Ver und Kleider gelrelen, die bis dahin in dem 
inn Geld waren, daß man für fie alles das 
eintaufhen konnte, was man zu ſeines Qeibes 
And Lebens Notdurft brauchte. Da dleſer Art 
Gefpverlehr naturgemäß keſchlich We 
War, ging man mit der Zeſt dazu Über, die 
Meſſer (Die 70 früher Schwerter waren) und 
Kleider durch bloße S en derfelben zu 
Bussen, alſo durch aus Bronze gegoſſene Nach⸗ 
ungen. 
„Ga und gar nicht nach Geld fieht auch 
der“ 180 erſchlenene „Bleihut“ von Ra» 
ang (Straits Seltlements) aus. Man käme 
Hewi, niemals auf den Gevanken, dieſes ſon⸗ 
erbare Gebilbe für ein Geldftüd zu balken. 
And doch ift es eins! Vielleicht gehört es 
gleichfalls zu dem fumbolſſchen Geld. 
Der Sammler nahm ſetzt ein förmliches 
Stig Brett aus Kupfer aus dem Kalten, 
ter“, jagte er, „iſt mein größtes 
es 


trauiſch. 
eprügte 


‚D 
Gefönid. u iſt eine ſchwepiſche Bier⸗ 
19 0. gm un 91 10 0 A XI. on 
. Zur Ausgabe biefer nzmonſtren wurde 
Sehen durch die Erſchöpfung feiner Silber ⸗ 
en veranlaßt. 


e aber bes 
das Land in großer Anzal 


und bazır lebe 
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Geld erzählt Geſchichte und Gefchichten 


Die „Litzmannſtädter Zeitung“ befuchte einen Münzenfammler / Von Adolf Kargel 


ergiebige. Wegen des nicht allzu hohen Mes 
tallweris mußten 1 55 eren Werte einen 
entſprechend größeren Umfang erhalten. Das 
Stilck, das Sie hier ſehen, in 24 Zentimeter 
groß und wiegt 4½ Pfund.“ 

„Das e den Format und das für Müns 
zen ungeheure Gewicht der Platmynt, von ber 
nen dle größte, das 10Taler:Stüd, 20 Kilo 
wiegt, haben von jeher 1 allerhand Deutun⸗ 
pen und Erklärungen Anlaß gegeben. Jemand 
ft auf den Gedanken gekommen, daß fie dazu 
beſtimmt waren, von ſpaxſamen Vätern den 
zu Leſchtſinn nelgenden Söhnen als Zehrpfen⸗ 
nf. gegeben zu werden — es verhinderte ſie, 
mit dem Geld um ſich zu werſen. Auch war es 
falt unmöglich, fle zu verlieren — jo groß war 
eln Loch in der Taſche. Das Handwörterbuch 
der geſamten Münzenkunde von 1811 nimmt 
an, daß der Staat den Leuten das Zählen der 
Heinen Münzen und ſich die hohen 1 10 
ersparen wollte. Dleſes Werk erzählt auch, 
daß man in jenen Zeiten fein Geld im Keller 
aufbewahren mußte, weil es ſonſt das Haus 
eingedrückt hätte. Wenn der ſchwediſche Bauer 
damals in ble Schente ging, nahm er eine 
e auf die Schulter, warf fie unter den 

fh und trat mit dem Fuß darauf, bis fie 
verttunten war.“ 


Silber wird Kupfer 

„Und — weil wir gerade bei Schweden 
find — hier ſehen fie einen Kupfer alex 
von 1718 des gleichen SET Es iſt das 
eine gusgeſprochene Inſlatlons münze. 
Karl XII. brauchte zur Bezahlung ſelner Krlege 
viel Gold und Silber. Das mußten ihm ſelne 
Untertanen liefern. Für dieſes vollwertige 
Geld erhielten fie die Meinen Kupferkaler, mit 
denen das Land in Immer neuen Ausgaben 
überſchwemmt wurde und dle in der Folge fait 


u exſetzen. In der Sammlung befinden ſich 
tüde zu 5, 10 und 25 Cents, „Hölzerne 
Nickel“ nennen ſich dieſe bisher einzig Dale 
jenden Geldſtüge, die auf ber Rülefte eine 
ummer tragen und handſchriftlich figmiert 
nd. Für 150 900 Dollar wurden derartige 
ünzen im Jahre 1933, von der damals am 
Rand des Ruins ſtehenden Stadt ausgegeben, 
aber nur für 50000 Dollar brauchlen wieder 
eingelöft zu werden, denn ben Reſt hatten 
Sammler erworben. 

Bon den Münzen mit Gegenſtempel find 
diejenigen beſonders Intereffant, die durch den 
neuen Stempel zu Münzen eines anderen 
Staates wurden. Von dieſen wieder find bie 
halbierten oder fogar gevierteilten 
Münzen, von denen es eine ganze Anzahl in 
der Sammlung gibt, die bemerkenswerteſten. 
Not macht erfinderiſch — auch die Münzherren. 
Als bet einigen von ihnen Mangel an gemünz⸗ 
tem Geld eintrat, zerteilten fie die durch Krieg 
erbeuteten oder fonſtwie erworbenen fremden 
Geldſtiſcke, verſahen die Stücke mit einem Stem⸗ 
el und brachten fie IR als neues eigenes Geld 
m Umlauf, Das fehenswerteſte Stuck der 
Sammlung iſt das Teilftüd eines Peſos, das 
mit einer eingeſchlagenen 3 im Jahre 1816 als 
Not-d:Guilders von Neu⸗Amſterdam wieder 
„ins Leben trat“, 

Die kurfoſeſte Notmünze des Weltkrieges in 
der Sammlung iſt nicht etwa die Elſenmünze 
aus Llldenſcheld von 1918, die ſtatt des aus 
dem Stadtwappen herauswachſenden biſchöſli⸗ 
955 Krummſtabs eine Hand zeigt, bie eine 

ſandgranate ſchwingt, und auch nicht die Papp⸗ 
münze einer deutſchen ſtädtiſchen Straßenbahn, 
1 180 die achteckige Zinnmlünze der Stadt 
railsheim von 1918. 8 erinnert an 
die folgende Begebenheit: 

Im Winter des Sahres 1879 belagerten die 


E. R. 


Obere Reihe von links; 1. Eine Münze, die den Tod des Mlinnherrn vorausſagte. Der 


lehte Taler 


rledrichs des Großen mit dem — unbeabſichtigten — Slerbedatum des 1185 
Königs, 17. Auguſt 86. — 2. Andreas⸗Hoſer⸗Geld. Der Tiroler Freihelteheld Andregs Ho 


er, 


Oberkommandant Tirols während der öſterreſchiſchen Erhebung gegen Napoleon (1809) prügte 


die obige Münze, — 3. Auch das reihe Amerika kennt 
'ammt aus Blaine im Staat Washington. — Untere Reihe: 1. 
eh Unmengen biefer kupfernen ſchwediſchen Taler als 

Erſaß für das eingegogene Gold» und Sülbergeib ) 
0 und damit Verarmüng des Landes führte. 
ußherr, Ttarb. wurde Baron Görtz hingerichtet. — 2. Damit kauſeſn Neger ein. 


ſeldes wurde gehenkt. Baron Görtz 
Bann Geldentwerlun 


Ringgeld aus Weſtafrita (Etwas verkleinert), — 
Eine kuſſiſche Bartkopete von 1705. — 4. Geteiltes Geld. 
Hier ſehen wir beiſplelsweiſe das Teilftld eines Peſos, der, kontramar⸗ 


Geld hervorgebracht. 


Notzeiten. Dieſer „hölzerne Nickel“ 


er „Erſinder“ dieſes 


in den Verkehr bringen, was zu einer uns 
Als der König, ſein 
Kupfernes 
„Ale die Bärte verſteuert werden mußten. 
Südamerika hat mancherlei kurſoſes 


tert, als Nol⸗h⸗Gullders von Neu⸗Amſterdam im Verkehr war. 


völlig wertlos wurden. Als Erfinder biefer 
Taler galt der Finanzminiſter des zwölften 
Karl, Fleiherr v. Görg. Gegen ihn wandte 
lich 170 e Zorn des verarmien Volkes. Nach 
dem plößlichen Tod des Königs wurde er da⸗ 
her geſtiltzt und ſchlleßlich wegen angebilhen 
Unteriöteils und Landesverrats enthauptet.“ 


Eßgeſchirr wird Gelb 

Das Kapitel der Notmünzen ift fehr 
grob. Unſer Sammler zeigte uns eine beirächt« 
iche Anzahl folder, Die älteſte Notmünze in 
der Sammlung iſt die viereckige einſeitige 
Kupfermünze von Breda in der Niederlande, 
die 1625 während der Ai durch die 
Spanier geprägt wurde. Eine nicht GEH 
Belngerungsmünge iſt die der ſaarpfälziſchen 
Stadt Landau, die 1718, während des Spar 
nilhen Erbfolgefrieges belagerk wurde, Sie 
ift ein Stück Silber, das aus einem filbernen 
Zeller herausgeichnitten und mit einer primltio 
eingepräglen lateiniihen Aufihrift „Für Kai⸗ 
er und Reich“ ſowie mit dem Wert und einem 

ſonogramm verſehen wurde, Dieſes Notgeld 
diente Ball, die fremden Söldner zu bezahlen, 
die ſonſt die Waſſen geſtreckt hätten. 

Das Silbergeſchirr mußte in Kriegszeiten 
oftmals das zum Fehlen gekommene Geld er⸗ 
eben. So befindel ſich in der von uns beſich⸗ 
Igten Sammlung ein ſogenannter Kontti« 
butionstaler von ee am Main 
von 1796, der die Aufihriit trägt: „Aus den 
Gefähen der Kirchen und Bürger“, Frankfurt 
war damals vom franzöſiſchen General Kleber 
beſetzt, der die Stadt mit hohen Kriegsſteuern 
branglalierte, 

Originell ift das hölzerne Notgeld, Das 
von iſt das amerilaniihe das e 
und von dieſem wieder das in dem Städtchen 
Blean im Staat Waſhington herausgege⸗ 
bene, well es ſich bemüht, die metallene Münze, 


Relchoſtädte Hall e und Dinkelsbühl 
das damals bopentoheitie Srailsheim, Fünf 
Monate lang lagen dle zum Schwübiſchen 
Stübtebund haltenden Haller, Rothenburger und 
Hinkelsbühter vor der Stadt. Die Crailshei⸗ 
mer wehrten ſich ſehr tapfer und schlugen jeden 
Sturm der Feinde ab. Eine alte Chronit mel⸗ 
det? „Selben die Weiber wehrten ſich mit 
Stein, Kugel, heißer Aſchen, Laugen, abge⸗ 
leichtem Kalt und ferbft mit, vielen Pfeilen“. 
Aber als der Hunger ſich mit den Feinden ver⸗ 
band, ſchlen das Schlckſal des Slädichens ber 
ſiegelt. In höchſter Rot wußle die Bürgermel⸗ 
Ban einen zwar in des Wortes e 
edeutung „hinterliſtigen“ aber doch retlenden 
Rat. Frau Bürgermelſter, eine Perſon. „on 
roßer Lelbes⸗ und der Schattenſelte Fülle“ bes 
ſchloß, den Belagerern draußen recht augenfäl⸗ 
lig zu beweiſen, daß ihre Aushungerungsver⸗ 
uche ganz vergeblich ſeſen. Sie ſtleg auf die 
Rauer Ihrer Vaterſtadt und zeigte den ver⸗ 
blülſſten Feinden den Teil ihres Körpers, wo 
der Niden anfängt feinen anſtändigen Namen 
u verlieren. Und fiche da — kaum & der 
eind den Scandalum, da nahm er wert 
und Lanzen, brach ſeine Zelle ab und zog mit 
Wut davon. 

Die echt „Göß von Berlihingiihe“ Tat der 
Frau Bilrgermeſſter iſt auf diefer Krlegsnot⸗ 
geldmünze Crailsheims zu ſehen. 

Bemerkenswert ind die Revolutlons⸗ 
münzen, von denen die Sammlung eine 
game Anzahl aufweiſt. Zu Ihnen ift wohl auch 

as filberne 20:Rreuzer-Stüd Andreas Ho⸗ 
fers zu rechnen. Ungewöhnlich iſt das 
Kriegsgefangenengeld, das im Welt 
krieg in verihiebenen deutſchen Kriegsgefan⸗ 
genenlagern herausgegeben wurde. U. a. auch 
von dem Lager Skalmlerſchütz, das 0 auf dem 
Gebiet des heutſgen Warihegaus befand. 
Einmalig find die Unelpbabetenmüns 


Ein „polnicher“ Kopernikus 
Probemünze des von der polnſſchen ſigatlichen 
Münzanftalt geplanten goldenen 100⸗Zloty⸗ 


Aufnahme (etwas ern: Archiv der „. 3. 


en, dle Rußland herausgab (Katharina 1. 
lifabeth und Katharina II.). Außer der Wert⸗ 
Allfer zeigen die Münzen noch eine enkſpre⸗ 
chende Anzahl von Punkten für biejenigen, 
dle Fatal nicht leſen konnten. 

Einmalig auch find die ſilbernen Münzen 
Koreas, die in der Mitte einen blauen Kreis 
in Emaille aufweſſen — den Himmel, 

Auch eine „prophetiſche“ Münze lh 
uns der Sammler. Es war das eln J ch 
lo genannte Slerbetalex des Alten riy von 
1786. Die Münze weiſt auf der Rüdjeite die 
durch das Milnzzeichen A (was Berlin bes 
deutete] geteilte Jahteszahl auf, was die Ber⸗ 
liner 17, Auguſt 86 Ian: 7617505 der Große 
iſt tatſächlich am 17. Auguſt 1788 geſtorben . 


ee ir 1100 ſſachenſälſch. lt 
ne numismatilhe Tatſachen ung follte 
die polniſche 100, Zloty⸗Münze mit dem le 
Kopernikus“ werden. Bekanntlich haben 
die Polen den deutſchen Aſtronomen Kopernl⸗ 
kus als Polen ausgegeben. Um dleſe „Anek⸗ 
tion“ zu erhärten, ſollte Kopernſkus auf einer 
Münze verewigt werden, und zwar, feiner Be⸗ 
deutung entſprechend, auf einer Gol d münze. 
Die Probemiüünze wurde 1025 ballen nur 
konnte an die Ausgabe der endgillligen Geld» 5 
15 nicht herangelreten werden, weil inzwi⸗ 
hen eine Geldenſwertung eintrat, die die Neu⸗ 
planung von Münzen notwendig machte. An 
die Ausgabe von goldenen Hundert ee 
konnte Überhaupt nicht mehr 19 1 werden. 

„Haben Sie auch Glücks geld“ fragten 
wir unjeren Sammler. 

„Aber gewiß!“ ſagte er. „Hler, Bitte, fi 
Sie eine Glügsmunze. Eln blihblankes iche 08 
ſlowallſches la angle hat einen Rand aus 
weißem Glasfluß angeprägt 0 das auf 
der einen Seite zwei vierblättrige Kleehlätſer, 
auf der anderen ein Hufeſſen 17 0 Auf der 
einen Seite ſteht beutſch zu Teen: Gfüdsmünze, 
Auf der anderen: Es kann dir nichts geſchehen. 

Die Gablonzer Schmuckinduſtrie hat viele 
tauſend 95 dem modernen Aberglauben 
dienenden „Olidsmlngen“ den 

Keine Gelbltüde im eigentlichen Sinn find 
die ruſſiſce Barttopeke und die Brot 
mar be aus Elberfeld von 1847. 

Münze mit Bart 
Bekanntlich verfügte Zar Peter der ge 
im Zug feiner NReformbeftrebungen, daß die 
Ruſſen den Bart zu ſcheren hätten. Wer von 
dieſem 2 der den an der Überlieferung 
hängenden Ruüſſen wenig esche ausgenom⸗ 
men ſeln wollte, mußte elne beſondere Bart⸗ 
ſteuer bezahlen, nach deren Entrichtung er als 
IN die obige Bartkopeke empfing. 
Die Brofmarke wieder erhielten die Armen 
von Elberfeld, die ſich dafür in einer der Bäder 
relen ein Brot elntauſchen konnten. 
„Sie als Zeitungsſeute, die Sie oft mit 
dem Drudfehlerteufel zu kämpfen haben“, 
meinte der Sammler, „dürften beſonderes Ins 
terejje für dieſe em haben!“, und bamit 
wies ex auf einen Sechſtellaler von Heſſen vom 
Jahr 1828. N Geldftüd ſtand zu leſen? 
6 einen THAELR. 
Zuletzt ſahen wir einen Münzfund. 
Der Münzfund ſtammt von einem in der 
rühzelt und im Mittelalter belegt geweſenen 
riedhef. Die Burn befanden ‚Ach in einem 
jeinenjädchen, das in einem völlig be an 
nen ſchwarzen Tongefäß von der Größe und 
Axt der lönernen Sparbilchſen ſteckte. Der 
Münzenihak lag bei einem menſchlichen Ste⸗ 
lelt. Der Tote muß ein ungewöhnlich reicher 
Mann geweſen jein, denn die Grabbelgabe 
jählte öß polniſche Silbermünzen (es ift aber 
ehr wahrſcheinlich, daß die Arbelter, die den 
ſchatz fanden, noch eine Anzahl fir urlide 
behielten), was — fie ſtammen ſämtlich aus 
dem 14. Jahrhundert — ein Vermögen war, 
Für die kleinſte diefer Münzen konnte man da⸗ 
mals in Polen einen Tag lang in einem Gaſt⸗ 
hof leben, für eine der größeren Münzen — 
von denen genau zwel Düßend im Fund ent 
ten find — ſogar einen ganzen Hammel 


'aufen! 

So zog ein beachtliches Stüc Geſchichte und 
Kulturgeſchichte an uns vorüber, Nut einen 
Teil der uns geben Geldſtüde, an denen 
ſtets „ein Märlenſ hing“, kannten wir hier bes 
ſprechen. Aber auch das hier Dargeſtellte be⸗ 
1 De interejjant das Gebiet der Numig 
ma 
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Die Fliegerbombe hatte das alte Haus weit 
draußen in der Brabanter Vorſtadt nicht ein⸗ 


mal geſtreift, aber dafür hinten im Garten 
einen wüten Trichter von Erde, Schutt und 
Die enall⸗ 


105 ten Gemilſeſtrunten gerijjen, 
ſche Maſchine dröhnte nur noch dumpf und uns 
ſichtbar aus dem wolfenverhangenen Himmel 
nach, Dann verſchwand fie, und die Gaſſe lag 
ebenfo ſtill und ſchläfrig im blaſſen Mittags⸗ 
licht wie vordem. 


Die alte Frau hatte die größte Sorge um 
1 8 Ziege. An ſich dachte fie kaum. Aber da 
die Ziege den kranken Enkel ernährte (den letz⸗ 


ten, der ihr noch übrig geblieben war), ſo gab 
eo in der Welt nichts fe fe, was ſich an Wich ⸗ 
71 5 damit hätte vergleichen laſſen. Als fie 
feinen Ton mehr vernahm, trippelte die Groß ⸗ 
mutter jo eilig wle möglich hinaus zum Sta 
Das aufgeregte Gemecker darin beruhigte fie, 
Dem Tier wax nicht das mindeſte 10 155 
Es war nur ſehr erſchrocen über den Krach 
und das bumpfe Dröhnen. 

Drinnen weinte der Dreijährige mit dün⸗ 
nem Stimmchen. Die alte Frau hörte ihn gor 
Aufregung gar nicht. Sie war an das tiefe 
Erdloch bange re. deſſen Ränder noch 
rulſchten und bröckelten. Es wollte ihrem 
das Peha N durchaus nicht ein; ed 

‚ort, am ſelben ich, ihr Kartoffel eld 
und das große Kohlbeet geleg 
vor fünf Minuten. 

Wer würde ſo viel Kräfte haben, das alles 
wieder zuzuſchauſeln, und woher ſollle man die 
Erbe nehmen? Das mochten ja ein paar 
Dußend Wagenladungen fein. Und felbft wenn 
das Loch geſchloſſen war, wovon ſollte fie im 
Herbſt Kartoffel und Kohl ernten? 

Die Beine zitterten unter ihr, ſie mußte ie 


en hatten — noch 


mieberjeken, Gewohnheitsgemäß griffen ihre 
verarbeiteten Finger in die feuchte Krume, die 
fie fo lange beflanzt und abgeerntet hatte, 

Da lagen ein paar Bel Kartoffeln. 
Vielleicht gab es noch mehr, die mußte fie ſam⸗ 
meln. Es waren doch jo viele an den Slau⸗ 


den geweſen! 3 
Nein, das Braune bei ihrem Fuß, das war 
keine Kartoffel. Alte Leute ſehen ſchlecht. Das 
wat ein Topfhenfel, Sicher ein Scherben, den 
die Bombe von unten heraufgeriſſen hatte, denn 
feit fie, die Witwe Chretien, dieſen Boden hier 


bearbeitete, hätte niemand ſolchen Unrat hier 
finden können. 
Aergerlich ergriff fie ihn, um ihn wegzu⸗ 


schleudern. Aber er ließ ſich nicht wegſchleudern. 
Es war überhaupt kein Scherben, ſondern ein 
ſchöner, ganz irdener Topf, der leicht zwei Liter 
ſaſſen mochte. Nun, auch ein Topf Int feinen 

ert, Man muß nehmen, was man findet. In 
ihrer kleinen Küche gab es ohnedem mehr draht⸗ 
geflictes als heiles Geſchirr. 

Die Stimme des Nachbarn, eines alten, ſelt 
langem penftonierten Lehrers, schreckte fie auf. 

„Na, goftlob, fie lebt ja noch, die Mutter 
Chretien! 1 0115 erſchrogen find wir alle! 
Nicht verletzt? Und die Ziege? Alles munter. 
Diesmal ging's noch gut! 

„Gut? Da, fehen Sie, Nachbar! Mein ſchö⸗ 
nes Kartoffelſeld! Mein Kohl! Wie ſoll das 
werden? Bald wird der Winter kommen. und 
der kleine Pierlot! Am beſten hätte es uns 
gleich miterſchlagen!“ 

„Wird ſchon nicht fo arg werden. Was ift 
denn dem Kerl nur eingefallen, ausgerechnet 
Mutter Chretiens Grund und Boden zu bewer ⸗ 
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Bomben über Brabant / Eine Geſchſchte er Annie Francé⸗Harrar 


Fu aut ſcheint, der Kleine weint. Gehen wir 
inein!“ 

„Helft mir, bitte, den Topf da tragen, mir 
zittern die Knle. Das iſt auch ein Tauſch, ein 
Stück ſo guten Bodens und nichts als ein irde⸗ 
ner Topf dafür.“ 

Der alte Lehrer beſah ſich das Ding. „Der 
ift ja 15 augebunden, Was habt Ihr denn darin 
Io. Koſtbaxes ?“ 

„Ich? Gar nichts! Cs iſt überhaupt nicht 
mein Topf! Gefunden habe ich ihn. Aus dem 
Loch iſt er her aufgekommen!“ 

„Wollen doch auen Wo hab' ich denn 
mein Meſſer 7. 

Das alte Pergament war zäh wie Schuh⸗ 
ſohlen, Es widerſtand jedem Angriff. Die Groß ⸗ 
mutter wax auch nicht recht bel der Sache. Sie 

elt den Topf nicht feit genug, weil fie zu dem 
leinen Pierlot wollte. Endlich gelang ein 
Schnitt und noch einer. 

In dem Tapf war feiner, weißer Sand, aus 
dem es gelb blinkte. 

„Das ſind ... Das find alte brabantiſche Du⸗ 
Taten! Da, ſchaut her, Mutter Chretien. Ein 
Dutzend hab“ ich ſchon!“ 

Sie fing vor Faſſungsloſigkeit zu weinen an. 
Der Schreck, die Ungft, die Sorge und nun 
plötzlich, jo ſchlen es, die Hilfe, 

„Darf man's denn behalten, Nachbar Me⸗ 
nints? Iſt das nicht Dlebſtahl?“ 

„Iſt doch in eurem Kartoffelfeld gelegen! 
Und wie lang habt ihr ſchon das Land hier?“ 

„Wie lang? Ach, du lieber Himmel! Das 
hat meine Urgroßmutter meinem Urgroßvater 
Idar hat man mir erzählt. Wir find Ha 
mmer fo armſelig gemeſen, wie 11 leßt, ſelt 
mein Mann und meine Kinder tot ſind. 

Der andere hatte in dem Topf gewühlt. 

„Mehr als zwei hen ober ein paar mehr 
sinds nicht, Mutter Chrétien. Aber das wiegt 


euer Kartoffelferd 170 15 auf. Halt, da hab“ 
ich noch etwas. Wartet!“ 

Er zog ein feſt gefaltetes und mit Schnüren 
umwundenes Stück Pergament hervor, das er 
mit vieler Mühe entſallete. Die Alte jtedte 
nun auch den Kopf hinein. „Ich kann nicht le⸗ 
fen!“ meinte fie dann enttäuſcht. 
238 auch nicht ſo ohne weiteres, Das iſt 
altes Brabantiſch, ſcheint mir. Da oben iſt es 
auch gan vermilcht. Aber darunter, Halt, hier 
hab' ich eine Zahl. Das bedeutet 1704, Teufel, 
über zweihundert Jahre iſt der Burſche da unter 
Euren Kartoffeln gelegen. Ich werd's ſchon all ⸗ 
mählich herausbringen... Seht da, das heißt 
Pieter de Vauinghe, der hat die Dukaten wohl 
verſtecht le 

„- Und in großer Ariegsnot.,. kein Hilf! 
mweitum... ſo vergrab ich nein Gut... nſchts 
iſt teuer, denn die Erd“ — Der feind iſt nah . 
Das hier iſt ganz verblichen. Aber da ilt och 
etwas. ‚Gott a je uns vor den Engländern!“ 

Fernes Dröhnen aus dem verhangenen Him⸗ 
mel. Der Mann reißt die alte Frau gegen das 
Haus zu, Die aber ſchreit? „Meine Ninonſ, 
läuft in den Stall und zerrt die Ziege an den 
2 heraus. Und während er keuchend den 

opf und das Pergament zur Kellertür ſchleppt, 
1 alle drei ſchon der Luftdruck zu Boden. 

Is fie wieder zu ſich lommen, wundern fie 

ſich, daß fie 15 nicht tot find, ſondern daß die 
neue Bombe abjeits auf ein Haus gefallen ift. 

„Ich muß den Kleinen holen! Haltet bitte 
inzwiſchen Ninon! Wir müflen weg!“ 

Und da ſteht der alte Mann, hat keine 
auft frei, um fie zu ballen und ſpäht mit zorn⸗ 
a und 1 8 ndkien Augen das Wolken ⸗ 

grau ab. 

„Gott ſchütze uns vor den Engländern!“ 
murmelt er fajt ohne es zu willen. „Sie find 
ſchon wieder über uns!“ 


Die wandernde Sahara 


Ein Schutzwall gegen die größte Wüſte Afrikas / 2000 km langer Waldgärtel 


Die Sahara frißt Land! Die neueften ges 
ographiſchen Unternehmungen haben ergeben, 
daß die Wüſte in 400 Jahren nicht weniger als 
400 Kilometer weit nach Süden vorgedrungen 
iſt und ein fruchtbares Territorium unter 
ihren Sandbergen verschlungen hat. Demnach 
kann man ſagen, daß die Sahara mit einer Ge⸗ 
ſchwindigteit von einem Kilometer im Jahr 
wandert. Die Unterlage zu dieſer Feſtſtellung 
bietet eine alte arabiſche Landkarte aus dem 
Jahre 1540, aus der hervorgeht, daß zu jener 
Zeit ſich noch Wegetationsgebiete an Stellen 
befanden, die heute e der Sand deckt. 

Man darf die Wirkung der Sandſtürme, 
mit denen die Sahara fruchtbare Steppen mor! 
det, nicht unlerſchäten. ſachleute erklären, 
daß die wandernde Wilſte heute bereits eine 
ernithafte Bedrohung für ben dei aden 
Sudan, die Elfenbeinküste, das Gebiet um den 
Tſchapfee, die Golbfüfte und Nigeria geworden 
iſt. Burn, wie in Amerika vor wenigen Jah⸗ 
zen ein Geſetz ausgearbeitet worden iſt, daß 
die amerikanſſche Landwirtſchaft vor Über⸗ 
ſchwemmungen und Sandſtürmen durch Uns 
lage von großen Wäldern en ſoll, will 
man auch verjuhen, den Sandſtürmen der Sa⸗ 

ara Einhalt zu gebſeten. Schon iſt wertvolle 
elt verloren worden; bie 9 t, wie 
le bisher von den Eingeborenen betrieben 
wurde, trägt die Schuld daran, wenn frucht⸗ 
bares Gebiet Wan Saen e ſerſtörk wurde. 
Die eingeborenen Bauern ver 5 bisher ſo, 
daß fie am Rande der Sahara ein Stück Urs 
wald niederbrannten, den Aſchenboden bes 
flanzten und ihn fo lange ausnüßten, bis die 
ſtährkräfte der Erbe infolge dieſes Raubbaues 
verſtegten. Dann zog man ein Gtüd weiter 
nach Süden und brannte ein neues Stüd Weld 
nieder. Die Sahara aber bepeckte die freimers 
denden, nicht mehr ausgenüßten Felder alle 
mählich mit Sand und zwang die Eingebore⸗ 


Das Lied ten 
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4. Fortſetzung 

In den Garten, durch deſſen Gezweig der 
See im Sternenſilber zu funkeln begann, bes 
Br er ſich ein Nachtmahl, weißes Brot und 

aviofi, eine Biſtecca aus Milaneſe mit einem 

flüchtigen Berg wundervoll feiſchen Salats und 

710897 50 Gorgonzola und dazu einen hal⸗ 

iter von dielem ausgezeichneten Bardo⸗ 

lino, der nicht fern von hier an den Janfien 
Hängen des ſüdlichen Gardaſees wuchs. 

Er war der einzige Gaft, Der gange wette 
Garten, in Dunkelheit ſchweigend, gehörte ihm. 
Das leiſe Plälſchern des Sees lockte zu Träume⸗ 
reien, und die vom Lärm des Molors und von 
der wild vorbeiſagenden Bilderflucht erregten 
Nerven Denen ch willig einlullen. Von einer 
Barke, die im letzten Abendwind langſam über 
das Waller trieb, klang Geſang, und ſerner Ges 
fang antwortete aus den Gaſſen des Ortes, der 
mit ein paar Dubend Häufern hülgelan kletterte. 

Ottenrieth ſummte die Melodien, die ihm 
zuffogen, leiſe mit. Seine Seele war auf Mufit 

eſtimmi in dieſer ſchönen, ftillen Stunde. Er 
jeſtellte einen weiteren Halben und fragte den 
Wirt, der ihn hemdärmelig bediente, um ein 
Zimmer, entſchloſſen, für die Nacht hierzu⸗ 
bleiben, 

Später machte er noch einen Bummel durch 
den kleinen, ſaſt ſchon ſchlaſenden Ort, hörte 


m G 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


dem 7 0 70 Gemurmel eines Flüßchens zu, das 
ſommerlich waſſerarm unter einer alten Bogen⸗ 
brüde dahinplätſcherte und flieg mit ſchweren 
Beinen den Hügel hinauf zur kleinen, weißen 
Kirche, die fü nter einem Gitter von Zypreſ⸗ 
ſen halb verbarg. 

In ihren Fenſtern war ein mattes Licht. 
Die Tür ſtand ofſen. Er trat ein. 


Vor dem dörflichen Altar ſchimmerte rot bie 
Ewige Lampe, auf dem Chor huſchte im Schein 
von zwei Kerzen ein Schatten hin und her, 

lötzlich ertönte die Orgel. Sie hub gan 
ah a mit einer fo exſchükternd zarten 10 
die, daß es dem Lauſchenden warm ums Herz 
wurde. Lautlos barg er ſich in einer von den als 
ten Holzbänken, um zuzuhören. Das ans Kirch ⸗ 
lein war mit einem Male von Orgeltlängen er 
füllt wie von Weſhrauchduſt. Gleich Engelsſtim⸗ 
men fangen die zinnernen Pfeifen, die matt im 
armen A leuchteten. Das Thema, das 
fe leife und ſchüchtern angehoben, mi und 
entfaltete ſich voller und voller, bie Ba fe uns 
termalten es, jubelnd ſchwang ſich die vox hu⸗ 
mang darüber empor, zart und kräftig zugleich 
rad) das Cello hinein, und herrlich ſtand der 
ienefang für viele Atemzüge allein in der 
ſchwelgenden Dunkelheit. Dann brach es ab — 
und ſetzte bel h flutend und anſchwellend, 
von neuem ein. 


nen auf dieſe Welſe, immer noch welter nach 
Süden zu wandern. 

Schon vor Jahren trug ſich das franzöſiſche 
Kolonſalminiſterium mit dem Plan, gemein⸗ 
ſam mit den intereſſterten Ländern ein gewal⸗ 

ges Proſekt durchzuführen, das Mittelafrita 
vor der drohenden Er) ketten ſoll. 
Man will einen riefenhaften Waldgürtel als 
Schutzwall An der die wanderüde Wüſte 
aufhalten ſoll. In eine Länge von 2000 Kılos 
meter ſollen im Laufe der Jahre nicht weniger 
als 10 Milliarden Bäume angepflanzt werden. 
Diefer Waldgürtel, deſſen Breite nach dem Pro⸗ 
jet mindeſtens Nia Kilometer beltagen Joll, 
wird ſich von Rlamen über Birnin, Kapfſng 
und Gaigan bis zum Tſchadſee erſtrecken. Freſ⸗ 
lich erfordert die Anpflanzung eines berartis 
im natürlichen Schutzwalles ungeheuer große 

ittel und wird eine Arbeit fein, die ih über 
Generationen erſtreckt. Dennoch war man dazu 
entſchloſſen, dieſen neuen Kampf gegen die Gas 
arg zu beginnen, zumal Fachleute dieſen 

zaldgürtel als die einzige Möglichkeit er⸗ 
achten, um fruchtbare Territorien Mittelafrifas 
Tel be zu erhalten. Es ſſt zu hoffen, daß 
bel der e der Beſitverhältniſſe in 
Afrika dieſer giganliſche Plan erneut aufge⸗ 


griffen wird. 
Bůchertiſch 


Rasskı Erzähl m). Langenſcheldts 
Fa Valles d l. a e 
. . 


erlagsbuchhandlun; 4505 G. Lange: 
Berlin⸗Schöneberg. ue 5 1,50 2 

Das vorlicgende Bändchen in modernem Muſſiſch, 
das dazu beitimmt ift, fufiſche Spfachkenninſſſe aufe 
zuftiſchen ober zu erweitern, enthält neun gan aus · 
GEHN Erzählungen von Turgenlem, Tihehom, 
Bader. Teſſt, Cermentom, MaminSjibirlat, Toffto], 
Garfhin. Anfänger werden die beinegebenen Über 
febungshilfen und Erläuterungen zu mögen wiſſen. 

Adolf Kargel 


Nr. 319 


Kultur in unſerer Zeit 
Kunst und Wissenschatt 


Wacker durch den oberrheiniſchen Gaufulturs 
reis ausgezeichnet. In elner ſeſtlichen Veran⸗ 
ſtaltung im Rahmen der obercheiniſchen Kul⸗ 
turtage nahm im Straßburger Stabtiheater der 
Chef der Zivilverwaltung im Elſaß, Gauleiter 
Robert Wagner, die Verleihung des Gautultur⸗ 
preiſes vor. In dieſem Jahre werde das Lebens⸗ 
wert eines Mannes geehrt, der ſich um das 
Land Baden größte Verdienſte erworben hat 
und der Stadl Straß bur und den altehr⸗ 
würdigen Kulturboden zroſſchen Rhein und 
Wasgenwald ſich immer verbunden gefühlt hat: 
Olio Wacker, der verſtorbene badische Kulkur⸗ 
minifter, Unerſchütterlich war ſein Glaube, daß 
die Trennung des Elſaß vom Reich nicht 
ewig währen würde. — Gaulelter Wagner 
überreichte dann Frau Wacker die Urkunde für 
den Gnutulturpreis 1940, 


Theater 


„Barbara im Glück“, Als zweite Urauffühs 
rung diefer Spielzeit brachte das Stadtiheaker 
Ulm vor ausverkauftem Haus die Operette 
„Barbara im Glid“ von Wolf Calenberg. Die 
Uraufführung ſtand durchweg unter einem glück⸗ 
lichen Stern, ſo daß ihr ein drrchſchlagender 
Erfolg beihieden war. Wenn nicht alle Unzel⸗ 
chen krügen, wird ſich die dankbare und mufis 
kaliſch wertvolle Operette raſch die deutſchen 
Bühnen erobern. 


Generalintendant Hermann Merz Göjährig. 
Der Generalintendant des Danziger Stgats⸗ 
theaters, Hermann Merz vollendete dieſer Tage 
jein 65, Lebensjahr. Der Jubilar ſteht ſelt fünf 

jahren an der Spitze des Danziger Staats 
theaters und unter feiner fünfttert] en Leitun 
hat die Zoppoter Waldoper Weltruhm erlangt, 


„Die Enuttäuſchung der Meliſſinde“ in Frank. 

furl. Ceſare Meano, der heute Fr den ſtärkſten 
segabungen unter den italieniihen Bühnens 
dichtern zu rechnen iſt und unbeſtritten als der 
Nachfolger Pirandellos angeſprochen werben 
kann, kam nun zum drittenmal auf deutſchen 
Bühnen zu Wort. Nach den belden erſten Ko⸗ 
mödien „Die zwel Geſichter einer Königin" und 
„Außer Progtamm“ legitimſert ih Meano mit 
biefer drſtten dichlerſſchen und Inrifhen Kom. 
die „Die Enttäuſchung der Meliſſinde“ nicht nur 
als Repräſentant und Erbe ber alten „Comme⸗ 
dia“, ſondern auch als ihr Meifter, 


Musik 


DOpern-Uraufführung in Welmar. Nach der 
erſt kürzlich erfolgten; e ich der Neu⸗ 
fallung des „Funkram“ von iharb Strauß 
jereitet die Oper des Deutſchen Nationale 
theaters Weimar für Dienstag, den 10. Novems 
ber, eine weitere Opern⸗Uraufführung vor: 
„Das Herrentehi“ Mufit von Wilhelm Stärd, 
Text von Eva Sermecke⸗Engelhardl. Die Mite 
ſtkaliſche Leitung hal Generafmuftkdirektor Paul 
Sixt, die ſzenſſche Oberſpielleitung Dr. Rudolf 

effe. Die weibliche Hauptrolle wird Roſemaris 
ſraun verkörpern. 


Wolfl⸗Ferrgrl⸗Uraufſührung in Salzburg. Im 
Rahmen der Salzburger öde le ers 
lebte in Anweſenhelt zahlreicher Ehrengäſte 
Exmano Wolſ⸗Ferrarls Quartett in Esmoll 
(Wert 28) ſeine erfolgreiche N. en Der 
Meifter der heiteren Oper, der mit dend 
Begeifterung gefeiert wurde, gibt in bielem, 
feinem erſten Qua rtett⸗Werk einen neuen Bes 
weis feines ftarfen, von klaſſiſchem Formgefühl 
befeelten Klangempfindens. Wolf⸗Ferrarſ iſt 
feit einem Jahr als Lehrer am Mozarteum tätig. 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


2 Leuten mit ſitender Lebensweiſe und 
Uberreſcher Ernährung bewirkt ein Glas natür⸗ 
liches „Franz⸗Jofeſ“ Bitterwaſſer, auf nüchter⸗ 
nen Mägen genommen, ausgiebige Darmentlees 
rung, raſche Entgafung des Ber) auungskanals 
und ungeltörte Ble airkulation, n Kopf und 


ruhigen Schlaf. Fragen Sie Ihren Arzt! 


Was war das, fragte ih Ottenrleth, betrof⸗ 
197 5 Das war lein frommer Kirhengefang. 

as war ein inbrünſtiges Liebeslied, voll Jubel 
und dunkler Klage. 

Und wer ſpielte dort oben? Wer lockte die ⸗ 
Ten ſüßen Zauber aus dem armfeligen Werk der 
Heinen Dorforgel? Das war keln Dorſorganiſt. 
Das war ein Künstler, der die Orgel beſeelte. 

Ihm war, als ſänke die Wirklichkeit unter 
im weg, und er träte in einen verzauberten 

111175 zar er noch hier, in vleſem kleinen 
italienifhen Dorf, deſſen Bewohner vom ar 
fer lebten und vom armen 57180 ihrer Laſt⸗ 
arten? Wie lamen ſolche überirdiſche Klänge 
in dieſe Welt? Wer war die Seele, die hier, 
unter der 1 ſteinernen Wölbung, Zwie⸗ 

rache hielt mit einer anderen Seele? Welches 
bervolle Menſchenherz klagte und jubelte dort 
oben in dem goldenen Dämmer? 

Er lauſchte der Muſit, bie in immer neuen 
Anläufen gegen ein unſichtbares Ufer bran⸗ 
deie, bald ſanft, ſüß und mild wie der See im 
erften Morgenlicht, bald ſtürmend und wild, wie 
unter dem gewalttätigen Brauſen eines Or⸗ 


lang, 

IC) ſtel ihm alles ein, was er ſelber je 
an Melodien erſonnen und zu Paplex gebracht, 
feine Tangmufiten, die man in den Kafſeehäu⸗ 
ern von Wien und Prag, von Berlin und Pas 
kis ſpielte, und die Schlager aus dem „Hell⸗ 
blauen Engel“, Scham ſant dunkel über fein 

erz. Und aus dem Fluten und Wogen der Mu⸗ 
fit ſtiegen die goldenen Träume, die er einſt ges 
träumt, in jungen Jahren, da fein Herz noch 
für die ftrenge Kunſt erglühte, und er ſich, hung⸗ 
rig und N nach dem Vollkommenen, bei 
den Meiftern in Zucht und Schule gab. Was 
war aus ihm geworden? Was halte Ehrgeiz 
und Griolashunger aus ihm gemacht? 


Er kauerte ſich im Geſtühl zuſammen. Ihm 
war, als mülje 110 klein, ganz klein machen 
im An, eſicht des Ewigen, das vom Chor her 
über ihn ausgegoſſen wurde, wie ber Geiſt der 
ale; Die Muſit rauschte mit ſtarken 


i Über Halte 1 Ten? Eine 
lange halte er fo geſeſſen 
5 Thaler lle 
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Stunde? Die Zeit zerflel um ihn 


die neue linie 


Im Novemberhafte 


Slebenbürgen- 
Aufgabe und Schicksal 
von Erwin Wittstock 
Aus dem obigen Inhaltı 
Was Ist monumental In der Kunst? 
Köpfe der Napola 
Die Fernsehoper u. a. 

Mit hervorragenden Festes was Farbtafeln 
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n Warum find 2000 Lehrſtellen notwendig? 775 ones geg zur 


en Kul⸗ e are dercn Ber 
0 „ trage 60, 
ee Wartheland auf dem Wege zum Bauernland / Von Komm. Hauptabteilungsleiter 1 W. Riet 11 0 le 21 Ahr, . Marg 5 


utullure Warum 2000 Lehrſtellen? So wird man, bie Bewirtſchaftung eines Hofes kennenlernen deutſche Jugendliche das Lanbjahr verlafien len der ß ER A 11 905 
Lebens. er ſragen, wenn in den nächſten Tagen, Wo. ſoll. Er muß willen, welche Früchte nacheln. und wenn, angeregt durch die Werbung und Geſchöftsſtelle der Ortsgruppe der NEDUR,, 
am var u und Monaten immer wieder die Forde- ander gebaut werben Lännen, wie alſo die Betreuungsarbeit der Partei, des Staates und Warſchauer Straße 45, von 10 bis 21 Uhr aus. 


den, hat kung erhoben wird: „Schafft 2000 Lehrſtellen Fruchtfolge eines Betriebes ausſieht. Er muß der Dienſtſtellen bes A ſtandes, Hun⸗ 


alte, für Land. und Hausarbeitsiehre im Neihse einen Butiervoranihlag für jeinen ®Beirirb derte von Bauern ihre S Dean non e de fee ee 


hne und Töchter jür irkli ine: ermb 
e ,, Candarbeitsiehte bei den Areisbauctne dice Gier eım Seamagen BAR 
Nad 3 lar und elnſach: verteſlung vorzunehmen und muß übersehen, ſchaften anmelden, dann muß vor allem dafür 
A Diefer Gau ſon Korntammer und blühentfte wie Ackerbau, Yflanzenbau, Rind. und Schwe. Sorge getragen fein, daß genügend geeignete on 
ve) ah ſauernprovinz des Reiches werden, Dies wird nezucht auf einem Hof ineinandergreiſen milf: Leherſtellen für Land- und Hausarbeſtslehre g Für das Kriegs⸗W9 
10 10 . Nicht dadurch erreicht, daß wir die polnif fe, damit man von einem gefunden wiriſchaft⸗ vorhanden find (Hausarbeitsiehre der Mädel 1 1 
de für dur d buch wol geb pia uno 10 A Ipreden fan, „ Das a den end ne ber, Sandarbeitsichre ber, ‚Sungen), Seinen, dt gr G gene 
Late wir e We ut 1 ür ſeinen Beruf erhält er in ei. ne Zweifel füſſen bie: . elsdorf, Ir. E. 
a dienen und ibu d e d Inn Ic 08 en ang Jmelfei. müllfen et ABl. Sener anlig Il wüde Bes ib 190 ae 


Strafen erfehen und nicht dadurch, daß wir den na een feiner Tätigkeit als derſtände 75 
fäufern und Plätzen ein deulſches Geſicht ge“ Landwirt 105 10 ling durch den Beſuch der er große und beſte Teil unferer tüchtig. dacht. Das Sammlungsergebnis war MM 7 l. 
en, All das find notwendige Vorausſetzün⸗ Landwirlſchaftsſchule, fen Bauern und Bäuerinnen ſedoch wird ſich — Bei ber Geburtstagsfeier der frau M. Do. 
rauffut⸗ gen, doch Korntammer und biſthendſte Bauerns Die Landarbeitsichre ſchlieht, nach 2 der großen Bedeutung 05 für die Gestal- broſchinſta in Rigow am 11. November ers 
theater Provinz ii der Gau erft dann, wenn ple „pol. Jahren mit der Sandarbeitsprüfung, die zung des Warthelandes ſo wichtigen Erzie- brachte eine Meine Sammlung für das Won. 
Operette Rfhe Mirtihaft“ durch aa Fleiß und Sandwirtsihaftsichree nach weiteren 2 hungswerles nicht verſchlleſen und wirb gem MM 27.—. 

. r 


erg, Die durch deulſche Leiftung erfeht it, Da, wo früs Jahren mit der Sandwirtihaftsprüfung. und freimillig auf ihrem Hof einen Lehrling 

m glück⸗ er 10 Zentner geerntet wurden, milſſen ſetzt Nach beſtandener Prüfung wird der bisherige aufnehmen, um ihm ihre reihen und jahre Zgiers 

lagender 2 Zentner geerntet werden, da, wo frilger Lehrling in ſelerlſchet Form zum Sandwirke lang überprüften Erfahrungen und ihr er Kinderkaſſee im RS. Frauenwerk 

e Unzel⸗ 300 Liter Sdaldurg lan waren, müſſen ſetzt Lee de 100 eſprochen. — Von 18 Jah, zufsfönnen au übermitteln, Stb. Seit dem 26. Ottober weilen 30 Ver⸗ 
nd muſt⸗ 3000 Liter Stalldurchſchnitt ſein, da, wo früher ren bis zur W teillung ſelner Wehrpflicht hat Berechtigle Schwierigkeiten bei der Elntich⸗ liner Kinder in Agierz zur Erholung, Die 


deulſchen Schweine gefüttert wurden, millen jeht 10 er Gelegenheit, an Sonderkurſen, wle Maſchl⸗ tung der Unſerkunſtsmöglichkeſſen auf ben 5 enwerks ei 5, 
Ihe Schweine 55 werden, Deuſſch iſt der nenlehrgängen, Rofl und Fahrlehrgöngen. Lehrhöfen werden mit Unterſtüßung der zus a abe dere ene ol Sack 
ä aum erſt daun, wenn polnifhes Steppenland Wütterungs» und Wiehpflegerlehrgängen oder künftigen Dienfijtellen bes Reſchsſtatthalters übernommen. In liebevoller Meife nahm man 
sbiährig. durch Arbeit und Schweiß deutiher Menſchen am Beſuch von Shulungsichrgängen der Par⸗ 10155 werden. Noch ASTRO Untlarheir 


Staates zu deulſchem Kulturboden geworden iſt. tel und ihrer Gliederungen teilzunehmen. Nach- ten Über den Bexrufsausbildungsgang werden ſich der Kleinen an. Es dauerte auch nicht 
ler Tage dem ber Landwirtſchaſtsgehllſe mit der Waſſo durch Preſſe, Rundfunt und Vorträge in Ver⸗ 

115 die Bedeutung der Berufsausbildung Fahne 15 iſt er bis zur Übernahme des vä⸗ n anche jeſtellt. 

Seltun Zur Mehrleiftung und zur Steigerung der ſerlichen Hofes oder einer Neubauernftelle Kreisbauern| 


ſcha ie insbeſondere Sande Jetzt sparen- 5 


end f mehrere Jahre als Jungbauer auf verſchlede⸗ wirtſchaftsſchulen, Kreisſugendwarte, Kreis- = 4 4 
erlang Brobuttion chen 0 9 0 Sun nen Höfen feiner Helmel und anderer deulſcher jugendwarkinnen“ und e später ren: 
rant. 1 5 ple A 708 A Ach, Nb r 1 Gaus tätig. werden darilber hinaus bereitwilligit Aus⸗ REER RAIL 
Aärkſten eke, die Einführung neuer Anbau, und Ern Von 11 Jahren bis 80 Jahren, mindeſtens künfte Über Singeipeiten ertelfen. In den . . 


Bühnen⸗ — — ͤ APũö— (0° bis zur Übernahme des 5 nimmt der nädlten 5 Wochen ſoll im gamen Gau, inobe???: 
als ber € kält t Taken, Fabien, Grippe, Katarthe Ju endliche an der monatlich zweimal ftatt« ſondere aber auf den Arbeikstagungen, Beſpre⸗ lange, fo fühlten fi die neuen Gäſte bei bie» 
werden rkälte linbert Puhlmaun⸗Tee findenden „Bäuerlihen Berufsertüchtigung chungen und Ae e es Landvolkes ſen oder jenen Pflegeeltern wie zu Haufe, und 


deutſchen „ blend, hultenltinenb, Muewurſ ford. nu Me der Landesbauernſchaft Wartheland“ teil, auf die Notwendlgkelt einer planmäßlgen Bes ah fie abſolut „auf der Höhe“ find, das bem'es 

en Ko⸗ Kinder! Une Need ese um den le. bebe Söhnen rufsausbilbung auf brelteſter Grundlage hin. der Empfang, ber mir zuteil wurde, als id, 
in“ uns a 5 1 1 a RT e b Reich N ll a stur 4 al Einladun 0 Ortsver⸗ 
cano m pet 8 lem aber hört dazu eln gute Grundlage für die Erfüllung Ihrer ſpäte⸗ Der Gauleiter un! elchsſtatthalter ba rauensſrau, tau Auerbach ſolgend, an 
n Komdr tjahren. Vor a ne zen beruflichen Aufgabe zu geben, werden anlüßlich des Grntebantjeftes in Kaliih den einem Kinbertaſſee teilnahm. Als Onkel wurde 
nicht nur Al Bauer, der alle bieje rev Hrn ihrer Landarbeitsſehre, oben aufgezei b 3 


richlig eln zusehen in der Lage . Dies biefe nen ber 3. ten Berufsweg als verbindlich ich fariert, und bald war ich mit den Lleisen 


Comme das heißt unmittelbar im Anſchluß an die für jeden alafligen Bauern verkündet, Um Knirpſen in allerlel lehne Fragen vers 

t zu: ysbilbun 1 % RIED Woltsihule, neum Monate zur Yellndgme am Hier Berufsmeg aufbauen zu können, hat er wickelt. Von den Heinen Mädeln Hürde IL} 

Der U 1 wi 50 heute außer durch den Landſahr eingezogen, nun die Dlenſtſteuen der Partel, des Slagtes darauf aufmerlſam gemacht, daß ich fie zu bes 

iat J Al en Die 05 an pblks pan en Diejenigen, die ſich von 14 Jahren bis zur und im beſonderen dle des Relchsnährſtandes gleiten hätte, falls es fehr duntel fein. jollte. 

nach der h dee burg den baut hen Rügtehr von der Wehrmacht durch beſondere zur Schaffung von 2000 Lohrſtellen für Lond. Als aber der Kuchen jan Borihein kan, 
ber Nele Dauern aus Galigien, aus Wolhynſen, aus Lelſtungen auszeichnen, haben in der Zeit ihrer und Hausarbeitsiehre aufgerufen, Wir wollen wandte dle kleine Gefell 


ſchaft dleſem ihr 
f Sungbauernjahre die Möglichkeit, ſich durch dafür Sorge tragen, daß nach 5 Wochen inten⸗ pollſtes Intereſſe zu. Es darf den Eltern bier 
en Pattern garage Sade er Bebe um den Wesch be Pauernſchllen und Bauernlühe ſiver Aulktärun % und Merbearbeit im fer Kinder Nil b werden, 17 ihre Kelten 
stehen duch vor Monalan under gän, lich anderen Elle rexſchulen das Nüftzeug n Übernahme fü elchsgau Warkheland 2000 Lehrstellen zur hier eine wirklich gute Freizeit genießen. Uns 
ovem⸗ mallfhen und wirtihaftit n Worausfehungen zungsmä 055 Aufgaben im Ort, Krels und Verfügung ſtehen. Erſt. dleſe, lern find ſere Frauen find mit ganzem Herzen bei der 
n Set en Hoden der Väter bearbeitet Jeder en Gau zu holen, dle A e e für eine lüenloſe Berufse Sache, und unzählig telhige Hände ſchafſen 
Di At Ven soll jet unter völll fenen Voraus“ Vorausiehung für den Aufbau biefer Bes ausbildung van der Schulbank bis zum Erb. und nähen für die kleinen En Das alte 
10 uit f Mehungen ncht teilten 1992 kobualeran und Rn) 11 die Beſchaſſung der dazu hof und dieſe Berufsausbildung « Sl wies eim des NS Frauenwerks — Mitielftr, 8 — 
* bell mehr abliefern als es. der olle organ er erſorderlſchen Lehrſtellen. derum die wirkſamſte Waſſe gegen die Land: ilt oft der Ork emfiner Arbeit und daß diefe 
755 is dat. Dies iſt nur bat nenn es uns 113 Wenn in den nächſten Wochen 800 volks- flucht dar. Arbeit Früchte bringt, das zeigte der ſchöne 
5 Uingt, im Anschluß an das einmalige größe rande e ttag, den man den Kin; 
Werk ver Umfiedlung eine einmalige und den 0 I; 2 
befonderen ae e ee. L000 Land» und Hausarbeitslehrſtellen werden gebraucht e 
Aalen and DT tt es A Die Kornkammer des Relches braucht deutſche Fachkräfte. Am Donnerstag fand in Strytow elne gut. 
tiehungswert der heranwachſenden bäuer⸗ Auch Du mußt mithelfen durch Ausbildung von Lehrlingen beſuchte Bauernverfammlung ftatt. Gie würde 
end aufen von dem“ Wezirtöbauernjühter Guft geleitet 
8 2 Es ſprach der Stabsleiter der Kreis bauern, 
der Berufsausbildungeweg naar über Aufgaben und Ziel 


7 * es jährſtandes. In ſelnen Augſüührun⸗ 

Hu Da Dir {eben beutfen, ee ele Tagesnachrichten aus Kalisch gen (tere ber Gtabsieie ben Yufdau hs 
au gefunder Höfe brauchen, muß als erſtes N eichsnährftandes unter beſonderer erüds 
ena — — Kap ab jofort 15 Bauern⸗ Das Opſerbuch liegt auf! bis 20 Uhr, und Sonntag, den 24. November, ch e des dem Reichsnährſtand geworde⸗ 
ohn und feine Bauerntochter, die bei guler „Von der Kreisleitung der NSDAP, Kaliſch von 9 bis 18 Uhr. nen 5 Blutsquell der Nation zu fein 
usbllbung fähig Pane jpäter einmal einen ge- wird uns geſchrieben: Alle Angehör 1700 der RE und For- und die Ernährung des deulſchen Volkes ſicher⸗ 
luden deutihen Bauernhof zu bewlelſchafſen, Biele deutihe Voltsgenoſſen find dienstlich matſanen Jowie ber Dlenſiſtellen des Staates, de eh In längeren Ausführungen machte 
er Redner den inkereſſſert zuhörenden Bauern 


as Land 1 Als zweites muß geſor“ ober durch andere Gellnde verhindert geweſen. der Barlei und Wehrmacht, die bisher nicht die 


dert werden, daß jeder Junge und ſedes Mä⸗ ihre Namen und Ihre Opfer im Erſten Opfers Möglichtelt hatten, ſich einzutragen, erhalten und Bäuerinnen die Gründe einer ordentlichen 


de von 14 Jahren bis zur Abernabme des Zu buch zu Kallſch während der Zeit vom 5. bis diess jomit zu den oben angeführten Zelten. Berufsausbildung klar. Jungbauern werden 

nüchter⸗ ts eine vorbildliche Worbereltung für ihre 17. November 1940 einzutragen. Um auch bier in biefem Winter ſchon die lanbwirtihaftliche 
ementlees tbensaufgabe als Bauer und Bäuerin erhal» jen die Möglileit zu geben, ihre Einzelchnun, Immer wieder polniſche Septemberhelden Schule in Igierz beſuchen. Bel der Erörlerur; 
igstanale ten. Von der Schulbank bis zum Erbhof muß im Opferbuch vorzunehmen, teilen wie hlerbur: Dr. 5. Ende Auguſt oder Anſang Septem- des Aufgabengebletes der Hauptabtelſung N 
Karl und eber den“ vorgeſchriebenen Berufsweg durch mit, daß das Erſte Opferbuch bio zum 24. Mo» ber 1989 wurden fünf deulſche Landwirte von mies der Redner auf bie marftordneriihim 


nefen, Am Beiſplel der Berufsausbildung vember 1940 im dhe der RS Daß. Kar den Polen | und nach Obragrund, Maßnahmen hin und „bil daß jeber 


— t einen Jungbauern fet dies im einzelnen ale MbolfrHitler-Blai 1, weiter auollegen Kreis Jaxotſchin, gelateppt, Dort wurde ein Bauer freudig feinen Able dleſe Une 
geſchlldert; wird, 1 fe, tritt auch Du heran und Internlextenzug zuſammen, 90125 Die polnſ⸗ nachkommt. Jeder einzelne, der dieſe Anord⸗ 
en. Ihm Verlaſſen der Volksſchule macht der denke daran, dah biefeo Opferbuch eln Dokument ſche Bevölkerung fiel Über diefen Zug ber und nungen des Nelchenährſtandes felbſt befolgt 


a 
n machen wu Bauer eine vierjährige Lehre durch. für alle Zukunſl ſeln wird. Sorge daher dafiir, cer ae dabel die Deulſchen ſchwer. An und daſllr ſorgt, daß auch die Nachbarn ſie bes 
le erſten beiden Jahre dleſer Lehre heißen af auch Dein Name und Deine Spende ehren. dieſer Zuſammenrottung waren auch der 20. folgen, trägt zur Sicherung der Ernährung im 
Geift der Randarbeitsiehte, well der junge voll darin verzeichnet ſteht, denn ſie werden jan! e Schuhmacher Teodor Adamjti und Bartheland mit bei. Die Ausführungen des 
ſtarken Nenſch in diefer Zelt bie Landarbelt lernen den kommenden Geſchlechtern lebendige Zeugen er Wlährige Tischler Joſef Flipiak beleſ⸗ Stabsleiters wurden mit ER Intereſſe 
bel. Sämtliche auf dem Bauernhof vorkom: der Kraft und des Willens um Deutſchlands ligt, ährend bei Filtplarx einwandfrei ſeſt. aufgenommen. Es ſchloß ſich eine angeregte 
n? Eine denden landwirtſchaſtlichen Arbeiten wle Mel. Wiedergeburt ſein. ent werden konnte, daß er mitgelhlanen 1 80 an. Daun 11 ein Vertreler 
et fühlte len. Dungladen, Mähen, Pflügen, Säen und Das Opferbuch liegt wie folgt auf: Montag, halle, konnte das bei Adantl nicht c der Sch. Farbeninduſtrle Über den Ablauf der 
— diefes andere muß er nach 2 Jahren wenigſtens den 18, November, von 18 bis 20 Uhr; Diens⸗ werden. A find vom Sondergerſcht Tageggrbelten auf einem Bauernhof. Seine 
In ihren Grunbzligen, beherrſchen. In dieſer tan, den 19, November, von 18 bis 20 Uhr, Saliih verurteilt worden: Filipiak wegen Ausführungen wurden durch einen netten Fulm 
delt beſucht er bie ländliche Berufsſchule, Mittwoch, den 20. Non einher, von 17 bis 20 A ſchweren Landfrledensbruchs zu 10 Jahren ergänzt. 
Das dritte und vierte Lehrſahr heißt Donntersiag, den 21. November, von 18 bis Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Adamitt Die eee wurde vom Bezlirks⸗ 
Wat e a G 140 a weil der Junge 20 Uhr; Freitag, den 22, November, von 18 bis Wegen einfachen Bandfriebensbruche zu 4 Jah bauernführer Guft mit dem Gruß an den Füh⸗ 
hy biefer Zeit, alfo im 17. und 18. Debensjahr,a 20 Uhr; Sonnabend, den 23. Rovember, von 18 ren Gefängnis. zer geſchloſſen. 


sal E 
Togal ist hervorragend bewährt bei Kappel, Erlen, Birken, Binden, 
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tten Ser ne Sr. Ar 
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Umannſtädter Zettumg — Sonntag, 17. November 1940 BE TEE 

m mm — —T'm— —ij — — liche Gekanntn 
„Buch und Schwert“ 1 5 3 betrauen zu töunen, Richt die 177777 
Seren un dene Beamtendienſt ift Ehrendienſt! r e, ormman 


Die Buchausſtell 8 b Sch 1 nic 190 an zen, Wer ela NN N gegen Pr 
e Buchausſtellung „Buch un wert“ in nicht gleichgültig ſein, wer einma 
der gu 1 0 Je e e f Man kann dem deutschen Volk auch als Beamter dienen nene e Tote, Menferzerfeger Rapmumd 
traße 86, im Hof links, 2. Stod, iſt noch bis { 8 „Eine harte Zeit erfordert ein? an 
Heute, Sonntag, von It bie uhr, Nicht ſelten hat es den Anſchein, als habe Wer das neue Ethos des Beamtentums ein: # 


echt“ ei Prelgbeſtimmungen mit 
geöffnel, In Unfhlih an die Musftetlung ber unfere vor der Berufswahl ſtehende Jugend mal von dieſen gegenüber früher ſich vollſta g⸗ Intent eine Abwandlung erfahremon 1500,— A. beitralt 


! 5 { in ihrem vorwästsftütmenben Drang nd In dig unterfchelbenben Gefihtspuntten aus ber I 8 Die, dab „ale ibealiltifce der 9 
ginn! am ID. Rovember bie Buhausleige, Die iprem verfländlihen Streben nad e e eltitellen 500 hier wie an pie. alnes Gtanfes dai dan ert lt pie 
ücherei ift geöffnet: Für Erwachſene: Monte und ſoldaliſchen Berufen einen Beruf 990 fen anderen Gtellen bie nalionalfozialiftiihe nen, wenn die erforderlichen Ideali — 
d dn 158 Aa 5 757 0 itte fire entrückt, der 155 für die Stanıse Revolutſon einem großen Berufsitand eine wa 1180 9 5 N Kausbefiker 

— 2 ae a N N N 
mod und Songnabend von 11-18 Uhr; für führung und für die Erfüllung der dem Staats, neue Richtung und neue Impulſe gegeben hat enn unſere jungen ogeno 


. € apparat geftellten umfollenden Aufgaben auf und ihm jenen Plat in der Woltsnenelifdatt ler Gelte Der Ihre Berufswahl gaſſe für die Zeitung u 
Sugendliche: Montag und Donnerstag don allen Gekiklen des gabel des Laugen wol, zumes der Ihm Bun leinen Aufgaben ud del werben fie erfennen, daß es eine ae bene zu 5 
12—15, Dienstag und Freitag von 15—17 Uhr. kes von grundlegender Bedeutung ift: der Ber Ihn en zukommt. A, dem deuſſchen Bolle als Beamte a n mnuen A X 
— 1 amtenberuf, Wie weil M doch das Tütigteltsfetd der denn Beamtenbienfe ie Chrendien ee De 
‚Berhüteter Brand. Im Seitengebäube Adolf⸗ Der aden Ri gE Staat braucht für Beamtenſchaft! Reit 55195 Relchspoſt und eren elan einen gr 
e 108 trat Rauch aus dem Fuß feinen Aufbau und für bie Erfüllung der ihm Reſchsfinanzverwalkung, a ce „ ine Sportgauführer rien oefteit. ur Ante 
oben ber Küche. Der hier auorasgene Bezirtss dom Führer geftellten Aufgaben Männer, die nere und allgemeine Verwaltung, Gmeindeger⸗ jenlümer, der Ihm 
Shornfteinfegermeifter ken en elt, daß In der bereit find, ohne NRüdfiht auf ſich feibit und waltung, Arbeitsämter — fie alle, um nur ganz Heute bei den Schwimmmettlätigte und der Beuger r 
Schornſtelnwand ein Stein fehlt, und zwar im ohne ben Gedanken an materiellen Reſchium wenige zu nennen — brauchen tilchtige Beamte 


Untraglteller muß die 
Dettendurchbruch. Nachdem die Shornfteinwand 170 Dienft am deufſchen Volke zu verrichten. und einen lüchtigen Beamiennahwuds. Mens &n tum Vieh big dle Tala Sen und darf teln 3 
aufgebrochen war, ftellte ſich außerdem heraus, ie mülfen erfüllt fein von einem nie vers ſchenführer, Berwaltungsfa_hmänner, Organis an der Sporigauführer Kr te w Verfahren: 
daß ein Dedenbalfen durch ben Schornftein hin⸗ b enden, Sdeallsmüs, von unermüdlſcher jatoren, Techniker, Ingenieure — man könnte 0 


ba del n e d da e fegen „von erer Gemilfene bie ufgbenbereide  belieh lune — feinen zugelagt bat, 

wand bildete. Nur dem Unftand, daß bisher ſaftigteit und von 9010 tem Verantwortungs⸗ kann man als Beamte bei 0 er und 

im Exdgeſchoß Leine Feuerſtätte angeſchlo en ewuhlfein. Die Geſolgſchaftstreue zum ls autunfisfeoher Arbeit finden, Oft haben fle, Für das Wers. In der Gaftflätie Höhe des Zuſchuf 
war, ift es züzuſchrelben, daß, hier noch lein rer mul I als Bürgen des Reiches auszeich⸗ ohne 10 5 in den Vordergrund au treten, ür wehrmann“, Aribericuoftrahie 130, faReihszuihuh betrgt 180 
geöperst Brand entſtanden iſt. Es 2 lt ſich nen, ebenſo die Treue zu der vom Führer ver. den Staal und für die Volksgemelnſchaft Wert. Kameraden nach der Rede des fführenr Höchſcbetrag ist bo 
eshalb, überall dort, wo man nach Inbelrieb⸗ fünbeten natlonalfozlaliftiihen eee volles geleiſtet und mit dazu beigetragen, dem dember 85 K für das 2, Kriegs-Wihhüng oder {ih Falle v 
nahme einer Feueſſtätte verdächtſgen Rauch Nicht doe it es mit Aufgabe des Beamten, deutſchen Volke Anſehen und Achtung zu er ⸗ Während eines fameradichaftlichen en d ſowle 600 


oder Pale bemerkt, foort den zuſtändigen Be. Hilter der Boltsgemeinſchaft zu fein, macht doch werben. Ins in der Ort fundafen ten nalen a 
irksſchornſtelnfegermeiſter 10 J wo zum Beilpiel auch das Deutihe Beamtengeſeß Der nationalſozlaliſtiſche Staat hat ein Wande des en PR muſſen ich in angeı 
Prandverdacht beſteht, natürlich“ foſorl die von 1037 dem deutſchen Beamten die Pflege Intereſſe daran, fü ipe und weltanſchaulſch ges wurden 100,— . zugunſten be dener Je l Ih 
Feuerwehr. der Kameradſchaft zur Dienstpflicht. ſeſtigte Menſchen mit hochwerligen Aufgaben geſammelt. 


ten Wohnungen 
von d Jahren nl 


. E mut und — ha he 
In der roten Holzschachtel mit dem gelben Etikett: 5 


De. Speangees Heilsalbe 


Das alte zuverlässige Hausmittel! 
Nach Originalvoracbrift selt 07 Jabren bergastellt 
Bchmerelindernd, kühlond und hellond. Geschwüre gehen gelinde auf, Auch bel 


„Wunden jeglicher Art und Verletzungen, bei Ausschlägen, Flechten. und Balniiden 
del Entsdudungen hat sich dio Salbe, aufs bete bewährt 7 


Für 00 Penig in allen Apsthoken orhälllieh das sparsame Schönschriftband 
Dr. Sprangers WW. G. m. b. H., Neubrandenburg 1, Meckl. 


Geha, a 
LG Gee le) 1 eee dee 


und Um 


Eh e NRUBE UNGE OB RUE 
1 errenlurusp t mit 

Baumaschinen Ü sit. si. 2 
fer 1252 an die L. Jtg. 14846 


Eunsssusuun 


000 fein Lichtbifd abgegı 
n. Kinder unter b Sa, 


ermine nd, unbedingt 


Vervieltältiger 
Kohlepupier 


Bauaufzüge 

Förderblinder Couch zu verkaufen. Spinnlinie 

2 112, W. 8, von 18.—20 Uhr, Ge 
\ 


Tch.G-Bernharde: 10 


Büromaschinen, Organisatlonsmittel, Büromöbel u. Z 


Furbhünder e alten Beigelnigungen 

Hebezeuge 2 Büroſcheänke, gebraucht, zu N . 

Zimmerelmasehlnen verkaufen, ingebote unter 1209 58 SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT na 

Bnngerkte, Baumerkseuge an die L. gig. 1888 sofort lieferbar Litzmannstadt, Adol}-Hitlar-Strasse 104a Er 

Bauelsenwären, Karren Shi (faßt neu) zu verkaufen, Sſraßenſperre bel 
Ruf 229.01. 14853 


9, Au. 1040 findet auf t 


Deubag Mean. mens sm e 
öner Rotſuchs zu verlaufen, 304 
80 Tauentzionstr. 127 Sehn tag bis 12, wochentags zwis f Keine be 
e Tauentzienstr. ſchen 1-15 Uhr. Nudalf⸗ Heß often IR Anbebinat fee 
Straße 227/16, nde Eirahen find file die 
nen nach 


prlanow. 
lerlne) für] Damenpelz, Perſlauer, ſchwarz, ih nach Dombrowla, € 
100 0 ö l Fr Miihe jaft neu, zu verfaufen, Bulle lag Botwerk Somi 
Hausftrahe 14, WW. 24. 14803 Unie 124, W. 10, tägl. 16 bis 19, 


Damenpelz, Fohlen (ſchwarz) zu Tiefer Kinderwagen in gutem] 
verkaufen. Straßburger Linie Selten preloment au Dekteufen, 
a gefeit n . 1 14826 
Zum Abbruch ein Haus (8 Wohr 1 Welche UL 
nungen) zu verkaufen. Anfragen 7 90 ae 
Fernipredjer 100 8. 11900 Vermietungen Kae eee Pee 
1 Kteden, Tic. 6 Stühle mmöptierteo Zimmer ab 20, 11. [ e err. Bi 
UT a edge 1940 an Heten zu vermieten, 
zalraße, Cello, 3 N N : 

105 Abothıgitte bolfsHitler-Strafe 278, W. 


Leutnant 


Unterrationcuke Spoditeuro, i „ dl, 
75 ee 


{m Saufe det Mode vo 
der Zwelgſtelle „Deutsch 


N 
« 971202 9 
e e CHARTWIGAC (ie: 
rd d ohne Venen. e Veiſchiedenee LITZMANNSTADT, Ad-Hitlerstr, 97 283 -(len aufgefordert, ihre 


‚Spiffertlaier, gut erhalten, zu 
verlaufen. Zlethenſtr. 21, W. 4 ſtraße 260, 
MN. Kurtz. 148 


Möbliertes Zimmer 15 vermſe⸗ Mit Am. . 4 Stel Zimmer 
Feten. Danziger Str. 85, 14. iunſtadt, den 10, Novem 
Kinderwagen, gut erhalten, mit. — — I Da 91 
Ballonreifen zu verlaufen. re. Möbliertes Zimmer an 2 Herren pe N 
felder Straße (fr. Senatorita) | oder Damen au vermieten, Uns 7 AN Hueigftelte 
48, W. 8, 148005 gebote unter 1271 an dle L. Zig. ce e e e an — 
Bäder Lleſerwagen. (Furgon) Fabriträume mit bequemen Ne-] ten gutgehenden Unternehmen Offeniliche Mar 
mit Bollgummibereifung, ler Penh 336 am, Au pern J AM 5 4 0h vie e e 


Unter 1267 an die Cißmann Zig. nde der Stabthau 


halten, au verkaufen, Alexaueſ ten. Vermittler exwünſcht. Uns 
brow, Feruruf 22. 14881 gebote unter 1269 an 19 L. gig. 


r ————ů— —— — N den: 
ii alete Ralſch, lagte, 
tegen Adee e Laden mit Einrihtung Jofort pu e . FE 0 7 57 Eiger 
ft 91.5 14805 peimteten, Meifterhausftrage 09, ame n mehrere debe is einschließlich DM 
Deerkraze bi. IS beſm Wirt. 14876 ce 5 ger der U 
Keltenhund, 0 r. wachſam, zu In ber Toilette des Stabaretts || Walter Oehring. e 0 ONE 1940, 
verkaufen. Olſchlägergaſſe 8. 5 Zimmer und Kllche mit Bad gelen. . 0 K Pane Halle J 8 merbeitener II. Worausga 


Keinen lechz ab J. 12. 1940 zu vermieten. Be⸗ Maneflibrfrahe 1. 
EhotiensTerrier, Welpen, ſechs g 9 
Wochen alt, eritiafig gezogen, baue, Din d. . Mees 
Ja, Stammbaum, zu verkaufen. 32 
Tägl. von 1—3, Delfauer Str. 1 0 1 Ahlen und 12) 
Radenglaofhrant und Diasbüfett| Ion“ EBERLE BE RBRINIEE 
in 1 Zuftande zu 71905 den. Zubenborffftz. 28, Wawerfig, 1 
Heerstraße 52, W. 4. 951 aaa Sagen gm Be Unterricht 
Bholoapparat, Wellint, zu ver- duemiichkelten ab 1, 12, zu ver, 
alen, Getfenfieamee Sehe gelen, Ghee pazer sse. 16.|Maifirfitunden In Deal und 
(Stowianjta) 18, W. 39, 14021] W. 1, ab 14 Uhr. 14770 Rechnen für 1ijährigen Jungen 
. ͤ efucht. Angebole unter 1258 an 
2 Kolonieljhräufe und 1 Re⸗ ie L. Ztg. oder Ruf 104.58, 


‚nbeltener für die ge 
ee 
nnen, 
mn e g, SEE 
3 j fie führen Ihnen neue fe 14, eh ku 
In Kürze laufen folgende m 1 ng she ; 
Erhrgemeinfchaften in Maftjinen- Kindes... 
5 el rd nochmale 
reiben für Anfänger «. A 


ul Ber berelfo früher 


010 | ohr Bee chender Steuern er 


wird gebeten, denielden gegen 
Wade ee Übrellens 


angabe unter Fernruf 21281 
von 9-14 Uhr erbeten, 


Montag — Mittwoch — Freitag 


been J ee. Sehr elegant von 8-10 fbr (mm) nen An t ae, 
W. 1 oder 24 14910 STÄDTISCHE IHGENIEURSCHULE Montag — Mittwoch — Freltag an unſetem 5 enverfehrelteuen, 
möblierte Wohnung von 10-12 Uhr (vorm.) Schalter ei 815 
Iwei große Im Zentrum zu vermieten. ZWI [MAN Dienstag — Donnerstag von 10-18 uhr ee Ce usrkaſſenbel Helge 
verglaite Schau enlteranlagen Angebote unter 1281 an die 2 Strahe 86 alfenbeitr: 


vertauil Jolort Schwalbe & Wolff 


5 
nalifationsbeittd 
WdoljrHitierötzahe 182. Linmannftäbter Zeltung. 


für die nächte e Diele Abgaben erden 


Nröhausgabe | jeriöheife beineitichen, 
Verlangt in allen Gajtitätten und Hofelö die . Sta. | ia guteAbführ e 


ee N) Bekanntmachungen 


une, Fuge ie er Tre 
e TER ge Drönungsittale 
ka; ü 

A kein, Ser ei erſtobes gegen Mreisbeitimmungen 
larbeit ſortſetzt. Menfetverleger Raymund Ka bus, wohnhaft in 
e Zeit erfordert ein reis Kempen, iſt von mir wegen Verſtohes 
Abwandl hren Greieeſtimmungen mit einer Ordnungsſttafe 
18 97 deal n 1500, . beitraft worden 

es kt dann erfüllt Der Negierungspräfbent 
ie erforderlichen deal — Prelsllberwachungeſtelle — 


fere jungen Voltsgenof, Kausbefiger! 

der ihre Berufswahl aäſſe für die Teilung pen Wohnungen, den 

rennen, daß es eine hinlliger Räume zu Wohnungen, Jowie An, 

[hen Volke als Beamtn 5 i sbanlen 118 i a 8 17 
i engt! halter hat in Aubetrae er 

endienſt iſt Chrendieniy "on fehr oft unwirtihaftlichen Wohnuns 

eren 11 einen größeren Bettag zur 
rtgauführer Arie, geteilt, zur Untranieilung ind ber 
Seigenlümer, der ihm nleichftehende ding⸗ 

bei ben See Bet 0 0. des Gebäudes berech, 

5 5 nfragfeeller muß die deulſche Staatsange⸗ 

tung der . Halden und darf en Jude ans 5 8 

ird durch die Tatjache x: Verfahren: 

faba Kr ie waſnnag muf} e den ber Arbeiten gelten 

jagt hat. Ihm Ift ein genauer Koftenvoranihlan und 
—— pan eee u c eu he für das 

2 ei „ beifügen. 

35W. In der Gaftftätte Höhe des Zulhuffes 

Briberieusftraße 130, faelhozuihuk beträgt 50 v. H. der Gelamt« 

ach der Rede des Führen N e I 800 . In lebe neuer. 

+ Tür das 2. Relege.gwiliniing, oder {im Zelle ber, 20 cb 

ines tamerabfafilideng, m ung, e 000 &. 4 für jeden ein 

tisgruppe Flughaſen 1 
e RR Ten Aten müllen ſich in angemeflener Höhe halten. 


5 Verpflichtung; 

de zugunften des Intzapftetter hat ſich Ihriltilh zu verpflichten, 
eriteliten Wohnungen oder Mohnungsteile 
von 5 Jahren ht zu anderen als Wehn 
nut und — im alle ſhter Vermietung — 
W eizine vermietet werben. 
„ Stabtgebiet Likmannftabt find alle An. 
emährung eines Reichszuſchuſſes an den 
Frmeifter — Woßnungs, und Sledlungsamt, 

et- Straße 87 zu richten. x 


eweis der Deutichen volksiſte 
17 
fi 


von 265 000-265 600. 

200 200 

2 208 800 

von 260 801—267 400 

von 267 401288 000 

von 203 001—268 600 

von 268 601—209 200 

von 260 201—269 500 

von 269 801—270 400 

von 270 401—271 000 

„ 12. 40 von 871 001—871 600 
och fein Lichtbild abgegeben hat, muh dieſes 
u. Kinder unter 5 Sahren ind davon aus 


eimine find, unbedingt einguhaften, da in 
tel, Büromöbel u. Zie alten egen k ee ver 


% WERKSTATT Der Sandrat Ä 
Hitler-Strasse 704 Ziweigftelle „Deutiche Boltstifte 


Gtenbeninerre bei öglerz 


Lemberg 
Leutnant u. ſtellv. Kp.-Chef 
iche Beßanntmgchungen 
ladtberwaltung Lihmanuſtadk 
ze der Stuatsangehörlgteltsausweſſe 
Tra dene el ele, die im Beſit des end» 
185. 0 2 or 
2887 aufgefordert ihre Staglsangehbrigkelte 
Z- im gauſe det Wohe vom 18, 11, Bis 2511. 
ber Zweigftelle „Deutice Woltslifte", Troms 
% 4 Stoa, Zimmer 47, in Empfang zu 
nn ftabt, den 16, November 1940. 
Der Oberblitgermeifler 
Zwelgſteue „Deutihe Voltsliſte“ 
Offeniliche Mahnung 


Mbe bel der, Stadthauptraſſe Limannftabt 
den Hebeftellen in den Mororten zahlbaren 
An Abgaben find am 15. d. M. bzw. früher 
worden 


RT“ 1 1 8 Vetanlagle, 


2475.900266 


eur? 


‚AG. 


st, 97 


ae, 
Arherſteuer der Urbeligeber für die Geſolg ⸗ 
is einschließlich Oktober 1940, 
00 der Arbeſtgeber bis eln 
— — ll, Oltober 1940, 
werbeſteuer II. Borauszaßhing 
e für die geit Oklober— Dezember 


Rüdftände an diefen Steuern And nunmehr 
gen 


binnen drei 80 
e der Veröffentlichung di (CH Bekanntmachung 
leben Ihr Geschäft, Net, an die Sladthaupt G5. 
führen Ihnen neue Ein 


imenjleuer 


EHER alle, die e e 
bergeſchoß, w. an e in € 

= 11 e ab 10 55 e Mn En 
1 nn aus 10 ar leſex 

Für ehe Aofenpft 


1 
lin werden die ſchlig und 
le eingezogen. 
zellig wird nochmale an bie umgel en 


Ang der bereiis früher angemahnten 
mae tehender Steuern keinnert: 
um 


halb 


der- unf 
henvertehrsfteuer, 
allo, 5 

nügungsfteuer, 

nbmertsfammerbetktäge, 
uerfaffenbeiträge, 

nalifationsbeiltäge, 

ſeſe, Abgaben erden toſtenpftictia und 

leben, 


Drogerieheife heine 
jahlung find Immer Ablendet 


bargeldlojer 
merart ſowſe Kontor, genau anzugeben. 


kann wie Schokalad, 
InAp 


Girofonto bel der Stabilparfaffe Nr. 1 und das 
Pofiſcheckonto Breslau 11887 
Litzmannſtadt. den 17, November 1940, 
Der DOberbürgermeifter 
— Stadthaupttaſſe — 


Reue Abſerilgungszelten des Ernährungs 
und Wirichaſtsamtes 
a) Bezirteſtellen: 115 
AN Veen, Uhr 


Mitwoch 9-1 „ Donnerstag 9-15 „ 
Sonnabend 9-18 „ 


Steig 0-10 „ 
b) Sonderſlelle 
Hermann Göring Straße A 


9690.10 Ufer Mitwoch 
(Burhgehend) Sonnabend 


e) Pauptſtege 
Hermann Görſug, Straße 21 
Bon Montag bis Sonnabend 830—13 Uhr, 
Aeruſprech⸗Saiumelnummer 25340 für Haupt. und 
Sonderftelle. Für die im amtlichen Fernſprechver⸗ 
geichnis geführten Nummern 10003, 10061 beſteht feine 
Möglichkeit der Weiterverbindung mit den einzelnen 
Abteilungen, 
Lihmannftabt, den 16. November 1940. 
Der Dberbürgermeilter 
Ernährungs- und Mirtihaftsamt 


Fleſſchzutenlung 
In der Woche vom 18. 11. bis zum 24. 11. 1040 
kommen folgende Flelſchmengen zur Verteilung: 
Auf role Mleilhtarten 
Fleiſchwaren 
Ihtarten 
ober Fleiſchwaren 
Fleiſchtarten 


morgens Agar nden 
gene geil merlenen, Die Welte mich ge 
0 en, Die ird ger 
gen Glangensußtnn einihreiten, s % 
Dbftzutellung 
In der Woche vom 18. 11, bis zum 24. 11. 1040 
kommt Obſt für deutliche Kinder zu Verteilung: 
Auf Ar. 8 der Shia 250 Alten oder Apfel. 
Auf Nr. 4 der Obftlar Sie ‚Zitronen, 
Lihmannftadt, den 17. November 1940. 
Der Oberbürgermeilter 
Ernährungs: und Wirtſchaftsamt 


NS.⸗Reichsbund für Leibesübungen 


Sportgemeinſchaft Union 97 
Sportveranftaltungen am us 17. November 1940 
Sperloiap am  Haup ahne 
14.00 uhr: Handbalffpie zweier Cihmannftäbter 

14.00 Uhr: 


rauenhandballmannſchaſten 
ubballı 1 Konſtantynow Sch. — 
non, 
15.80 Uhr: Handballpunkifpiel Pollzelſportverein — 
Anion 97 
W. Schönfelder 


Die Fubbachpieler der SG. Union 97 verſammeln 
ſich um 18,80 Uhr im Sporiſtadlon am Hauptbahnhof 
zuin fälligen Puntteſpiel. Der Fuhballwart. 


fr Deutlhe: 
Montag 9-15 Uhr 


Montag 
Diensia, 
Donnerstag 
Freitag 


30-18 up: 


Aleich frühe 


um mehr wird 


II. Bekanntmachung 
Der Vorſtanb der 
Kismannitädter Schmallpurigen 
Eleklriſchen Zufuhrbahnen 


Alttengeſenſchaft 


bringt hlerdurch zur Kenntnis, daß am 
Freitag, dem 29. November 1940, um 17 Uhr 
im Verwaltungsbürd in Litzmannſtadt, Adolf⸗ 
Hitler-Strahe 7, die 


ordentliche Hauptverfammlung 


der Ationäre mit folgender Tagesordnung ſtatt⸗ 
finden wird: 
1. Sa, des Berfammlungsleiters, 
2. Prüfung und Bestätigung des Rehenfhafte 
berichte, der Bilanz und der Gewinnt: und 
Verlüſtrechnung für 1939, Entlaftung der 
Geſellſchaftsbehörden und Verteſlung des 
Gewinns aus dem Jahre 1039, 

„ Genehmigung des Haushaltsplans für 1940, 
Wahl neuer Vorſtands⸗ und Auſſichts rats ⸗ 
mitglieber, 

„ Beltiehung der Bezlige der Verwaltungs 
organ, 

6. Diele Anträge. 

Gemäß 8 20 der Satzungen der Geſellſchaft 
berechtigen die lien zur Teilnahme an der 
orbentlihen Haupiverfammlung, wenn dieſelben 
mindeftens 7 Tage vor dem Termin der Haupte 
verſammlung im Büro der Geſellſchaft hinterlegt 
werben und dort bis zur Hauplverſammlung ner 
bleiben. Statt der Aktien können auch Hinter 


Der Borftand, 


2. Betanntmachung 
Der Borſland der 


Zufuhrbahn Petrikau—Sulejow, 
uttlengeſenſchaft 
bringt hierdurch zur Kenninis, bob am 
Rreltag, dem 20. November 1940, um 18 Uhr 
im Verwaltunged te der Linmannftäbter Ehmalfpurigen 
Elettriſchen Zulubrbahnen Ach,, in Litmannſtadt, Abölſ⸗ 
Hlller-Strape 77, die 
orbentlihe Hauptverſammlung 
ber Aktionäre mit folgender e ung, Rattfinben wird 
1. Seal des Derlammlungsteltere, 
L Url ung und Behätinung des NRehenihaftabe 
Achle, ber Bilanz und det Gewinn- und Wei 
tultrehnung für 1039, 
& Bas des VrüfungsausfHufles und Entlaſtung 
ber Vermaltung, 
4 Wahl eines BorRanbamitgliedes, 
5. Drele Anträge. 


1 


‚Stabthauptt‘ 2 
dieguteAbführ-S: TEL eee 


haus- u. Grundbeſiherverein 
Pismannftadt e. D. 


Die Geſchäftsſtelle des Vereins be⸗ 
findet ſich im Haufe Schlageterſtraße 
Nr. 214 


Ab Dienstag, den 19. 11. 40, werden 
Sprechſtunden wie folgt abgehalten: 


Dienstag u. Donnerstag 10 bis 13 Uhr 
und 16 bis 18 Uhr. 


Montag und Freitag 16 bis 18 Uhr. 
Mittwoch u. Sonnabend 10 bis 18 Uhr. 
Der Geſchäſtsſührer 


gerrenanzüge 
aus einheimischen 
und Werlſtätien 
des Alkrelchs 


gerrenpaletots 


00 Übergang und 
inter 


Soſen 


Ki Straße und 
irbelt 


— 


Joppen 


3 


Das Haus der zufriedenen Kunden ı 


eee; 


Kaufe laufend 


sämtliche rohen Häute und 

Felle sowie Füchse, Iltisse, 
Marder und Roßhaare. 

Ständig großes Lager in 
Därmen und Gewürzen 


ArnoBernhardt 


Häute und Fellhandlung 
KUTNO/Warthegau 
Industrio-StraßeNr.d 


Ainet 


klektrotechnisches Unternehmen 


Alois Reimann 


Meiſterhausſtraße 36, Ruf 204-74 


Lacht⸗, Ktaft-, Nionalanlagen 


Reparaturen von Motoren und 
Elektrogeräten 


Geſichts⸗ 
Dand- 
Fußpflege 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 im Hofe 
RE Hedwig Biller 


Kernseife 
Waschpulver 
Einhelisfeinseife 
BRaslerseife 


Großhandlung für Kosmetika, Seifen, Parfüme 


Gustav Ewald & Co. 


Litzmannstadt, Lutherstraße 18, Ruf 13812 
hat auf Lager; 


„Persil-Artikel“ 
sine 


„ENO 
„ATA“ 
„IM l 


Parfüme 
Kopfwasser 
Shampoon 
Köln. Wasser 
Haar-Klemmen 


Inſeriert in der C. 3. 


beschäfts eröffnung eee 


Habe in der Meiſterhausſtraße 1 
Leberwarengalanteriegeſchäft unter der Firma 


EUGENIE KUHNT 


eröffnet. Große Auswahl von Glabdltaſchen, 
damentaſchen, Koſſern, Reteſſalre usw. 


5 Hubner - Schlider 
L Hirschberg tisrengebirge 


Pünktlichkeit 


lohnung ab 
Junger Schäferhund entlaufen. t 
Rüddade egen Belohnung, Vor ——— = 
Ankauf wird gewarnt. 1 


tr. 2, Eingang Wilh.⸗Guſtloff⸗ 


t 
Straße 16. 1484 


Drahthaarfog entlaufen; ſchwarz⸗ 
weiß⸗rotes Halsband. ie 
ugeben Fuge, Adolf. 
e 251. 14028 


Verlangt in allen Gaftitätten 
und Hotels die SS 


im Haushalt durch 
Küchenuhren von 


Zentra⸗Fachgeſchäft 


Eüſar Schinzel 


Abdolfehitler⸗Str. 30 


Gegen Be 


l 


Grosslager! 


Eigene Gleisanschlüsse! 


Grosser Fuhrpark! 


Kradweg 1 bis 3, Ruf: 133-89 und 186-09 
Telegramme u. Brief-Kurzanschrift: Grosseinkauf Lilzmannsiadi 


Grosshandelsunternehmen für Nahrungs- und Genussmittel, Weine und Spirituosen, 


SPo; 


Zuckerwaren, Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- u. Kurzwaren, 
Kafleegrossrösterei, Sonderabteilung: Haus- u. Küchengeräte, 


Kleineisenbedarf- 


Speditionshaus 


Litzmannſtadt 


Adolf-Hitler⸗Straße 115 


Feruruf 122-10 


Warentransporte aller Art 
Lagerhäufer Möbeltransporte 


Bahnz und Laſtkraſtwagenſammelverkehr 


Bindfaden (Canß) 


zur Weiterverarbeitung ab 50 kg franlo 


Bindfaden (Papler) 


zu Berpadungszweden ab 100 kg franco 
übernimmt Lieferung: 


PAUL GERLACH 


Bindfadengrohhandlung, Görlit Schl. 


erlangt in allen Gajtltätten und "botels 
die eee e Jeltung 


Kluges Maßhalten iſt geradezu eine Haupt ⸗ 
forderung richtiger Geſichts⸗ und Rörper⸗ 
pflege. Ein wichtiges Geſetz der blologiſchen 
Kosmetik, auf das wir ftets hingewleſen 
haben, lautet: Je dünner Sie die Creme aufe 
tragen, je feiner Sie fie verteilen, um ſo beſſer 
iſt die Wirkung, Nicht die Menge, der Wert 
entscheidet. Beherzigen Sie unſern Raiſchlag: 
Am Tage: Euhutol 3, die mattierende Haute 
treme, hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wirkt viel 
ſchöner, 

Zur Kuſfriſchung am Tage wie zur Geſichts⸗ 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutol 
Geſichtstau — er reinigt dle Haut bis in die 
Tiefe der Poren und hilft Seife ſparen, 
Während der Nacht: Eutkutol 6, die fette 
haltige Schutz und Rährereme —ſie entſpannt 
und glättet Ihre Geſichtszüge und gibt Ihnen 
die Sriſche für den neuen Tag zurück. 

werk kosmetik Chem. abr, Promonta, Hamburg 


Euhutol 3, mattlerend, Tuben Rm —.46 und —.82 
Euhutol 6, fetthaltig, Dolen um —.25 und —50 
Euhutol:Deflhtstau, Slalen um —,50 und 1.— 


Emall- 
Schilder 


in allen Größen, Schriften u. Farben 
Firmenschilder 

in künstierlscher Bearbeitung 
Hormann 


Wilhelm, Stuttgart 
Südd. Emallschlid-Industrie 
Priedrichstraße 23 B 


Tüchtige Vertreter gesucht! 


m mn 
Blcherkauf zu Faufe 


billig und bequem. 
Günstige Oslegenhalten! 
Franke, Sehnsucht nach der Einen 


danger: Le ie Urwald 
man mur je RM 1,95 
Ichnls kostenlos 
CARL MILDE, ADT, BUCHVERTRIER 
Leipzig € 1, Königtlrahe 21/23 


Wer „nichts onzuzle- 
hen’ hal, sehe selnen 
Kleiderschrank dutch. 
Erstaunlich, was sich 
„da noch an gulen 
BB Stollen und Resten 

WE) zum Umarbeilen und 
Umlörben vorlindat. 


Herfteller: 


Gebr. Hellmann, Köln a. Ah. 3 


früher auch in Riga 


Das bekannte freiverkäufliche Schnupfenmittel 


Jod- Dampf inhaletten DRP. 


jetzt auch in Apotheken und Drogerien des 
Warthegaues erhältlich. 


Generalvertrieb: F. Reichelt AG. 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 96 
Inhaletten⸗Vertriebsgeſellſchaft m. b. . 
Derlin-Britz 


an fertigen Kleidern, 
4 schönen Herbst- 


und Wintermänteln bei 


Sprinkleranlagen 


Erweiterungen, Rekonstruktionen 
u. Ersatzteile (jeder Bauart) 


errichtet u. liefert 


6. Rumpel Akt.-Ges., Wien 


Ing.-Büro Teplitz-Schönau 


Meisnerstraße 20, Sudetengau 
Fernruf: Teplita-Schönau 3364 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas - Großhandlung 
KARL FISCHER & Go., 


vitmennſtadt, Nubolf- Beh Strahe 10 — Fernruf 210,08 


Gn 


Spezialitäten: 


Auer ! Alm, Il. 


e e 
Mit Niederlaſſungen: Breslau u. Görlitz 


Derdunfelungspapiere, Pack. und Geibenpapiere 
in Rollen und Bogen, Papierbindfaden und 
Papferbordel und alle ſonſtigen Papierwaren. 


Stricksachen 0 
aller Art für Damen, Herren und Kinder 
Trikotwäsche 


in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
preiswert bei 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
Adoli-Hitler-Straße 154 


Ruf 141-96 


Nitrie: 


Sc 


\ ee 


® 
KRUPP 


EDEL- UND SONDERSTAHLE 


Unlegierte und legierte Werkzeugstähle für alle Verwendungszwecke, 
Schnellarbeitsstähle für hohe und höchste Leistungen. Hartmetall Widia, 
Baustähle für den allgem. Maschinenbau, für den Kraftwagen- u, Motorenbau usw, 
Nitrierstähle, Nichtrostende und säurebeständige Stähle, Hitzebeständige Stähle, 
Schweißdrähte aus Kruppschen Edelstählen u. Sonderlegierungen für alle 
schweissbaren Stähle, Gusslegierungen und Gusseisen 


ZAPP 


Robert Zapp, Düsseldorf, Postfach 490, Fernruf 20551 
Vertretung: Rudolf Milke, Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str. 4, Fernruf 12098 
Gut sortiertes Lager in Widia-Plättchen und fertigen Stählen 
Robert Zapp, Beuthen 0. S., Am Bahnhof 4, Fernruf 5053 
Drahtanschrift: Zapp-Kontor Beuthen 0.8, 


Borgward 1t 


gegen Bezugschein sofort ab Lager lieferbar, 


Fabrik-Vertreter: 


Hugo P. Kalkbrenner 


Kraftfahrzeuge 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 226: 


Ruf 279-26 


eh m Schweizer ünd deutsche 
Seidengaze 


bekannter erstklassiger Marken 
liefert prompt 


Hugo Förster 


Litzmannstadt, Hernestraße 10, Ruf 155-67 


Das führende Fabrikat 


Joseph DOMS, 


Gegr. 1811 


Feinste Stahlwaren 


kaufen Sie im 


Fachgeschäft i 
Gerhard Memmel 


komm. Verwalter der Firma R. Linkowski 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 52 
} (Eee der Schlagetersträhe) 


Großhandel in 


Bindfaden 

Sattler⸗, Schuh⸗ und Wurſtgarnen 
Seflerwaren 

Polſtererbedarf 

Jalouſien⸗ und Polſterergurten 
Leinen⸗ und Baumwollzwirnen 


Sipmannftadt, Nborf-Hltter-Str, 174, Ruf 100,64 


Bertold Müller 


„DOMS Schnupftabak“ 


in allen Geschmacksrichtungen, lose, in Päckchen 
und Glasfläschchen, überall frisch erhältlich. 


Elektrotechnisches Unternehmen u, Reparaturen-Werkstätte 


MAX FREY 


Litzmanustadt, Adolf-Hitler-Strasse 145 


gi rt aus: Iſchl. und Kraftinstallanon, Blitzableiter 
armfignaleintichlungen, Reparaturen und Aids 


Ruf 114-44 


Ratibor 


Hunger von e Dnnamemaihinen 
U 


Anberwichlungen in allen Stromarten und in jeder Spannung 
Laget von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dyngmomaſchinen 
Prolette und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


buchen täglich mit der 


Kontroll⸗Buchhaltung“. 


e 


Taufonde von Buchhaltern 


in Großunternehmen und Kleinbetrieben 


ſchreibe⸗Buchhaltung und ſind begeiſtert von 
der Einfachheit und Vollkommenheit dieſer 
Arbeitsweiſe. Das „Deſinitiv“⸗Verfahren 
bietet aber auch al le Vorzüge einer Durch⸗ 
ſchreibebuchhaltung und dazu noch die großen 
Vorteile des „Sichtverfahrens“, Fordern Sie 
koſtenloſe und unverbindliche Zuſendung der 
ausführlichen Druchſchrift: 

7124 A „Einführung in die „Deſinitiv“⸗ 


e ae Adolf⸗Hlitler⸗Straße 87 
Telephon 225.90 


„Definitiv“ Durch⸗ 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


units Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 17228 


. 


Breslau 13, Neudorfstraße 48/50 
Generalverlreter: Telephon. Sammel- Nr. 38321 


Kurt Kühn 


Bi u, Drehstrommotoren, 


Elektromotoren für die Textil- 
u Industrie liefert 


11. 


SEG 


DIIIIUI 


Alle Farben, Lacke u. Emaillelacke 
für Induſtrie, Handwerk und Hausgebrauch 
ſowie 


Terpenlin⸗Erjatz, Kreide, Gips, 
Zement, jämtliche Malerfarben 


und zubehör 
liefert 


Eugen Roegnor, eihmannſtadt 


Spinnlinie 135 1 Ruf 162⸗64 


Damen- u. 
Herrenmängel 


Anzüge u. Kleider 
sowie 
Damen- u. Herrenstoffe 
wirkliche Neuhelten 
in Material u. Muster 


Eichenparkettstäbe 
E.chenfurniere 
Sperrplatten 
Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 
vorm. B. Bystrzycki 


Nußdorf, Kreis Wreschen—Wartheland 
Bahnstation: Orzechowos 


Große Auswahl 
ia Damenhüten, Harrenhüten 
und Putssubehör immer Nouhelten 

Eigene Werkstatt 


Wold. Balgalw 


Adolt-Hitlar-Straße 12 


bel Hugo Schmechel & Sohn 


Adolf-Hitler-Straße 90 


Kenn-Rünmer R. L. 83 


Verdunklungsvorhänge 


Syſtem Flohr DAP, — Datch N. 
ſowle große, 05 für die Inpuſtrle (Shede Au „Oberlichte). 
Alleiniger Miene für die Dftgebiet: 


Ing. Alfred Kostyrko 
Litzmannſtabt, (Warthegan „Hole weſſel⸗Straße 2 


(Vertrieb von der ee Hr 1 Lalla für EHER | 8 
II. 38,08 und 38/99 genehmigt. 


Eijengießerei 


„FERRUM“ 


Litzmannstadt, Buschlinie (Kilinski-Strasse) 121 
Fernruf 2180 und Ka, 8 

Abgüffe zweimal wöchentlich 

Mechaniſche Werkſtatt 


Bankkonto: Dresdner Bank 11012 


Meſſerabteilung 
Galanteriewaren 


Solinger Stahlwaren und verjilberte Tafelgeräte 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannſtadt, Adolf⸗hitler⸗Straße 101, Ruf 13747 


Verſilberte Tafelgeräte 


Landmaschinen : 2 


tandencerste || DRESDNER BANK | = 


Ersatzteile | e 
＋ 
helfen mit, Deutschlands Ernährungsgrundlage 9 Filiale Litzmannsiadi 


auszubauen und sichern! 
Ans Adolf-Hitler-Straße 74 


erledigt alle bankmäüßigen Geschäfte, insbesondere 
führt sie sämtliche 


Landwirte denkt daran, ! ; Zahlungsauiträge 


bald Euren Bedarf für die Frühjahrsbestellung aufzugeben. ee n 


Einlagen auf Scheck- und Kontokorreni-Konien 
entgegen und gewährt 
Eredite on wirtschaftlich gesunde Unternehmen, 
insbesondere unterstützt sie den Aufbau im Osten durch / 
Aulbaukredite. Aura) 


Sie erteilt Auskünfte und Ratschläge in allen SW! 1 


Warenzentrale der 
Deutschen Genossenschaften Dovisen- und. Aussonhundelst gen 2 


o. G. m. b. H. 8 Spurteschüllen. 
Ferner läßt, ste sich die 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 47, Tel. 19792—95 31 Verwullung von Vermögen und Weripapieren 
angelegen sein und stellt den interessierten Kreisen 

d a } die im Rahmen des auf Kolte 

» General-Litzmann-Straße 85 N Kundendienstes der Dresdner Bank \ finanziell 
3 0 erscheinenden Veröffentlichungen zur Verfügung. ‚sel 
8 Für ihre Geschäftsfreunde steht ein 
EUNBIRBOHBEBEDO NEN LUDLLOUNURSAULSUB eee ee eee e LERNEN ö Huchltresor 
’ bereit, 


Sie finden alles! 768 rg 4 Hauptsitz Berlin - Eigenkapital 177 Mill, Reichsmark 


— rot, schwarz, grün, 


Für den Herrn: gelb, blau u. weiß 
Formen- tı. Schalungsöl-Emulsion 
Strickwesten, Pullover, Unterwä- Terrazzo-Körnungen 


sche, Strümpfe, Socken; Hand- weiß, binu, grün u. rot 


A Fe nstgrant, Muschelkalk Dliren Hermanns 8 bo. 
die Dame: Paul Starzonek K.-G., 6Glogau Litzmannstadt, 


König Heinrich⸗Str. 76777, Ruf: 127.52 
Gegr. 1918 Fernruf 2127, 2128 N ! 


Strickjacken, 1 Heutſchel⸗ und Adler⸗Vertretung 
garnituren in Seide und Wolle, Autoreparatur⸗Werkſtätte 


Strümpfe, Handschuhe u. Schals. 1 hi 
Olga Ka 
das Kind: 3 . führung ſchnen und preis« 
eee . N ar : Wollſloffe tr Konums, Ktelder 


Strickanztigs, Pullover, mere, Muknetifel,Sutiileier, Bände, Slumben lahnen-Luksor Getdenfteffe naa dee 
sche, Strümpfe, Handschuhe, Ba- Größte Auswahl In prelomerten (Inh, Lydia’ bush 5 
bykleidung Ecnmuüblülen aus Seide, Filz und Reber bethäitienStrnße 108, 20 ea Wüfcheſtoſſe, e Be on. 
Die erſte deutſche Flaggenſabrit in Lihmannftabt Wathsluche bel 


III 


Kleinmöbel, kunſtgewerbliche Beleuchtungskörper aus Komm, Bermalter , Bnhhanblüng PERCYK 


bei Paul 5 = 
x \ Nach 
8 ” 7 0 
Schönborn 2 Kin 
Strick- und Wirkwaren ill Das Haus der zufriedenen Runden“ Zn Bei 
— er „Bi 
Liizmannsiadt 5 
aus und Helm, Kunſtgewerbe, feine Geſchenke N 0 
Adolf-Hitler-Str.133, Ruf 221-13 . Bong 6 
| Schmicdeeifen, Holz und Metall, Bilder, 1 tismannitadt, ee 193 

Be Heeres Iräeltefte d II" empfestt Mton-Bilder und Baltta 11 


Erzeugniſſe der SS. Porzellanmanufaktur Allach, Fa? 
Meißen und Roſenthal, Holzſchnitzerelen, Kexamit, Glass . N | Sys 
waren, Spielwaren, Geſchenkarlltel aus Leder, Baſt, ei f + verſamn 
Bernſtein und Metall, feiner Schmuck und anderes. N 7 Hr. 1 5 N \ 

5 wasche 


Lahmannſtadt, Adolf-Hitler-Ottafe 78 Farncuf 0-8 i | 


und dar Hönde | talfelon 


3 finete, 
hat nicht nur 
Eröffnung in Kürze. Ee 
ale Is! auch von alters her 
ein bewährten Schönhelts- 
mine, Sen det saverstofl- 
haltlg und mach! Ihr Gesicht 


7 iu l 
Führerbilder NEAR hold 
l d gerahmt, Hoheitszeichen, 14 
ige und gern asien || Reinhold 1818 . 
empfiehlt die Bilderlelsten werkstatt Ligmannfladt; MbolfHitler-Strahe 76 Streuaose RM 0.90 Nachfüllbeutei RM 0.49 


Erwin Bruno Walischewski führt In größter Wüswahl Sill, und Chem. Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt, Leipzl@ 


Buschlinle‘ 132, Ecke Rudolt-Hed.Str. Rul 24835, |||, Shmarswalduhren, Schmut und Gatanferleartitel 


GROSSHKNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 
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